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Liebe Leser,
was diesen Monat ganz unverfäng-
lich begann, weitete sich plötzlich 
immer stärker aus. Es ging zuerst nur 
um einen kleinen netten Info-Artikel 
über den Nordhafen. Also das Areal 
am nördlichen Ende des Zollhafens, 
auf dem sich viele kleine junge 
Agenturen niedergelassen haben. 
Das Gelände wurde Ende 2016 von 
den Stadtwerken gekauft. Viele der 
dort ansässigen Agenturen und Un-
ternehmen befürchten nun vor allem 
Mietsteigerungen und Kündigungen. 
Stadt und Stadtwerke beteuern, „auf 
absehbare Zeit“ nichts in diese Rich-
tung zu veranlassen. Ob man dem je-
doch Glauben schenken darf, bleibt 
angesichts des Ausverkaufs am be-
nachbarten Zollhafen, fraglich. 
Manch einem Mieter wurde bereits 
gekündigt, teils aus umstrittenen 

Gründen, mit manch anderem „Un-
ternehmen“ befindet man sich in 
Auseinandersetzungen. Nicht wenige 
haben Sorgen, es sich mit den Stadt-
werken zu verscherzen, falls sie sich 
öffentlich äußern. Daher können 
auch wir teils nur im Vagen bleiben. 
Das soll jedoch auch kein Stadtwer-
ke-Bashing werden, im Gegenteil: 
Die Stadtwerke tun als städtisches 
Unternehmen wichtige und gute Sa-
chen. Es ist jedoch manchmal das 
eine, was die Spitze (politisch) for-
muliert und fordert, und das andere, 
wie es durchgesetzt wird, wenn es 
ans Eingemachte und um konkrete 
Verhandlungen geht. 
Eine ähnliche Situation findet sich 
am anderen Ende der Stadt wieder 
und zwar in der Nähe des Winterha-
fens. Auch hier gehört den Stadtwer-
ken ein Areal, nämlich das alte Rohr-

lager an der Weisenauer Straße. 
Dankenswerter Weise haben sie es in 
den letzten Monaten saniert und 
stellen es nun mehreren Initiativen 
und Unternehmen „zur Verfügung“, 
sprich Vermietung. Man ist sich je-
doch teils uneins, sowohl in der 
Ausgestaltung der Flächen, als auch 
der Verträge. Hinter vorgehaltener 
Hand gibt es stellenweise Unmut. 
Auch hier mag sich aus den gleichen 
Gründen wie am Nordhafen kaum 
jemand offiziell kritisch äußern. 
Groß sind also die Verdienste, aber 
auch die Macht der Stadtwerke.
Und: Sicherlich gibt es wichtigere, 
kontroversere und größere Projekte 
in unserer Stadt (Verkehr, Rhein-
goldhalle, KUZ, Rathaus, Bürger-
häuser, Soziales - die Liste ist end-
los…), dennoch an dieser Stelle die 
Aufforderung zu mehr Offenheit 
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und Mut, sowie auch der Hinweis da-
rauf, mehr hinzuschauen, was letzt-
endlich passiert, an den letzten bei-
den großen (Kultur-)“Brachen“ 
rheinseits an den Rändern unserer 
Stadt. Viel Spaß beim Schmökern,

David Gutsche
sensor-Informant
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Manchmal hätte ich die Welt gern 
anders als sie ist. Es passieren ein-
fach zu viele verrückte Geschichten, 
die nebenbei auch noch furchtbar 
sind. Lastwagen rasen in Menschen-
mengen, durchgeknallte Islamisten 
exekutieren eine Zeitschriftenredak-
tion oder irgendwelche Irre versu-
chen, den Mannschaftsbus des BVB 
in die Luft zu jagen. Da das alles so 
verrückt ist und man den öffentli-
chen Meldungen sowieso immer 
misstrauen sollte, bleibt mir nur, 
waghalsige Verschwörungstheorien 
zu entwickeln, um diesen ganzen 
Wahnsinn zu erklären.
Im postfaktischen Zeitalter gibt es 
sowieso nur noch Fake-News, also 
erübrigt sich jede weitere Recherche. 
Ich kann mutig drauflos spinnen 
und mir eine ganz eigene Theorie 
zusammenbasteln, losgelöst von 
Fakten jeglicher Art. Nehmen wir 
den Anschlag auf den BVB-Bus. Es 
ging immerhin um ein Champions-
League-Spiel gegen den AS Monaco. 
Stecken also die Monegassen hinter 
allem? Warum hat die BVB-Aktie 
kurz nach dem Anschlag ein ver-
dächtiges Hoch erlebt? Und was hat 
das mit den Lastwagen zu tun? Ganz 
allein kann Monaco die Weltherr-
schaft aber doch nicht stemmen. Ka-
tar, das man übrigens auch Qatar 
schreiben kann, wäre ein interessan-
ter Bündnispartner im Untergrund 
böser Eliten. Allein, dass man so-
wohl Katar als auch Qatar schreiben 
kann, macht dieses Land verdächtig.
Ein weiterer bislang komplett unver-
dächtiger Staat könnte sich als 
Schurkenstaat entpuppen. Während 
alle auf Nordkorea, Saudi-Arabien, 
Tschetschenien und die Nato-Gehei-
marmeen tippen, könnte sich inzwi-
schen das Großkapital auf Nauru 
angesammelt haben. Nauru ist ein 
winziger Inselstaat in der Südsee, 
vor dreißig Jahren noch einer der 
reichsten Staaten der Erde. Die Be-
völkerung siecht an Diabetes dahin, 
die Wirtschaft ist komplett zusam-
mengebrochen, das Land scheint 
verloren. Aber der große Reichtum, 
den das kleine Land mit seinen Bo-
denschätzen erzielt hat, kann doch 
nicht einfach so verschwunden sein.
Mit Fußball hat Nauru zwar wenig 
zu tun, aber auch das ist verdächtig. 

So gab es bislang zwei nachweisbare 
Fußballspiele auf Nauru, bei keinem 
war ein BVB-Spieler beteiligt, auch 
keiner vom AS Monaco oder aus Ka-
tar oder Qatar. Aus postfaktischer 
Sicht kann das alles oder nichts be-
deuten. Wenn der Flügelschlag eines 
Schmetterlings einen Wirbelsturm 
auslösen kann, dann kann die Wett-
mafia sich auch auf Nauru verstecken 
und mit den Monegassen gemeinsa-
me Sache machen, um den BVB ab-
zuzocken. Nauruanische Staatsange-
hörige bekommen problemlos ein Vi-
sum für Katar oder Qatar. Wenn sie 
einen Wohnsitz in Deutschland ha-
ben, zum Beispiel in Dortmund, be-
kommen sie dafür sogar noch Unter-
stützung. Während also Angela Mer-
kel in Saudi-Arabien den Schießbefehl 
verteidigt, schleust man über Katar 
und Qatar nauruanische Spezia-
lagenten nach Deutschland, um die 
BVB-Aktie zu schröpfen. Zur Tar-
nung geht man sogar über Leichen: 
polnische Lastwagenfahrer, schein-
bar Unbeteiligte und ganze Zeit-
schriften-Redaktionen werden er-
mordet.
Nun völlig losgelöst von Fakten aller 
Art komme ich langsam ins Schwim-
men. Was, wenn ich aus Versehen ins 
Schwarze getroffen habe und die sen-
sor-Redaktion demnächst mit einem 
nauruanischen Attentat zu rechnen 
hat? Oder mit einem monegassi-
schen? Wenn die Monegassen nun 
Nauru schon längst heimlich erobert 
haben in ihrem streng geheimen im-
perialistischen Weltherrschafts-
Wahn und sie sowohl über Katar als 
auch Qatar Attentäter schicken kön-
nen? Dann sind wir alle nicht mehr 
sicher hier und ich bin schuld.
Dennoch sollte meine neue Ver-
schwörungstheorie gedruckt und 
auch gelesen werden, auch auf die 
Gefahr hin, dass man mir nun einen 
Killer a la Jason Bourne auf den Hals 
hetzt. Fakten-unabhängige Wahrhei-
ten können sehr schlimm sein, aber 
sie müssen ausgesprochen werden 
können dürfen. Was anderes als wir-
res Zeug kann man sich bei dem gan-
zen Irrsinn in der Welt ja kaum noch 
zusammendichten. Sollte ich kurz 
nach Erscheinen dieser Ausgabe er-
schossen werden, dann wissen Sie 
wer es war.

Kolumne 

Schicken Sie Ihre Neuigkeiten 
an hallo@sensor-magazin.deQuatsch & Tratsch

Fein im 
Ostein
„Zweiin-
zwanzig“ 

nennt sich die neue Produzentenga-
lerie in der Osteinstr. 16, ehemaliges 
Großmanns. Matthias Wiebel ge-
staltet hier Kunstwerke in Origami-
Technik. Jutta Mertens formt Objek-
te und gestaltet Malereien und Foto-
grafien. Neben dem Verkauf und der 
Ausstellung der Werke werden auch 
Workshops und Fortbildungen an-
geboten.

Mainz gewinnt 
Fahrradpreis
Die Stadt hat 
beim Deutschen 
Fahrradpreis den 
ersten Platz in 

der Kategorie „Infrastruktur“ belegt. 
Ausgezeichnet wurden Fahrrad-Pik-
togramme, die deutlich machen sol-
len, dass Autofahrer ihren Platz mit 
Radfahrern teilen können.

Vereint gegen 
den Abstieg
Erstmals seit 
dem Wiederauf-
stieg 2009 muss 

der FSV Mainz 05 um den Klas-
senerhalt bangen. Fans und Mann-
schaft sind zusammengerückt. In 
der ganzen Stadt hängen Banner 
mit dem Slogan „100 Prozent Ein-
satz für unser Ziel“. Der Verein ver-
teilte 20.000 T-Shirts mit der Auf-
schrift „Mainzbleibt1“. sensor drückt 
die Daumen!

Fundsachen online
Ab sofort kann man in Mainz einen 
Großteil seiner verlorenen Sachen 
auch online beim Fundbüro des 
Rechts- und Ordnungsamtes suchen. 
Aus Gründen des Datenschutzes – 
und um Missbrauch vorzubeugen – 
werden jedoch nicht alle Fundsachen 
online zu finden sein. Dies gilt insbe-
sondere für Schlüssel, Ausweisdoku-
mente, EC-Karten und ähnliche 
Fundsachen.

Bauernhof 
online 
Bestellung
Mit zwölf Er-
zeugern regi-
onaler Pro-

dukte gehen die www.marktschwae-
rmer.de an den Start. Alle Höfe sind 

aus Rheinland-Pfalz. Eingekauft und 
bezahlt wird im Internet, am Markt-
tag selbst kann man sein bereits fer-
tig gepacktes Paket in Mainz-Mari-
enborn abholen. 

Brunnen sprudeln
Allmählich beginnt wieder die Brun-
nensaison. Knapp 30 Brunnen sollen 
– auch dank zahlreicher Spenden – in 
Betrieb gehen. Der Betrieb großer An-
lagen wie des Fastnachtsbrunnens, 
des Höfchen-Brunnens und des Hans-
Klenk-Brunnens vor der Christuskir-
che wird aus städtischen Mitteln fi-
nanziert, pro Brunnen immerhin 
8.000 bis 30.000 Euro. Alle Beträge 
sind im „Brunnenbarometer“ auf der 
städtischen Homepage nachzulesen. 
Für jeden gespendeten Euro gibt die 
Stadt einen dazu: 06131-122895 oder 
brunnen@stadt.mainz.de.

goûte 
Genussfestival 
im Juni
D a m p f e n d e 
K o c h t ö p f e , 
frische Kräu-
ter, Spitzen-
weine und in-

teressante Gespräche: Das sind nur 
einige der erlesenen Zutaten für das 
„goûte Genussfestival“ am 10. und 
11. Juni. Über 1.000 Aromen und vie-
le Dutzend Köche, Erzeuger und Ge-
schmackshandwerker präsentieren 
sich im Rahmen der Eventpremiere 
auf dem Rathausplateau am Rheinu-
fer: www.goute-festival.de.

Karma im 
China-
Lotus
Mehr als 
ein halbes 
Jahr ist es 

jetzt her, dass das China-Restaurant 
„Lotus“ in der Parcusstraße geschlos-
sen hat. Bald soll eine neue Bar rein 
kommen von Inhaber Erdem Colak, 
der auch den „City Star-Döner“ und 
das „Robin Hood“-Pub betreibt. „Kar-
ma“, so der Arbeitstitel, soll sich vor 
allem an Studenten richten: Back-
stein-Optik, Euro-Paletten und Sofa-
Ecken. Unter der Woche will man bis 
3 Uhr öffnen, am Wochenende bis 5.

Quatsch & Tratsch
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Bist du immer mit dem Rad unterwegs?
Ja. Egal wo ich hinfahre, bis 20 km bin ich immer in der 
Lage, mit dem Fahrrad zu fahren. Wir haben das bei Bike 
Kitchen aus gespendeten Teilen zusammengebaut.

Seit wann bist du bei Bike Kitchen?
Von Beginn an, seit 2013. Wir treffen uns jeden Donners-
tag. Zurzeit haben wir aber keine neue Location und sind 
auf der Suche. Wer Ideen hat, kann sich gerne melden.

Kommen mehr Mädels oder Jungs?
Ja, Mädchen kommen schon einige. Aber auch Ältere 
und Leute, die sich eine Werkstatt nicht leisten können 
oder einfach mit uns abhängen wollen.

AFTER
WORK

SHIPPING
MAINZ / WIESBADEN

FRANKFURTER PERSONENSCHIFFAHRT ANTON NAUHEIMER GMBH
MAINKAI 36 | 60311 FRANKFURT AM MAIN

MAINZ / WIESBADENMAINZ / WIESBADEN

Ab

07. Juni

Sommer auf dem Rhein.
Wir machen die Leinen los.
Boarding 18:45 Wiesbaden-Biebrich

Boarding 19:15 Mainz-Fischtor

 
   Sebastian Nejman

25 Jahre alt
Fahrradkoch

facebook.com/sensor.mag
 
twitter @ sensormagazin

instagram.com/sensor_mainz
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Neues vom Hafen

Früher war er der aufstrebende Stern am Firmament der glitzern-
den Startup-Welt: der Mainzer Nordhafen. Ein Medienzentrum 
von jungen Kreativen, die erst unterschätzt, dann hochgelobt 
und von Stadt und Land umringt als die neue Kreativwirtschaft 
bejubelt wurden. Möglich machte das nicht nur der damalige 
Hype um Startups, Silicon Valley und mehr, sondern vor allem 
auch die Trierer Triwo AG, die im nördlichen Zollhafen zu güns-
tigen Preisen jungen Kreativen Raum zur Verfügung stellte.
Es herrschte Aufbruchsstimmung. Die Welt wollte Ideen und je-
der sich mit Apps, CoWorking & Co. schmücken. Viele Nach-
ahmer und Spätzünder kamen ebenfalls an den Start, gründe-
ten ihre eigenen Agenturen, es gab Konkurrenz wie das Startup 
Netzwerk Mainz mit seinem Slam „Funke“ und vieles mehr ent-
wickelte sich. Geld floss nicht nur in Mainz über private Inves-
toren bis hin zu Ministerien und einiges davon versickerte in 
dubiosen Kanälen. 

Hype vorbei
Der erste große Hype ist nun vorbei. Alles hat sich ein wenig be-
ruhigt. Nach knapp zehn Jahren merken die meisten, dass nicht 
jede Netz-Idee zündet oder sich für eine halbe Milliarde Euro an 
Facebook und Google verkaufen lässt. Selbst die vermeintlichen 
Stars der Szene, wie Rocket Internet haben mit Problemen zu 
kämpfen. Die Invest-Kohle, auch Venture Capital genannt, sitzt 
nicht mehr ganz so locker wie früher und hat sich mittlerweile im 
Gesamttrend auf die Hälfte ihres Volumens gesund geschrumpft.
Das bedeutet nicht, dass die Kreativen weniger kreativ sind. Doch 
auch die Nordhafler haben mit Alterserscheinungen zu kämpfen. 
Der Verbund der Kreativen wurde sich nie ganz einig in der ge-
meinsamen Aufstellung, jeder kämpfte am Ende doch wieder für 
sich selbst. Agenturen, die im Nordhafen groß geworden sind, 

zogen woanders hin, man wurde älter, die Prioritäten veränder-
ten sich usw. Heute gibt es immer noch um die 15 Büros verteilt 
über mehrere Gebäude auf dem Gelände. Auch das Gebäude 27 
befindet sich hier. Im Zwischenteil ist ein Club für elektronische 
Musik untergebracht, der vor kurzem leider schließen musste: am 
Ende finanziell doch nicht komplett tragbar, die Miete leider zu 
hoch, um weiter bestehen zu bleiben. Die Betreiber rocken auch 
den Kultur-Biergarten „Planke Nord“, der ein Stück weiter unten 
am Rhein angesiedelt ist. Er hat jetzt wieder geöffnet - im vierten 
und voraussichtlich letzten Jahr seines Bestehens. Bald werden 
auch hier schicke neue Immobilien stehen. Das war allerdings 
schon vor der Eröffnung beschlossene Sache.
Auch ein neues Fitness Studio hat auf dem Gelände eröffnet: 
CrossFit Mainz – trainieren am Hafen. Und weitere Unternehmen 
befinden sich auf dem Areal der ehemaligen Triwo AG. Richtig, 
ehemalig: Denn letzten Oktober ertönte der Paukenschlag. Die 
Zollhafen Mainz GmbH & Co. KG, die zur Hälfte den Mainzer 
Stadtwerken gehört, hat das ehemalige Triwo-Gelände gekauft. 
30.000 qm Fläche und etwa 80 Mieter haben somit nun die 
Stadt(werke) Mainz als neuen Vermieter.

Die Werft eröffnet
Was aber hat die Stadt mit dem Gelände vor? Als Abschluss vom 
Zollhafen ist das Areal natürlich besonders wertvoll. Ist auch 
hier wieder mit hochpreisigen Luxusimmobilien zu rechnen? Die 
wichtigste Nachricht für alle Mieter hieß offiziell: „Das Gelände 
soll weiter für Gründer und junge Unternehmen zur Verfügung 
stehen“. So Detlev Höhne, Chef der Stadtwerke Mainz AG und 
Geschäftsführer der Zollhafen Mainz GmbH & Co. KG. Und nicht 
nur das: Nach und nach sollen weitere, bislang leer stehende 
Flächen bebaut und bestehende Gebäude erneuert oder renoviert 

Die Stadtwerke haben den Nordhafen von 
der Triwo gekauft – einiges wird sich än-

dern. Das Areal heißt nun „die Werft“ 

Neues vom Hafen

((( Toleranz und kulturel-
le Vielfalt machen auch 
eine lebendige Gemein-
schaft aus )))

Am Tropf
Kultur am Tropf der Stadt - 

Droht der Ausverkauf 

an Nordhafen & Co.?
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Nordhafen - Zentrum für
Medien und Kommunikation
Zoll

1

Triwo-Gelände: Lageplan

werden – ebenfalls mit dem Ziel, dort Gründern Raum zu bieten. 
Denkbar sei es, weitere drei Hektar Gebäudefläche zu errichten. 
Unter anderem sei die leer stehende Fläche neben Möbelum ein 
Areal, wo ein Neubau entstehen könne. „Eine Universitätsstadt 
wie Mainz braucht Räume, in denen sich Gründer ausprobieren 
können ohne sich finanziell zu übernehmen“, sagt Höhne weiter. 
Daher sollen die Bedingungen für die Unternehmer gleich bleiben. 
„Derzeit“, so Olaf Heinrich, Leiter strategisches Immobilienmana-
gement bei den Stadtwerken, „zahlen die Mieter Quadratmeter-
preise zwischen drei und sechs Euro“. Mit Steigerungen ist also 
früher oder später zu rechnen. In einem Anschreiben heißt es: 
„Für Sie als Mieter und Nutzer (…) ändert sich auf absehbare Zeit 
nichts. (…) Falls Ihre Mietfläche von baulichen Maßnahmen be-
troffen ist, werden Sie frühzeitig darüber informiert“. Ein Glüh-
wein-Gutschein findet sich auch dabei.
Das Gelände bekommt zudem einen neuen Namen verpasst: Die 
Werft - wie für das große Schiff, wo junge Leute experimentieren 
können, heißt es. Im Idealfall würden später aus den Gründern 
etablierte Unternehmen, die dann mit ihren Mitarbeitern auf das 
„große Schiff“ Zollhafen übersiedelten. Eine der ersten Amtshand-
lungen soll der Bau eines Übergangs über die Gleise zum neu-
en Stadtquartier sein, aber auch Breitband-Internet ist geplant. 
„Die Fläche ist für die Stadtentwicklung von großer Bedeutung“, 
sagt auch OB Ebling. Mit dem Erwerb sei sichergestellt, dass sie 
auch künftig für Jungunternehmer zur Verfügung stehe. „Genauso 
wichtig ist es aber auch, dass dort nichts passiert, was Schott oder 
Römheld & Moelle gefährden könnte.“

Zweifel im Hafen
Die Nordhafler verfolgen die Ankündigungen skeptisch. Die 
Agentur Worthafen weiß: „Wir sind hier nur Untermieter, aber 

Sei es die Planke Nord oder viele Agenturen vom Nordhafen – 
so einige Verhandlungen mit den Stadtwerken stehen an  
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Stadtwerke bauen weiter
Auch am anderen Ende der Stadt sind die Stadtwerke am bas-
teln. Das Alte Rohrlager in der Weisenauer Straße unterhalb des 
Volksparks ist zum vorübergehenden Domizil für die freie Kultur-
initiative PENG geworden. Seit April ist der Verein hier beheima-
tet und startet am 12. Mai mit einem neuen Programm. Mehrere 
Künstler stellen aus und auch musikalisch ist einiges geplant.
Um das Gelände und die Infrastruktur zu (re)finanzieren haben 
die Stadtwerke das Areal auch an die in Gonsenheim ansässige 
Brauerei „Kuehn Kunz Rosen“ vergeben sowie an das Fanprojekt: 
Ein Fanhaus für alle Anhänger des FSV Mainz 05 soll hier ent-
stehen. Der Mietvertrag läuft zunächst über zehn Jahre. In den 
nächsten zwölf Monaten will das Fanprojekt mit Hilfe von hand-
werklich begabten Fans die Räume herrichten und dort unter an-
derem Büroräume, einen Jugendtreff und ein (Fan) Kultur-Café 
schaffen. Gemeinsam mit dem PENG kann das Fanprojekt auch 
eine Veranstaltungshalle nutzen.
Kuehn Kunz Rosen dagegen, ein Zwei-Mann-Betrieb aus Gon-
senheim, braut hier demnächst sein „Craft Bier“, also handwerk-
lich kreatives Bier. „Wir haben nach einem geeigneten Standort 
in Mainz gesucht und sind fündig geworden“, sagt Chef Wen-
delin Quadt. „Das war Liebe auf den ersten Blick. Vom ersten 
Moment an waren wir begeistert über die Möglichkeit, im Alten 
Rohrlager endlich eine Heimat für unsere Craft Bier Brauerei in 
Mainz zu finden.“ Zwei historische Betriebsgebäude werden dafür 
umgebaut. Außerdem werde ein kleiner Schankraum eingerich-
tet, in dem die Biere gekostet werden können und kleinere Ver-
anstaltung stattfinden sollen. „Ab Mitte Mai geht das Brauen los 
und bald wird auch der Schankraum eröffnet“, so Quadt.
Nicht ganz so sehr begeistert zeigt sich dagegen das PENG. Nach 

soweit ich weiß, hat es von den Stadtwerken noch niemand für 
nötig befunden, mit den Mietern zu sprechen. Wir sind da sehr 
skeptisch, dass das Areal zu den Mieten auf lange Sicht erhalten 
bleibt.“ Illustratorin „Frau Annika“ ist auch kritisch: „Es sind bis-
her nur Kleinigkeiten, wie Prüfung der Internet-Geschwindigkeit 
(mit Aussicht auf Verbesserung) oder Maßnahmen gegen Brände 
(Feuerlöscher müssen angeschafft werden). Inzwischen sind wir 
nicht mehr ganz so zuversichtlich, dass uns noch länger als ein 
paar Jahre hier bleiben. Warum sollte man unser Gebäude stehen 
lassen, geschweige denn Geld reinstecken, wenn drum herum alles 
neu gemacht werden soll?“ 
Im Gebäude 16 und 27 weiß man scheinbar schon etwas mehr: „Wir 
stehen in Verhandlungen mit dem neuen Vermieter. Momentan su-
chen wir nach einer Lösung, damit wir hier bleiben können. Doch 
dass die Stadt sich mit ihrem Kreativstandort brüstet, uns aber an-
dererseits nicht besonders viel Rückhalt gibt, finde ich nicht beson-
ders“, meint Illustrator Raimund Frey.
Ob die Stadtwerke ihre Versprechungen also einhalten, kann bis-
her nicht gesagt und darf angezweifelt werden. Derzeit werden Be-
standsaufnahmen von Infrastruktur, Gebäudesubstanz, Brandschutz, 
Parkplätzen usw. durchgeführt. Danach wird entschieden, welche 
Maßnahmen an welchen Gebäuden notwendig sind. Peter Zantopp-
Goldmann von den Stadtwerken fügt an: „Leider musste einzelnen 
Mietern aus genehmigungsrechtlichen Gründen und aufgrund von 
Mietschulden gekündigt werden. Über evtl. mögliche Mietauswir-
kungen von baulichen Verbesserungsmaßnahmen können derzeit 
keine Aussagen getroffen werden.“
Das Logo der „Werft“ ist nun offiziell eingeführt und auch die Nord-
hafen-Kreativen haben ihre Website überarbeitet. Im Laufe des Som-
mers soll das Gelände öffentlichkeitswirksamer präsentiert werden.

erzwungener einjähriger Auszeit wegen baubehördlicher und fi-
nanzieller Schwierigkeiten, und anschließender achtmonatiger 
Zwischennutzung der Dragonerkaserne, eröffnen die Kultur-No-
maden nun ihr mittlerweile neuntes Domizil. War ursprünglich 
geplant, dass der Verein große Teile des Areals zusammen mit dem 
KUZ erhält, hat sich sein „Anteil“ nun immer weiter verringert. 
Von dem einstigen großen Kulturzentrum sind nur noch ein 6x30 
Meter großer Arkadengang und ein 100qm großes Wohnhaus ge-
blieben. Außerdem kann der Verein im 14-tägigen Wechsel mit 
dem Fanprojekt das ehemalige Schalthaus als Veranstaltungshal-
le nutzen. Die geplante und bereits renovierte Ausstellungshalle 
darf aus Sicherheitsgründen nicht öffentlich genutzt werden. Der 
Raum für die PENG-Dienstagsrunden gleicht einem Verschlag. 
Für die PENGler schwieriges Terrain. 
Immerhin gibt es hier großzügige Freiflächen für den Sommer, ge-
eignet für mobile Ausstellungen und Projekte mit Lichtinstallatio-
nen. Ab Herbst, spätestens im Winter jedoch, muss man sich etwas 
anderes überlegen. Es heißt, die Stadtwerke hätten den Vertrag 
mehrfach abgeändert. Auch PENG-Assoziierte wie das Bike Kitchen 
dürfen nicht, wie einst besprochen, ihre Werkstatt auf dem Gelände 
betreiben. Andererseits investierten die Stadtwerke über 200.000 
Euro in den Ausbau des Geländes. Deswegen sei es notwendig ge-
wesen, solvente Mit-Mieter, wie die Brauerei und das Fanprojekt, 
ins Boot zu holen. Denn auch andere Projekte wie das KUZ werden 
derzeit teuer für die Stadt(werke) bzw. die Stadtholding. Und wei-
tere Investitionen stehen in Zukunft an. Die Luft für Mehrkosten 
wird also dünn. PENG, Fanprojekt und Brauerei sind also gespannt 
auf die Möglichkeiten des neuen Areals und Miteinanders. Die Ver-
änderungen an beiden Seiten der Stadt bergen für alle Beteiligten 
einiges an Potenzial.

David Gutsche

OB Ebling (Mitte rechts) und Stadtwerke-Boss Detlev Höhne (rechts daneben) 
eröffnen das Mainzer Fanhaus auf  dem ehemaligen Rohrlager-Areal

PENG Vorsitzender Thomas Richartz 
mit guter Fee Nikhan Rezai

Offene PENG-Dienstagsrunde – 
jeder kann vorbeikommen und 
mitmachen / gestalten

Auch die Brauer Wendelin Quadt 
(rechts) und Hans Wägner von 

„Kuehn Kunz Rosen“ sind mit dabei 
auf  dem „neuen“ Grundstück

 

Auch am anderen Ende der Stadt im Alten 
Rohrlager der Stadtwerke passiert gerade einiges: 

Das PENG zieht ein sowie das Fanprojekt von Mainz05 
und die Craft Bier Brauerei „Kuehn Kunz Rosen“
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Rheingau Musik FestivalRheingau Musik Festival

www.rheingau-musik-festival.de
Karten und Infos: 0 67 23 /60 21 70

Francesco Tristano
& Geneva Camerata
„Classic meets Electronic Beats“
21.7. Kulturzentrum Schlachthof,
Wiesbaden
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Stadtgeflüster

Zollhafen Brücke
Fortschritte im Zollhafen: Zwischen 
Nord- und Südmole entsteht an 
der Hafeneinfahrt eine neue Dreh-
brücke. Sie wird voraussichtlich im 
Spätsommer eröffnet. Auch auf der 
Spitze der Südmole sind die Arbei-
ten an den schiffsförmigen Wohn-
häusern weit fortgeschritten. Rechts 
neben dem historischen Weinla-
ger folgt das L-förmige Büro- und 
Wohngebäude Dock 1. Bezogen ist 
bereits das neue Klinkergebäude 
Rheinkai 500 direkt am Rheinufer. 
Auf der Neustadtseite des Hafenbe-
ckens stehen an der Rheinallee die 
Arbeiten am Wohn- und Geschäfts-
komplex der SBT Immobilien vorm 
Abschluss. Dort, wo die Kräne ste-
hen, wächst das Bauprojekt der CA 
Immo in die Höhe.

Habemus Bischof
Weißer Rauch über dem Mainzer 
Dom. Der Theologieprofessor Dr. 
Peter Kohlgraf wird neuer Bischof 
in Mainz und damit Nachfolger 
von Karl Kardinal Lehmann. Papst 
Franziskus ernannte den bisheri-
gen Dekan des Fachbereichs Prakti-
sche Theologie an der Katholischen 
Hochschule Mainz für das Amt. 
Der 50-jährige übernimmt damit 
den Dienst im Bistum für mehr als 
700.000 Katholiken in Rheinland-
Pfalz und Hessen. Kohlgraf wurde 
in Köln ausgebildet und dort 1993 
zum Priester geweiht.  Mehrere Jah-
re war er als Seelsorger und Religi-
onslehrer in Schulen tätig. Er gilt 
als kommunikativ und volksnah. 
Mainz sei ihm wegen der rheini-
schen Lebensart sympathisch, sagte 
Kohlgraf kurz nach der Bekannt-
gabe seiner Ernennung im Mainzer 
Dom. „Vor Fassenacht und Fußball 
ist mir grundsätzlich nicht bange!“. 
Lehmann lobte seinen Nachfolger 
ausdrücklich. Kohlgraf „suche den 
Brückenschlag in die Gegenwart 
des Glaubens“. Der Termin für die 
Bischofsweihe stand bei Redakti-
onsschluss noch nicht fest. Seine 
Lehrtätigkeit an der Uni ist damit 
beendet.

Taubersbergbad Sanierung
Teile des Taubertsbergbades werden 
in den kommenden Monaten für ei-
nige Wochen geschlossen bleiben. 
Zum Beispiel der Thermenbereich 
vom 1. Mai bis 30. Juni, um in die-
ser Zeit die Duschen, das Becken 
und Fliesen zu sanieren. Vom 24. 
Juni bis 31. August solle das gro-
ße Sportbad an der Reihe sein. Die 
Saunen sollen vom 3. Juli bis 31. 
August auf Vordermann gebracht 
werden. Die Kosten für die Stadt lie-

gen bei rund 750.000 Euro. Außer-
dem wird weiterhin geprüft, ob ein 
privater Betreiber das Bad managen 
oder ob diese Aufgabe in die Hand 
eines stadtnahen Unternehmens wie 
die Stadtwerke gelegt werden soll. 
Bis Ende Mai noch gelten die Ver-
einbarungen mit dem Insolvenzver-
walter.

Neue Bürgerhäuser
Auch die Bürgerhäuser werden sa-
niert. In Finthen werden für ei-
nen Neubau fünf Mio. Euro ver-
anschlagt. Gleiches gilt auch für 
Hechtsheim. Auf dem Lerchenberg 
fließt mit 6,4 Mio. Euro die größ-
te Summe in einen Teilneubau und 
die Sanierung. Im Gegensatz zu den 
anderen Bürgerhäusern ist hier wei-
terhin eine feste Gastronomie (Berg-
schön) vorgesehen. Die „Töngeshal-
le“ in Ebersheim bekommt rund zwei 
Mio. Euro, vorrangig für die ener-
getische Sanierung und außerdem 
für eine neue Westfassade, die um 
zehn Meter nach außen geschoben 
wird, sodass Platz für eine Bühne da 
ist. Die enge Bausituation um das 
Kulturheim Weisenau „verhindert“ 
einen kompletten Neubau, sodass 
für 3 Mio. Euro im Bestand saniert 
wird. Um die 20 Mio. Euro kommen 
so zustande, mit denen die Häuser 
für die Zukunft fit gemacht werden. 
Wie künftig die Raummieten ausfal-
len, ist unklar.

Zu viele Veranstaltungen am 
Rheinufer
Zwischen März und November ist am 
Rheinufer kaum noch Ruhe. Addiert 
man die Tage von Rheinfrühling, 
Krempelmarkt, Johannisnacht, Wein-
tagen, Weinsalon, Weinprobierstand, 
Bierbörse, Sommerlichtern und Cur-
rywurstfestival zusammen, so hat die 
Allgemeine Zeitung errechnet, findet 
an mindestens 113 Tagen irgendetwas 
statt. Kleinere Events noch gar nicht 
einberechnet. Auch Rheinstrand und 
Mole-Biergarten sind außen vor. Also 
mindestens jeden dritten Tag Party. 
Bau- und Kulturdezernentin Marian-
ne Grosse erinnert daran, dass sich 
am Rheinufer Ruhezonen befinden, 
deren Funktion neben Messen und 
Co. nicht vergessen werden dürfe. 
Auch Umwelt- und Verkehrsdezer-
nentin Katrin Eder (Grüne) betont: 
„Es geht mir nicht darum, eine Party-
bremse zu sein. Aber es muss ein Maß 
zwischen Festen und dem Bedürfnis 
an Naherholung geben.“ Wirtschafts-
dezernent Sitte sieht das naturge-
mäß anders. Doch ein bisschen mehr 
„tranquilo“ wäre fein.

Was geht?
Das Neueste aus der Stadtpolitik

Prof. Dr. Peter Kohlgraf  tritt das Ver-
mächtnis von Kardinal Lehmann an

Hessentag
in Rüsselsheim amMain

Jetzt Tickets
sichern!

Magistrat der Stadt Rüsselsheim amMain – Hessentagsbüro
Marktplatz 6 | 65428 Rüsselsheim am Main
Telefon: 06142 83-2017 | E-Mail: hessentag@ruesselsheim.de

Informationen und Tickets unter:
www.Hessentag2017.de

Do15. Juni 2017 | Hessentagsarena

© Candy Back © Giovanni Gastel

ZUCCHERO
GIANNA
NANNINI
NICCOLÒ
FABI

Fr16. Juni 2017 | Hessentagsarena

T I
G

ERPALAST

ZU GAST BEIM
HESSENTAG IN RÜSSELSHEIM

10. UND11. JUNI 2017

10.&11.Juni 2017 | Music Hall K48

© Tigerpalast

jas-slow
fashion.de

Besuchen Sie uns in
ruhiger & zentraler Lage

Unsere Terrasse ist
für Sie geöffnet

Genießen Sie hier
auch unser

selbstgemachtes
Eis

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Ihr
Cubo Negro Team
Karmeliterplatz 4
55116 Mainz
Öffnungszeiten: Mo - Do 1000 - 100 | Fr, Sa 1000 - 200 | So 1200 - 100

www.cubonegro.de | facebook.com/cubo.mainz

Alle Bürgerhäuser werden neugebaut oder 
saniert – schön feste feiern demnächst

Wird das Rheinufer zu 
sehr zur Partymeile?

Im Spätsommer eröffnet die 
neue Brücke im Zollhafen
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Auf die OhrenAuf die Ohren

Stijl, 13. & 14. Mai
Der 16. StijlMarkt findet wieder in 
Mainz statt, bereits zum zweiten 
Mal in den rustikalen Gemäuern der 
Halle 45. Über 150 junge Designer, 
Kreative, Labels und Manufakturen 
aus Mainz, der Region und ganz 
Deutschland kommen. Die größten 
Highlights auf einen Blick: Skim-
boarden mit den Jungs von Seven-
tyone Skimboards. Das Wijndorf 
präsentiert von GEILE WEINE und 
der Weinraumwohnung. Dish Tennis 
– Das irrwitzige Tischtenniserlebnis. 
Nähworkshop von stoffLAGE  und 
die Bücherij von One in a Million. 
Chill-out-Area mit Bambuspflan-
zenwald und Hängematten sorgt für 
entspannte Ecken im Messegetum-
mel. Viel Spaß.
www.stijlmarkt.de

Mittelrhein Musik Festival, 20. Mai 
– 26. August
Das Mittelrhein Musik Festival 
schlägt mit einem breit gefächerten 
Angebot Brücken. Die Kulturver-
anstaltungen an den verschiede-
nen Spielorten rechts und links des 
Rheins stärken die Identifikation mit 
dem UNESCO-Welterbe Oberes Mit-
telrheintal. Burgen und Schlösser 
sowie andere Baudenkmäler, Aus-
flugsziele und Wanderwege werden 
neu erlebbar gemacht. Zum Auftakt 
gastiert der Tölzer Knabenchor in 
der Pilgerkirche in Vallendar. Im Juli 
gibt die fünffache Grammy-Preis-
trägerin Dianne Reeves ihr einziges 
Deutschland-Konzert während ihrer 
Europa-Tournee in der Koblenzer 
Festung Ehrenbreitstein. Dort prä-
sentiert auch zum Festivalabschluss 
einer der erfolgreichsten europäi-
schen Jazzmusiker „Mr. Red Horn“ 
Nils Landgren mit seiner Funk Unit 
sein neues Programm „Unbreakable 
Live“. Ob als Kirchenkonzert oder 
Open-Air, als musikalische Lesung, 
Wanderung, Weinprobe oder Kin-
derkonzert: Es erklingen Töne aus 
Europa und Amerika, es gibt Klassik 
aber auch viel Jazz.

Open Ohr, 2.-5. Juni
„Wegwerfware Mensch“ – moderne 
Sklaverei ist das Thema, mit dem 
sich das 43. Open Ohr Festival auf 
der Zitadelle auseinandersetzt. Das 
Eröffnungspodium am Pfingstsams-
tag liefert den Einstieg ins Thema, 
weitere Diskussionen und Debatten 
folgen. Musikalisch erwartet uns 
wieder ein bunter Mix durch alle 
Kulturen: auf der Hauptbühne die 
Brüsseler Combo „La Chiva Gantiva“ 
mit Bläser-Riffs und afro-kolumbi-
anischen Rhythmen, weitere Acts 
sind das Duo „Tanga Elektra“ oder 
die britische Elektroswing- Forma-
tion „The Correspondents“. Text-
starken „Hip-Hop-Chanson-Funk“ 
serviert die Hamburger Indiepop-
Band „Schnipo Schranke“ (Montag) 
und das New Yorker Trio „Moon 

Hop 
oder 
Top?
Die Festival-Saison 

startet so langsam. 

Und manch ein 

bekanntes fällt 

einfach aus …

Summer in the City 
Zu den SITC Konzerten reisen wie-
der viele Topstars aus aller Welt an. 
Die Aufführungsorte verteilen sich 
über die ganze Stadt, so werden z.B. 
die Zitadelle, der Domplatz oder der 
Volkspark zu großen Bühnen. Seit 
1997 veranstaltet der städtische 
Frankfurter Hof in den Sommermo-
naten Konzerte mit internationa-
len Künstlern, letztes Jahr u.a. mit 
Sting, David Gilmour & Co. Auch 
das Sommerprogramm für dieses 
Jahr wächst und gedeiht: 
Am 18 Juni geht es los mit der Opern-
nacht am Dom (Marktplatz). Chris de 
Burgh & Band folgen am 23. Juni 
an der Burgkirche in Ingelheim. Die 
Pet Shop Boys reisen am 28. Juni in 
die Halle45 an sowie Mark Forster & 
Band am 30. Juni in den Volkspark. 
Er sollte zuerst im Taubertsbergbad 
auftreten, doch die knapp 14.000 
qm große Liegewiese des Freibad-
bereichs wäre zu klein gewesen für 
den Ansturm der derzeit erwarteten 
Fans. Auch Pop-Sternchen Sarah 
Connor kommt in den Volkspark am 
1. Juli und nur einen Tag drauf Phi-
lipp Poisel. Jennifer Rostock rocken 
am 7. Juli die Zitadelle und Ben Be-
cker macht den Judas am 9. Juli auf 
dem Domplatz. Groß wird auch das 
erste Mainz HIP HOP OPEN mit Kool 
Savas & Friends auf der Zitadelle 
am 29. Juli sowie Gregory Porter 
am 30.7. im Volkspark. Das wird ein 
großer Sommer.
www.frankfurter-hof-mainz.de

Meeting of Styles, 8.-11. Juni
Alle Jahre wieder findet das Inter-
nationale Meeting Of Styles in der 
Unterführung am Brückenkopf der 
Theodor-Hess-Brücke in Mainz-
Kastel statt. Dieses Mal unter dem 
Motto „Age Of Abundance“. Drei 
Tage lang verwandeln internationa-
le Graffitikünstler den Brückenkopf 
und weitere angrenzende Fläche-
nin eine beeindruckende und riesi-
ge Open-Air-Galerie. Live-Graffiti, 
Rap-, DJing-, Breakdance- und Ska-
te-Session am Samstag. Eintritt frei.
www.meetingofstyles.com

Mainzer Museumsnacht, 10. Juni
Die gelbe Eule fliegt wieder: Am 
Samstag, den 10. Juni öffnen viele 
Mainzer Kunst- und Kulturinstitu-
tionen zwischen 18 und 1 Uhr ihre 
Türen zur 11. Museumsnacht. Große 
Museen und kleine Galerien, Kunst-
vereine und die Kunsthalle – zahlrei-
che Orte der Kunst sind in Mainz fes-
ter Bestandteil der Kulturlandschaft. 
Zur Museumsnacht bieten sie alle 
zwei Jahre ein außergewöhnliches, 
interessantes und sehenswertes Pro-
gramm. Im Mittelpunkt stehen dabei 
künstlerische und thematische Aus-
stellungen, die von Aktionen, Musik 
und Kulinarischem ansprechend ein-
gerahmt werden. In den vergange-
nen neun Jahren nutzten zwischen 
10.000 und 14.000 Besucher die 
Möglichkeit für einen nächtlichen 
Kulturspaziergang.

Park aber wieder geben.
AStA Sommerfest
Auch das traditionelle AStA Sommer-
fest fällt dieses Jahr flach. Der AStA 
hat es einfach nicht gebacken bekom-
men. Gründe dafür gebe es mehrere. 
Einer davon seien die hohen Kosten, 
ein anderer wohl eine Unlust oder Un-
fähigkeit beim AStA. Die Erstellung 
eines Sicherheitskonzepts hätte vor 
unlösbare Probleme gestellt, was von 
anderer Seite jedoch dementiert wird. 
Die bisherigen Organisatoren von der 
Agentur „Musikmaschine“ hätten es 
wieder gemacht, der AStA wollte aber 
scheinbar nicht. Die genauen Gründe 
bleiben im Dunkeln. Vielleicht waren 
es auch Schmierereien und Sachbe-
schädigungen während des Festes. Die 
Unileitung habe dem AStA mitgeteilt, 
dass jährlich Schäden in fünfstelliger 
Höhe verursacht worden seien und 
dass sich der AStA in Zukunft finan-
ziell an der Beseitigung beteiligen 
solle. Es ist nicht das erste Mal, dass 
das Sommerfest dem AStA Probleme 
bereitet. Dennoch: Es ist das erste 
Mal, dass es komplett ausfällt. Moritz 
Eisenach von der Agentur Musikma-
schine plant derweil eine Alternativ-
Veranstaltung am 15. Juli in und mit 
der Halle45 – das „Luftschloss Som-
merfest“ soll auf dem Gelände der Al-
ten Waggonfabrik einziehen: Bands, 
Partys, Stände bei freiem Eintritt. „Es 
wäre zu traurig, wenn es dieses Jahr 
nichts Vergleichbares in Mainz geben 
würde. Dass wir etwas machen, haben 
wir daher sehr schnell entschieden“, 
sagt Eisenach. „Es war eine fixe Idee, 
eben ein Luftschloss.“ Und daran wird 
nun gebaut.

Hooch“ reist mit Bläser-Jazz an. Für 
das passende Theater sorgen unter 
anderem das „Junge Ensemble Ma-
rabu“ aus Bonn. Mit ihrer effektrei-
chen Performance „Convoi“ setzt die 
niederländische „Close-Act Theatre 
Company“ Formen des Freiheits-
entzuges in szenische Bilder (Sonn-
tag). Subversiv satirisch schießt die 
Schweizer Kleinkunstpreisträgerin 
Hazel Brugger ihre Giftpfeile ab, 
wo auch Slam Poet Till Reiners alle 
Wortgewalt aufbietet, um in seiner 
„Auktion Mensch“ die Ellbogenge-
sellschaft zu karikieren. Aufrütteln-
de Bilder liefern die Kurzfilme der 
britischen Non-Profit-Organisation 
„Unchosen“, die von Zwang, Leid 
und Ausweglosigkeit erzählen.
www.openohr.de
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Die 16. Stijl – mit  Skimboarden, Wijndorf, 
Bücherij und Bambuswald in der Halle 45

Die fünffache Grammy-Preisträgerin 
Dianne Reeves gibt ihr einziges 

Deutschland-Konzert

Schnipo Schranke mit „Pisse“ 
und mehr auf  dem Open Ohr

Age of  Abundance – Das Motto dieses 
Jahr beim Meeting of  Styles

Ob Gregory Porter, Jennifer Rostock 
oder ein HipHop Open Air um Kool 

Savas und seine Gang – beim Summer 
in the City wird so einiges geboten

 

Leider findet das eine oder andere 
Festival dieses Jahr gar nicht mehr 
statt. Abgesagt haben:

Love Family Park
Nach drei Jahren, in denen das „Love 
Park“ je bis zu 25.000 Besucher nach 
Mainz gelockt hatte, haben sich die 
Veranstalter und die Mainzer Mes-
segesellschaft (MMG) jetzt getrennt. 
„Wir konnten keine Einigung mit un-
serem Vermieter erzielen“, teilen die 
Festival-Veranstalter auf ihrem Face-
book-Account mit. Karl Strack, Ge-
schäftsführer der Messegesellschaft, 
erklärt, man habe zum einen keinen 
gemeinsamen finanziellen Nenner 
finden können, zum anderen habe es 
Schwierigkeiten bei der Terminierung 
gegeben. „Der Terminwunsch hätte 
sich mit der Reitsportmesse über-
schnitten“, die nun zum ersten Mal 
in Mainz gastiert. An dieser neuen 
Veranstaltung sei ihm sehr gelegen. 
Sie findet vom 23. bis 25. Juni statt. 
Die „Love Park“-Crew hat leider kei-
nen geeigneten Ort mehr gefunden, 
so dass das Festival dieses Jahr kom-
plett ausfällt. 2018 soll es den Love 

Das AStA-Sommerfest fällt dieses 
Jahr leider aus – als Ersatz 

kommt das Luftschloss

Wir verlosen Festival-Tickets
Einfach eine Mail an 
losi@sensor-magazin.de:
 
Stijl: 3x2 Tickets

Mittelrhein-Festival: 2x2 Tickets 
für Munich Brass Connection am 
10.6. in Boppard

Open Ohr: 3x2 Tickets

Summer in the City: je 2x2 
Tickets für Pet Shop Boys, Philipp 
Poisel, Jennifer Rostock, HIP 
HOP OPEN & Gregory Porter
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Schönes PaarRollis

Sie lernten sich im Himalaya kennen, am Fuße des 
Mount Everest. Er war auf Weltreise, sie verletzt 
und herrenlos. Kurzerhand blieb sie bei ihm und 
begleitete ihn tausende Kilometer auf dem Weg 
Richtung Europa. Inzwischen sind Mischlings-
hündin Tiksa und der Mainzer Student Philipp zu-
rück in Mainz und ein unzertrennliches Paar.
Von Australien nach Mainz – in einem Gelände-
wagen. Diesen verrückten Traum setzte Philipp 
Thiele (24 Jahre) 2015 in die Tat um. Bereits nach 
dem Abi reiste er nach Australien. Hier jobbte er 
auf Baustellen und in Bars, oft neunzig Stunden 
die Woche, um Geld für die Rückreise zu sparen. 
Nach drei Jahren hatte er die anvi-
sierten 30.000 Euro zusammen, 
kaufte sich davon einen alten Toyo-
ta Land Cruiser und begann in Syd-
ney seine Weltreise. Er durchquerte 
zuerst halb Australien und ver-
schiffte seinen Geländewagen an-
schließend nach Osttimor bei Indo-
nesien. Von dort ging es zumeist auf 
dem Landweg weiter durch Indone-
sien, Thailand, Nepal – insgesamt 
durch 29 Länder. Allein war er dabei 
selten. Regelmäßig sammelte Phil-
ipp unterwegs Mitfahrer auf: Ein-
heimische, Backpacker, sogar Poli-
zisten fuhren in seinem Land Cruiser 
mit. Manche nur ein paar Kilometer, andere be-
gleiteten ihn wochenlang und wurden zu Freun-
den. Eine Beifahrerin blieb bis sogar zum Ziel in 
Mainz bei ihm: Mischlings-hündin Tiksa.

Illegale Ausreise
Dabei war es keine Liebe auf den ersten Blick, als 
Philipp die Hündin beim Wandern im Himalaya 
fand: „Erst wollte ich sie gar nicht anfassen, weil 
sie so jämmerlich aussah“, erinnert er sich. Tiksa, 
damals noch ein Welpe, war schwer am Bein ver-
letzt. Sie humpelte, das Fell war vernarbt - ein 
zerzauster Knäuel Hund. Doch weit und breit war 
kein Besitzer in Sicht und Philipp brachte es nicht 
übers Herz, sie zurückzulassen: „Das wäre ihr si-
cherer Tod gewesen. Niemand hätte sich um sie 
gekümmert. In Nepal sind Hunde so viel wert wie 

Ratten.“ Kurzerhand trug er die verletzte Hündin 
durch die Berge, zehn Tage lang –  bis hinauf zum 
Basecamp am Mount Everest. Er taufte sie Tiksa, 
abgeleitet von „Tick-Cha“, nepali für „alles okay“.
Weil Hunde an nepalesischen Flughäfen verboten 
sind, bestach Philipp einen Helikopter-Piloten, 
damit er die beiden in die Hauptstadt Kathmandu 
flog. Dort holte ihn ein Krankenwagen auf dem 
Rollfeld ab: „Ich habe so getan, als sei ich ein 
Bergsteiger mit Höhenkrankheit. Das war die ein-
zige Möglichkeit, Tiksa aus dem Flughafen her-
auszuschmuggeln, denn in den Krankentranspor-
ten durchsuchen sie deine Taschen nicht.“

Am liebsten gehen sie am Rhein spazieren. Tiksa 
humpelt immer noch stark, die alte Verletzung 
wird sie ihr ganzes Leben lang beeinträchtigen. 
Das hindert sie aber nicht daran, neugierig die Ge-
gend zu erkunden, Kaninchen zu jagen und mit 
anderen Hunden herumzutollen. Kinder mag sie 
besonders gerne: „Die Grundschüler begrüßt sie 
mittags immer mit einem freundlichen Knurren“, 
erzählt Philipp, der auch froh ist, nach seiner lan-
gen Zeit im Ausland wieder zurück zu sein: „Es tut 
uns beiden gut, mal zur Ruhe zu kommen, ein 
bisschen Kontinuität ins Leben zu kriegen. Auf ei-
ner solchen Reise begegnest du ständig neuen 

Menschen, die dich auch bald wieder 
verlassen. Hier in Mainz habe ich 
Freunde und Familie endlich mal dau-
erhaft um mich.“ Mainz sei ohnehin die 
perfekte Stadt für ihn und Tiksa, nicht 
zu groß, übersichtlich und grün. „Ge-
nau richtig eben“.
Wer Tiksa einen Besuch abstatten 
möchte, sollte im Modeladen „Serendi-
pity“ in der Neubrunnenstraße vorbei-
schauen. Dort verbringt Tiksa oft ihre 
Nachmittage bei einer guten Freundin, 
wenn Philipp arbeitet.

Florian Barz
Fotos: Katharina Dubno

Rettung vom 
Himalaya
Weltenbummler Philipp

und Mischlingshündin Tiksa

((( Unzertrennliches 
Paar – Philipp (24) 
rettete Hündin 
Tiksa das Leben )))

400 Euro hat Philipp die Bestechung gekostet, 
hinzu kamen 300 Euro für Impfungen und Papie-
re, die er auf halb illegalen Wegen für die Hündin 
organisierte. Die Investition hat er aber nie bereut. 
Tiksa wich für den Rest der Reise nicht mehr von 
Philipps Seite.

Pudelwohl in Mainz
Im Oktober 2016 kamen die beiden nach fast ei-
nem Jahr Reise und 45.000 zurückgelegten Kilo-
metern in Mainz an. Tiksa, inzwischen eineinhalb 
und ausgewachsen, fühlt sich pudelwohl in ihrem 
neuen Zuhause in der Neustadt: „Sie hat sich per-
fekt integriert“, sagt Philipp mit einem Augen-
zwinkern. Die beiden kommen super miteinander 
aus. Tiksa ist liebenswürdig und ein aufgeweckter 
Hund, der so gut wie nie bellt.
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Am Markt

lich ist Samstag der wichtigste Tag 
für uns Ladeninhaber.“ Er fordert, 
das Marktfrühstück nur noch alle 
zwei Wochen zu veranstalten.
Ärger gab es zudem mit dem Guten-
berg-Museum. Im letzten Jahr konn-
ten Besucher des Markts noch die 
Toiletten im Museum nutzen. Diese 
Abmachung gilt nun nicht mehr. Es 
sei immer wieder zu grenzwertigen 
Begegnungen und Vorfällen mit al-
koholisierten Besuchern gekommen. 
Teilweise wurden Führungen ge-
stört. Jetzt müssen Besucher auf öf-
fentliche  Toiletten ausweichen, zum 
Beispiel in der Grebenstraße, 
Heugasse, oder unter dem Schuh-
haus Buttler.

Hoffen auf Besucherrückgang
Stadt, Marktbeschicker und Winzer 
wollen nun gemeinsam Lösungen 
finden, wie man den Besucheran-
sturm meistern kann. So soll die Zu- 
und Abfahrt der Marktwagen opti-
miert werden und die Winzer stellen 
eigene Müllbehälter auf. Die größte 
Hoffnung ist jedoch, dass der Besu-
cheransturm nachlässt, wenn wieder 
mehr Außen-Gastronomie aufmacht 
und Events wie die Mainzer Weinta-
ge einen Teil der Besucher absorbie-
ren. Auch Ingelheim führt jetzt ein 
Marktfrühstück ein. Vielleicht 

Eins galt das samstägliche Markt-
frühstück als Geheimtipp unter 
Mainzern. Gemütlich über den 
Markt schlendern,  frühstücken und 
mit ein oder zwei (oder auch mehr) 
Wein-Schorlen ins Wochenende 
starten. Erheitert und mit Einkäufen 
bepackt wankte man danach Hause 
oder gleich weiter ins Stadion zu 
den 05´ern. Und alle profitierten: 
Die Marktbeschicker freuten sich 
über neue Laufkundschaft, die 
Weinstände über sprudelnde Ein-
nahmen und die Stadt feierte ein ge-
lungenes Marketing. Doch inzwi-
schen würde so mancher die gerufe-
nen Worscht und Woi-Geister gerne 
wieder einfangen.

Müll und Mengen
Aus dem Geheimtipp ist längst ein 
Mainstream-Event geworden, das 
Woche für Woche die Massen an-
lockt. Bei gutem Wetter strömen 
tausende Besucher auf den Domp-
latz. Ein Drittel reist inzwischen aus 
dem Umland an. „Das hat mit dem 
ursprünglichen Marktfrühstück we-
nig zu tun, inzwischen ist das ein 
Vollversorgungs-Treffen“, sagt 
Horst Hünerkopf von den Mainzer 
Winzern. 
Spielte sich das Marktfrühstück vor 
ein paar Jahren noch hauptsächlich 

am Liebfrauenplatz, rund um den 
Weinstand der Mainzer Winzer ab, 
breiten sich die Weintrinker und 
Picknicker inzwischen längst in 
Richtung Fischtorstraße, Gutenberg-
Museum und Blumenbeete aus. Viele 
Besucher bringen sich Lebensmittel 
und Wein gleich selbst mit und  pick-
nicken im großen Stil. Manche bau-
en sogar Tische auf. Die Folge: Im-
mer mehr Müll sammelt sich an. An-
wohner fühlen sich belästigt. Zudem 
verstopfen die Menschenmassen die 
Wege zu den Marktständen, so dass 
Betreiber  über Einbußen bei den 
Einnahmen klagen. „Samstags ab 11 
Uhr sind vor allem Teile des Grün-
marktes vom Markt abgeschnitten“, 
sagt Michael Kaiser, Sprecher der 
Marktbeschicker. Viele klassische 
Marktbesucher würde der Andrang 
inzwischen sogar abschrecken.
Auch Martin Lepold, Chef der Main-
zer Werbegemeinschaft, ist wenig be-
geistert. Die Läden in der Umgebung 
würden darunter leiden. „Hier muss 
Abhilfe geschaffen werden. Schließ-

zweigt das ein paar Besucher aus 
Heidesheim oder Wackernheim ab. 
„Zu Beginn der Saison strömen die 
Leute nach draußen“, sagt Sigrid 
Lemb-Becker, Vorsitzende der Main-
zer Winzer, „da konzentriert sich alles 
aufs Marktfrühstück.“ Auch die Stadt 
sieht das so. Im April sei bereits ein 
Rückgang der Besucherzahlen zu ver-
spüren gewesen, glaubt Wirtschaftde-
zernent Christopher Sitte. Der Dialog 
mit den Winzern bleibe aber erhalten.  
„Wir freuen uns, dass die Menschen 
zum Marktfrühstück kommen, den-
noch müssen wir ständig daran arbei-
ten, die Abläufe zu verbessern“. An-
fang Mai trifft sich die Gesprächsrun-
de erneut, um Bilanz zu ziehen und 
weitere Maßnahmen zu erörtern.

Nicht weitersagen: Das Mainzer 
Marktfrühstück findet noch bis zum 
18. November immer samstags auf 
dem Liebfrauenplatz jeweils zwi-
schen 9 und 16 Uhr statt.

Florian Barz (zu Teilen aus der 
Allgemeinen Zeitung)

Foto: Sascha Kopp

Das große 
Gedrängel

Streit ums Mainzer 

Marktfrühstück

Killt der Hype den Charme? – Das Markt-
frühstück ist zum Massen-Event geworden

Gluck Gluck Gluck

Der Winter zieht sich allmählich 
zurück. Damit setzt sich die Drau-
ßen-Saison durch und er kann fein-
fühligen Frost-Beulen nichts mehr 
anhaben. Hier ein Überblick, wo sich 
gut trinken lässt.

Mole am Winterhafen
Die Mole bekommt einen neuen 
Betreiber. Künftig wird sie vom 
Mainzer Caterer Gaul im Biergarten-
Ambiente und Sommerlounge-Cha-
rakter samt hippen Food-Container 
im Street-Food-Design betrieben. 
Von Rheinhessen-Burgern bis zur 
Bratwurst ist alles dabei. Wer sich 
für die Rheinwiese eindecken möch-
te, kann hier Weine mit „Icebags“ 
bestellen. Öffnungszeiten: Mo bis 
Sa, 11 bis 23 Uhr, sonntags von 10 
bis 22 Uhr.

MainzStrand
Sonnenanbeter werden auch wie-
der das Rheinufer an der Theodor-
Heuss-Brücke zieren. 600 Tonnen 
Sand liegen dafür flach. Geplant 
sind zudem Salsa- und Studi-
Abende. Auch die Beachvolleyballer 
fehlen nicht. Ab 11 Uhr soll täglich 
geöffnet sein. Die Saison werde laut 
Mainzstrand-Betreiber Josef Zim-
mer dieses Jahr aber etwas kürzer 
ausfallen. Wegen des Tags der Deut-
schen Einheit wird der Strand vor-
aussichtlich bereits Mitte September 
geräumt. Ersatz gibt es gegenüber 
am Kasteler Sonnenstrand.

Eulchen (Schloss)Biergarten und 
Planke Nord
Der Eulchen-Schlossbiergarten geht 
im Innenhof des Schlosses in die 
zweite Saison. Dort fließt das gleich-
namige Bier vom Fass, Wein von 
regionalen Winzern und weitere An-
gebote von Partnern wie Kaffee Mül-
ler, Neustadtfood usw. Für die Kultur 
sorgen unter anderem „KUZ unter-
wegs“, der Poetry Slam und Film-
sommer Mainz. Die Öffnungszeiten 
sind Mo bis Sa, 16 bis 23 Uhr und So 
von 14 bis 21 Uhr. 
Auf der Planke Nord im Zollha-
fen sind die Umbauarbeiten für die 
Sommersaison bereits abgeschlossen. 
Einer der ersten Termine ist der „Wei-
berkram Mädelsflohmarkt“ am 6. 
Mai. Es wird wohl das letzte Jahr der 
Planke sein, also nochmal genießen!

Hyatt, Favorite Parkhotel & Co.
Chillen lässt es sich auch rheinseitig 
am Hilton oder hinter dem Hyatt, 
auf der so genannten „Kanzel“. Die 
Weine kommen in diesem Jahr nicht 
wie 2016 von den Mainzer Winzern, 
sondern aus Essenheim und dem 

Rheingau. Im Sommer ist regulär Mo 
bis Fr von 16 bis 24 Uhr, Sa ab 15 
Uhr und So ab 12 Uhr geöffnet. 
Auch einen Besuch wert ist der gro-
ße Biergarten des Favorite Hotels im 
Volkspark. Etwas höher gelegen fin-
det sich der fast noch schönere Bier-
garten vom Schwayer.

Alt- und Neustadt
Die üblichen Verdächtigen in der 
Neustadt sind das kleine Gärtchen 
an der Fiszbah, der schöne Sömme-
ringplatz vom Krokodil, aber auch 
einfach Kneipen wie Hafeneck, Had-
docks und Schröder´s. Die Neustadt-
Apotheke am Frauenlob-Platz lässt 
das gestresste Hipster-Herz höher 
schlagen und auch das Ma:doro in 
der Leibnizstraße stellt sich (für) 
draußen auf. Auf den Bänken vorm 

Das große Besäufnis 
Mainzer Bier- und Weingärten

Schick&Schön kann man lange 
draußen sitzen und vorm schon 
schön / Café Blumen sowieso.
In der Altstadt sind es mehr die 
Weingärten: Zum Goldstein ist 
schön, aber auch der Hof Ehrenfels 
hat einen tollen Innenhof. Das Cubo 
Negro am Karmeliterplatz macht ei-
niges her mit seiner Terrasse. Und na-
türlich mit dabei sind das Weinhaus 
Michel, Zum Bacchus, Oma Else, das 
Humberto, Weinstube Lösch, Wein-
haus Bluhm und und und.

Caponniere
Auf der Terrasse der Bar am Turm am 
Rheinufer des Feldbergplatzes kann 
man in der Sommerzeit täglich von 
12 bis 22 Uhr draußen sitzen. Zu Es-
sen gibt es zwar nur Snacks für den 
kleinen Hunger, dafür ist der Blick auf 

den Rhein mit einem Aperol-Spritz in 
der Hand unschlagbar. Keine Termine 
und leicht einen sitzen – dieses Ha-
rald-Juhnke-Glück ist hier (er)lebbar.

Baron
Wer sein Studium mit gutem Bier und 
chilliger Atmosphäre künstlich in die 
Länge ziehen möchte, ist auf dem Uni 
Campus im Baron goldrichtig. Klas-
sische Bierzeltgarnituren, viel Platz 
und eine breite Auswahl an Fassbie-
ren geben der Regelstudienzeit keine 
Chance. Auch hier gibt es regionale 
Weine und Nettes für den kleinen 
Hunger. Auch für Nicht-Studierende 
lohnt es sich, hier reinzuschauen: Die 
hohe Studi-Dichte hält ältere Semes-
ter jung.

Elif Urel
Foto: Gabriel Werchez Peral

Und ewig lockt das kühle Blonde – und die 
Qual der Wahl der schönsten Sonnenplätze
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BBQ

@ Sollen wir etwas für Sie tes-
ten? Was? Schicken Sie uns 

eine Mail an test@sensor-magazin.

BBQ

Wir prüfen, wo sich in Mainz (guten 
Gewissens) Fleisch kaufen und gril-
len lässt. Ein Bio-Siegel allein garan-
tiert noch keine glücklichen Tiere. 
Unser Motto: Lieber selten Fleisch es-
sen und wenn schon, dann bewusst 
genießen. Los geht’s.

Die Fleischboutique
Marcel Speidel ist kein Metzger, son-
dern Fleischsommelier. Der „Dry 
Aged“ (= Trockenreifung) Glas-
wandschrank im „Edelbeef“ (Johan-
nisstraße 8) ist ein Hingucker. Darin 
reifen und hängen große Tierteile. 
Als „Meenzer Muh“ werden junge 
Rinder aus Rheinhessen verarbeitet. 
Sonstige Lieferungen stammen aus 
Ingelheim, Worms, Uruguay, Japan, 
Italien, Australien, der Rhön und 
vom Bodensee. Alles mindestens 
Bio, nachhaltige Aufzucht garan-

tiert. In seiner „Fleischboutique“ 
kommen edle, größtenteils beeindru-
ckend marmorierte Stücke ihm ver-
trauter Metzger und Händler zusam-
men, bei denen meist bloß etwas 
Salz und Pfeffer angebracht sind. 
Logischerweise haben solche Schät-
ze ihr eigenes Preisniveau. Das „Ka-
goshima Wagyu Roastbeef“ gibt es 
für 299 Euro/kg, unten geht’s los mit 
Beinscheiben (15 Euro/kg).

(Echte) Meenzer Metzger
Deutsche Klassiker wie Schweine-
steaks, Bratwürste, Rauchzipferl und 
Rumpsteaks sind in vielen Metzgerei-
fachbetrieben erhältlich. Hier wird 
kompetent beraten und gearbeitet. 
Unsere Empfehlungen: Walz (in 
Mombach plus Mittlere Bleiche 6), 
Frankenberger (Schießgartenstraße 
9), Schmidt samt Bistro (Klarastraße 

2), Weil (Kurmainzstraße 17), Haas 
(Essenheimer Straße 24) und die Land-
metzgerei Harth (Lotharstraße 5). 
Deutschlandweit ist Erwin Riechardts 
(Klarastraße 18) Fleischwurst berühmt 
und mehrfach prämiert, zum Grillen 
sind seine Würstchen beliebt. Ansons-
ten bietet der Wochenmarkt die Mög-
lichkeit, regionales (Bio) Rind, Geflü-
gel, Schwein & Co. zu erhalten. Min-
destens originell: Beim Peter 
(Feldbergstraße 2, Sömmeringplatz).

Supermarktsieger tegut
Überall gilt: Auf Zutaten, Herkunft 
und Qualität achten, um Zusatzstoffe 
und Antibiotika zu vermeiden bzw. 
auszuschließen. Fragen kann und 
sollte man in Supermärkten ebenso 
wie bei Metzgern und Händlern. Auf 
Information und viel Bio setzt tegut 
(Südbahnhof). Bio Rinderhack gibt es 

hier manchmal für 12 Euro/kg im 
Angebot, ansonsten für 16,99 Euro. 
Auch sonst stehen Bio und „Ohne 
Gentechnik“-Fleischprodukte zur 
Auswahl, die sogar oft um 50 oder 30 
Prozent rabattiert werden.
Auch der Edeka am Bruchweg bietet 
diverse Frischware an, allerdings mit 
weniger Preisnachlässen. Überschau-
barer ist die Auswahl dagegen bei 
den zahlreichen Rewe-Theken der 
Stadt, im Malakoff immerhin mit 
„Dry Aged“-Produkten. Schlimm ist 
„unter Schutzatmosphäre“ verpack-
tes und mit Konservierungs- und E-
Stoffen gespicktes totes Tier in den 
Kühlregalen der meisten Märkte. 
Nicht nur dass hier billigste Massen-
tierhaltung preislich (zu) günstig an-
geboten wird, auch geschmacklich 
liegt da meist eher ein Stück Papp-
hack als ein Gaumenschmaus auf 
dem Teller. Für die Wurstwaren mehr 
schade als lecker. Dafür sollten Tiere 
nicht sterben und solche Massen 
brauchen wir nicht.

Halal im Rif Market
Als Halal bzw. Schächten wird betäu-
bungsloses Schlachten nach rituellen 
Regeln von Glaubensgemeinschaften 
bezeichnet. Solches Fleisch gibt es an 
vielen Orten in Mainz. Bekannt für 
seine handgemachten Merguez ist der 
Rif Market gegenüber des Libanesen 
bei der Römerpassage (Klarastraße 11, 
Ecke Emmeransstraße). Marokkanisch 
pikant oder angedeutscht mild, sind 
diese Würste für 9 Euro pro kg (70 % 
Lamm, 30 % Rind) der Renner. Auch 
das Rumpsteak für 19,90 Euro/kg ist 
empfehlenswert. Das Original und 
Gesicht des Ladens sowie die kunden-
orientierte Freundlichkeit in Person 

Grillen & Metzger in Mainz 
Fleisch und Feuer frei

Der grosse Test

ist eindeutig Ibo. Er versteht es, lieb, 
gesprächig und zuvorkommend zu 
verkaufen. Viele Stammkunden be-
stätigen den Erfolg des Ladens. Wei-
tere Halal Läden sind zum Beispiel am 
Kaiser-Wilhelm-Ring zu finden. Oder 
bei „Günay’s“ in der Mittleren Blei-
che, wobei der etwas penetrante Ge-
ruch (nach Schaf?) irritiert.

Grillplätze
Nächste Hürde ist die Location. Wo 
darf überhaupt noch öffentlich zu-
bereitet werden? Auf ihrer Website 
schreibt die Stadt: „An zwei ausge-
wiesenen Stellen am Brückenkopf 
Theodor-Heuss-Brücke ist das Gril-
len erlaubt. Geduldet wird das Gril-

len im Bereich Ingelheimer Auespit-
ze und im Uferbereich Winterhafen. 
Das Grillen am Rheinufer zwischen 
dem Zoll- und Binnenhafen und der 
Drehbrücke am Winterhafen ist ver-
boten.“ Ein Verstoß dagegen wird 
fortan als Ordnungswidrigkeit ge-
ahndet, ließ der Stadtrat kürzlich 
verlauten. 
Am Winterhafen stehen spezielle 
Tonnen bereit, um Glut und Asche zu 
entsorgen. Viele Grillfreudige strö-
men hier bei prima Wetter her. Eben-
so bloß geduldet ist die Ingelheimer 
Auespitze mit Wiese am nördlichen 
Rheinufer. Schön ist die kleine Stelle 
links an der Theodor-Heuss-Brücke 
in einer Kule mit Strandsand.

Bekannt und beliebt sind folgende 
Orte: 
Hartenbergpark (bis 18 Uhr, Hütten-
miete 10 Euro, Kaution 50 Euro via 
Minigolfclub, Tel.: MZ-387073). Alte 
Ziegelei (Pariser Straße, Höhe Albert-
Stohr-Straße, Tel.: MZ-2630226), 
Spenden willkommen. Im Volkspark 
zwischen Jugendherberge und Otto-
Brunsfeld-Schneise sind mit die 
meisten Griller. Die Vermietung der 
Grillroste läuft über das Grün- und 
Umweltamt (E-Mail: gruen-umwelt-
amt@stadt.mainz.de). Sportplatz 
Marienborn, (Tel.: Mz-366631, Orts-
verwaltung). Sandkaute Drais, Felder 
Richtung Lerchenberg (bis 22 Uhr, 
Miete 15, Kaution 35 Euro), Tel.: 
06131 – 940991 (Ortsvw.). Lenne-
bergwald. Bei herrlichem Schloss 
Waldthausen (Miete für Grillhütte 
mit Schwenkgrill: 60 Euro), Tel.: 
06139 370 oder www.lennebergwald.
de (Forsthaus Lennebergwald). Ge-
flügelzuchtverein in Ebersheim (Mie-
te mit Pavillon 25 Euro, Kaution 100 
Euro), E-Mail: ortsverwaltung.ebers-
heim@stadt.mainz.de. Zu guter Letzt 
der Sportplatz des SC Lerchenberg, 
Tel. MZ-72400.

Wir wünschen eine gute Saison und 
raten von zu heißem Grillen ab – 
besser langsam und schonend, mög-
lichst mit exquisitem Grillgut!

Text & Fotos:
Thomas Schneider

Der Winterhafen zieht viele Griller an. Mittlerweile wurden auch hier Flächen ausgewiesen

Günstig und gut geht oft bei den 
orientalischen Läden – hier Ibo

vom „Rif  Market“ mit Roastbeef
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In Marcel Speidels „Edelbeef-Theke“ gibt es Top-Qualität, 
die ihren Preis hat: 21,90 bis 119 Euro das Kilo

Finther Landstraße 24 · 55124 Mainz Gonsenheim ·Tel.: (06131) 47 87 70

S ommer
onne
auna

Findet die Vorzüge raus auf:
www.gesundheitssauna.de

Geschenke :: Getränke :: Schöne Sachen ::
Craft Beer :: Gin :: Veranstaltungen

LUUPS zum Reingehen
Leibnizstraße 22 // Ecke Frauenlobstraße
55 118 Mainz

SHOP T. 06131.6197950

LUUPS MAINZ
liebedeinestadt.net

luups_mz

ÖFFNUNGSZEITEN
Mo 14-19Uhr, Di-Fr 11-19Uhr,
Sa 12-18 Uhr
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Über die RMV-App können schnell 
und unkompliziert Fahrscheine für 
Busse und Bahnen in Mainz, Wies-
baden und das gesamte RMV-Gebiet 
gekauft werden.

Kennen Sie diese Situationen: Sie 
sind im Stadtgebiet, aber wissen 
nicht, welche Haltestelle Sie zum 
Ziel führt? Oder Sie wollen spontan 
einen Bus nehmen, aber es ist kein 
Fahrkartenautomat in der Nähe? 
Mit der RMV-App und dem RMV-
HandyTicket haben Sie jederzeit alle 
wichtigen Informationen und den 
passenden Fahrschein parat.

Wie funktioniert das RMV-Han-
dyTicket?
Das Wort „HandyTicket“ spricht ei-
gentlich schon für sich: Ein Fahr-
schein auf dem Handy. Diesen kau-
fen Sie über die RMV-App (www.
rmv.de/rmv-app). Bei der Fahrkar-
tenkontrolle zeigen Sie ganz einfach 
das Smartphone mit dem HandyTi-
cket vor. So einfach geht’s:

1. Kostenloser Download: RMV-App 
aus dem AppStore/iTunes oder aus 
Googles Play Store

2. Registrieren: In der App für das 
RMV-HandyTicket oder auf www.
rmv.de für „meinRMV“ 

3. Login: In der RMV-App mit der 
angegebenen E-Mail-Adresse und 
dem per SMS erhaltenen Mobil-Pin

4. Vor dem Einstieg Fahrkarte kau-
fen: Start- und Zielhaltestelle einge-
ben & Button „Ticket kaufen“ klicken

5. Fahrkartenkontrolle: Handy schüt-
teln oder auf „Meine Tickets“ gehen 
und das zuletzt erworbene RMV-
HandyTicket wird angezeigt

Wenn Sie gewisse Strecken häufi-
ger fahren, können Sie diese unter 
„Favoriten“ abspeichern und kom-
men so bei der nächsten Fahrt noch 
schneller an den passenden Fahr-
schein. Die Bezahlung der RMV-
HandyTickets erfolgt per Lastschrift, 
Kreditkarte, über die Mobilfunk-
rechnung bzw. Prepaid-Telefonkar-
te oder über „girogo“.
Vorsicht, auch beim HandyTicket 
gilt: Es muss – wie jede andere 
Fahrkarte – vor Antritt der Fahrt 
gekauft werden. Nachlösen ist auch 
im Falle des HandyTickets nicht er-
laubt. Wenn Sie im Bus oder in der 
Straßenbahn sitzen, den Kontrolleur 
sehen und erst dann eine Fahrkarte 
lösen, erkennt der Kontrolleur, dass 

das HandyTicket gerade erst gekauft 
wurde. Dieses Ticket ist dann nicht 
gültig! Das gilt auch, wenn das Han-
dy aufgrund eines zu schwachen 
Akkus plötzlich aus ist.

Welche Fahrkarten gibt es als RMV-
HandyTicket?
Es können Einzelfahrkarten, Tages-
karten für Erwachsene und Kinder, 
Gruppenkarten sowie Hessentickets 
als RMV-HandyTicket erworben 
werden. Wer eine BahnCard 25 oder 
50 hat, bekommt die übliche Bahn-
Card-Ermäßigung – vorausgesetzt 
Start und Ziel sind Bahnhöfe und 
es wird mindestens die Preisstufe 5 
erreicht. Über die RMV-App können 
Sie Fahrscheine für bis zu zwei Mit-
reisende buchen.

RMV-HandyTicket 
Bus- und Bahntickets einfach 

per Smartphone buchen

eine zusätzliche Person zu Ihrer 
Fahrt hinzusteigen will, können Sie 
das dank der Detailauskunft zu Ihrer 
Fahrt ganz genau und unkompliziert 
koordinieren.
Auch über den öffentlichen Nahver-
kehr hinaus können Sie Ihre Mobi-
lität mit der RMV-App planen und 
dort Infos zur Nutzung von Carsha-
ring-Fahrzeugen, Pedelecs und Elek-
troautos mit dem eTicket RheinMain 
abrufen. Wenn Sie einmal noch nicht 
so genau wissen, wohin die Reise 
gehen soll: Die App hält auch Aus-
flugs-, Freizeit- und Kulturtipps für 
das RMV-Gebiet bereit.

Von der Fahrtverbindung bis zum 
Ticketkauf: Die RMV-App

Was kann die RMV-App noch, außer 
HandyTickets?
Nie mehr zur Haltestelle rennen, 
denken „die Bahn bekomme ich 
noch“ und dann fährt sie einem vor 
der Nase weg: Die RMV-App bietet 
eine Tür-zu-Tür-Auskunft mit Echt-
zeitinformationen, inklusive Ihrer 
Fußwege zu den Haltestellen und 
Zielpunkten. Dank der Kartendar-
stellung in der Fahrplanauskunft, die 
auch die Fußgängerrouten anzeigt, 
finden Sie sich auch dort zurecht, wo 
Sie sich nicht auskennen.
Wer einen Überblick zu den Ab-
fahrts- und Ankunftszeiten einzel-
ner Haltestellen braucht, bekommt 
diesen genauso in der App wie Li-
niennetzpläne und die RMV-Ver-
kehrsmeldungen. Falls noch einmal 

Die gpe Mainz gründet eine Stadtim-
kerei, u.a. mit Völkern auf dem Dach 
des Staatstheaters und an der Opel-
Arena. Wer will sich an Imkerei ver-
suchen und andere Menschen tref-
fen? Info-Veranstaltungen in der 
Mombacher Straße 78, direkt neben 
der „Alten Lokhalle“. Jens Bucher, 
Projektleiter von „WO WACHS UND 
HONIG FLIESSEN“: „Das Projekt ist 
ein Angebot für Menschen mit und 
ohne Beeinträchtigungen, der große 
gemeinsame Nenner ist das Interesse 
an Natur und Umwelt.“

Infos: Jens Bucher, 
jens.bucher@gpe-mainz.de
Tel. 0151 114664 23
www.wowachsundhonigfliessen.de

Stadtimker
Vermischtes

Eine Institution in der Neustadt be-
kommt einen neuen Kapitän auf 
der Kommandobrücke: Günter 
Schmidt ist mit seinem Electronic-
Fachmarkt und der Reparaturwerk-
statt weit über die Landesgrenzen 
hinaus bekannt. Für Freunde und 
Tüftler im Bereich Elektrik und 
Elektronik gibt es immer Ersatzteile 
und den dazu passenden Rat, und 
das seit über 40 Jahren. Das Ge-
schäft in der Boppstraße 62-64 
wird in naher Zukunft von Ernst 
Fröhlich geführt werden. Er ist be-
sonders spezialisiert auf Hifi- Anla-
gen aller Art bis hin zu Omas Röh-
renradio und kann 30 Jahre Berufs-
erfahrung aufweisen. Im Interesse 
der Kundschaft wird er als kompe-
tenter Elektroniker das Geschäft im 
Sinne von Günter Schmidt so fort-

Electro Schmidt Übergabe 

Security adé

führen, wie man es jahrzehntelang 
kennt und schätzt. Bei den Repara-
turen wird stets versucht, die 
Schwachpunkte aus der Produktion 
zu beseitigen und damit die Le-
bensdauer zu erhöhen. Die Band-
breite des Angebotes ist groß: Von 
Lausprecher- Reparaturen, HiFi-
Geräten, Haushaltskleingeräten, 
Lampen, Akku-Zellen-Erneuerung, 
Musikelektronik bis zu Spezial-Re-
paraturen und Sonderanfertigun-
gen für Industrie und Autoelektro-
nik reicht das Programm. Im Er-
satzteilshop gibt es über zwei 
Millionen verschiedene Teile. 

Telefon 06131 / 613839 
E-Mail: info@schmidt-electronic.de
www.schmidt-electronic.de

Andreas Wolf, einer der Projekt-Imker, 
mit Bienenvolk auf  Theater-Dach

Günter Schmidt (links) gibt das Ruder an Ernst Fröhlich ab

Türsteher Peter – hier mit hübscher Dame – geht und 
engagiert sich fortan im Personenschutz

Hallo liebes sensor-Team,
wir haben nun erfahren und muss-
ten erschrocken feststellen, das kei-
ner richtig davon wusste … In Mainz 
ist diese Fastnacht ganz still und lei-
se eine Ära zu Ende gegangen. Un-
ser „Pete“ hat seine letzten Tage als 
Türsteher diese Fastnacht im 
L´Arcade und im DeJaVu gehabt. 
Peter war seit 22 Jahren (!!!) im 
Mainzer Nachtleben für unsere Si-
cherheit aktiv: Ullis Nachtschicht, 
L`Arcade, DeJaVu, Red Cat, Termi-
nus, KUZ, Caveau, Cafe Nirgendwo, 
Quartier Mayence, Route 66, Lock-
halle, Pianobar … die Liste ist end-
los. Entgegen der gängigen Türste-
her-Klischees mit Bad Boy- & 
Gangsterstyle muss man einfach sa-
gen: Peter ist ein ganz liebenswerter 
Typ und hat in all den Jahren wirk-
lich viel in der Mainzer Partyszene 
bewegt. Er und seine Türsteher wa-
ren eben nicht die „böse guckenden“ 
Man in Black vor den Clubs. Er und 
seine Jungs waren das beste Beispiel 
dafür, dass sich professionelle Si-

cherheitsarbeit und Freundlichkeit 
zu den Gästen vereinen lassen. Tür-
steher, bei denen wir uns als Gastro-
Mädels und alle Gäste total sicher 
fühlten, die jeden Spaß mitmachten 
… kein „Türsteher-Macho-Asshole“- 
Verhalten, keine Diskriminierungen 
usw. Tolle Sache! Das gibt es echt 
selten und das wird Mainz fehlen, 
da auch all seine Türsteher mit Peter 
zusammen aufgehört haben. Peter 
ist seit Jahren im Personenschutz 
für Stars (Rod Stewart, Glasperlen-
spiel, Adel Tawil …) tätig und will da 
nun noch stärker tätig werden. Das 
Ganze soll FFM Events heißen / E-
Mail: eventffm@gmx.de! Wir hat-
ten ihn zusammen mit der Sängerin 
Jennifer Haben von Beyond the 
Black im Schlachthof bei einer Pres-
sekonferenz getroffen (Foto) und all 
diese Neuigkeiten erfahren. Wir sind 
der Meinung, dass dies im sensor 
veröffentlicht gehört, da viele Nacht-
schwärmer und Gastroleute diese 
Türjungs kannten und liebten und 
wir ihnen viel zu verdanken haben.

(Ein Brief von Lea, 
Anne, Pia & Co)
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Termine an 
az-mainz@vrm.de&termine@sensor-
magazin.deFilme Kunst Literatur

Familie

Konzerte Bühne

((( Acht Jahre Capitol & Palatin: Zwei Filme mit 
Tieren )))
12. Mai, 20 Uhr
Capitol
Die Betreiber feiern mit zwei Filmen. Diese greifen 
auf, dass Tiere im Film unter anderem oft stark ver-
einfachte, menschliche Stereotype zeigen. So gibt 
es beispielsweise den „treuen Hund“ oder die „blöde 
Kuh“. Filmwissenschaftler Andreas Rauscher führt 
durch die Veranstaltung. Eintritt frei.

((( Filmsommer Mainz )))
Ab 24. Mai 
Filmfreunde dürfen sich wieder auf schöne cine-
astische Stunden an besonderen Orten freuen. Bei 
einbrechender Dunkelheit starten die Filmabende an 
verschiedenen Orten innerhalb der Stadt, wie z.B. der 
Kunsthalle und dem Landesmuseum. Klassiker sind 
der Stummfilmabend mit Livemusik und Look and 
Dance im Kulturclub schon schön. 

((( Pirates of the Caribbean 5 – Salazars Rache )))
Ab 25. Mai
CineStar
Jack steckt mal wieder in Schwierigkeiten. Mord-
lüsterne Geister-Matrosen, die dem berüchtigten 
„Teufels-Dreieck“ entkommen sind, sollen jeden Pira-
ten auf hoher See töten – ganz oben auf ihrer Liste 
steht: Jack! Sein alter Erzfeind, der furchteinflößen-
de Captain Salazar führt die Bande an und jagt Jack 
Sparrow unerbittlich. 

((( 16. Mainzer Kurzfilmwoche )))
25. bis 31. Mai
Ciné Mayence
Die Gewinner des Deutschen Kurzfilmpreises wer-
den gezeigt, sowie eine Auswahl von Filmen aus den 
Wettbewerben der int. Kurzfilmtage Oberhausen und 
die Oscar-Preisträger 2017 in der Kategorie Animati-
onsfilm. Special: Kurzfilme aus Venezuela.

((( Open Air Kino )))
30. Mai
Planke Nord
Es geht wieder los auf der Planke. Auf dem Ach-
terdeck wird die große Anlage aus der Kombüse 
aufgebaut. Das macht das Hauptsegel zur riesigen 
Leinwand. Großes Kino, nur der Film stand bei Re-
daktionsschluss noch nicht fest.

((( Internationales Akkordeon-Festival )))
10. Mai
SWR Foyer
Der Niederländer Servais Haanen hat zum neunten 
Mal ein Programm mit Musikern aus den unter-
schiedlichsten Ländern zusammengestellt: Bayrische 
Grooves auf Bandoneon treffen auf temperament-
vollen Jazz aus La France, alte russische Volksweisen 
begegnen den Rhythmen Madagaskars und dazu die 
niederländischen Klänge des Gastgebers garniert mit 
schottischem Folk. 

((( HGich.T )))
20. Mai
Kulturclub schon schön
Die Verrückten kommen wieder zum Exzess. Warum 
eigentlich Konzert? Eher Performance, oder? Egal. 
Hingehen, berauschen und Gruppensex. Wir verlo-
sen 2x2 unter losi@sensor-magazin.de. 

((( Natalie Imbruglia ))) 
20. Mai
Frankfurter Hof 
Damals noch „Torn“, heute dreifach für den Gram-
my nominiert. Ex-Model Natalie live aus Australien 
hetzt in Mainz. Wir verlosen 2x2 unter losi@sensor-
magazin.de. 

((( Falco – Das Musical )))
21. Mai
Rheingoldhalle
Liebevolle Hommage an einen der schillerndsten 
Popstars der 80er Jahre, der alles wollte und nie 
genug bekam. Das Musical liefert Einblicke in die 
Gefühlswelt von Hans Hölzel alias „Falco“ und prä-
sentiert seine größten Hits.

((( Kassettendeck )))
26. Mai
Planke Nord
Am 26. Mai beginnt die erste Open-Air-Saison für 
die schier unkaputtbare Konzertreihe “Kassetten-
deck”. Dann wird feinste Livemusik von “My Friend 
The Immigrant” aus Wiesbaden und “JURI” aus Köln 
unter freiem Himmel geboten.
  

((( Abschlussparty G27 )))
6. Mai
Gebaeude27 (Nordhafen)
Die letzte Party im Gebaeude. Wer da nicht dabei ist, 
ist selber schuld.

((( Neutorfest )))
19.-20. Mai
Rund ums Spiritus (Neutorstraße)
Bei der dritten Ausgabe des Neutorfests wird erst-
mals auch draußen vor der Cocktail-Bar „Spiritus“ 
gemütlich gefeiert. Es gibt mehrere Essens- und Ge-
tränkestände. Die Ausweitung auf zwei Tage bietet 
zudem Platz für diverse Livebands und Solo-Musiker. 
Insgesamt acht Bands und Solokünstler wurden von 
der Künstleragentur Musikmaschine eingeladen, um 
den Gästen neben den Gaumen- auch Ohrfreuden zu 
verschaffen.

((( Hairy Chest )))
24. Mai
LOMO
Erlebe live, wie das „Luxusgut Liebe“ voll zuschlägt. 
Hairy Chest, der auf Körperbehaarung spezialisierte 
Entertainer ist wieder da. Ein wildes Chest-Fest der 
Haare & des Schweisses mit Electroswing, Balkan-
disco & Miami Bass. Wir verlosen 2x2 unter losi@
sensor-magazin.de.

((( Schüttel Dein Speck )))
26. Mai
Red Cat
Das Acoustic Shock DJ Team ist mit Herz und See-
le dabei, wenn es um deutschen Hip Hop geht, und 
sorgt für den richtigen Sound, zu dem ihr kopfni-
cken oder breakdancen könnt.

((( Leute & Sachen )))
2. Mai bis 10. August
Erlesenes und Büchergilde
Thomas M. Müller ist Grafiker und Illustrator. Er lehrt 
als Professor für Illustration an der Hochschule für 
Grafik und Buchkunst (HGB) in Leipzig und ist für 
seine farbenfrohen, flächigen Grafiken bekannt. Sei-
ne Buchillustrationen wurden mehrfach prämiert 
und sind nun hier in Mainz zu sehen, auch im Rah-
men der Museumsnacht.

((( Konzert & Ausstellung )))
11. und 19. Mai
Walpodenakademie
Anne-F Jacques und Tim Olive erzeugen mit handge-
machten Instrumenten faszinierende Sounds am 11. 
Mai. Eine Woche später startet die Gruppenausstel-
lung „KIIVAS 2017“ („Kunst ist im Verein am Schöns-
ten“). Sie gibt Einblicke in das aktuelle Schaffen der 
Künstler des Kunstvereins Walpoden. 

((( Eyes wide open )))
14. Mai 
Bar jeder Sicht
Seit Volker Stocker mit 16 Jahren eine Agfa Silette in 
der Hand hielt, hat ihn die Leidenschaft für die Fo-
tografie nicht mehr verlassen. Die Ausstellung zeigt 
seine Werke, von Porträt-Fotos bis hin zu visuellen 
Fluchten aus der Wirklichkeit. Bis 15. Juli.

((( vorZEITEN – Archäologische Schätze ))) 
Ab 21. Mai
Landesmuseum
Von Flugmäusen, Neandertalern und vergangenen 
Epochen: Die Landesausstellung „vorZEITEN – Ar-
chäologische Schätze an Rhein und Mosel“, präsen-
tiert bedeutende archäologische Funde und Boden-
denkmäler aus ganz Rheinland-Pfalz. Zu sehen bis 
29. Oktober.

((( Ein Sommernachtstraum )))
ab 12. Mai
Staatstheater
Mit Streicherglissandi lässt Benjamin Britten die vier 
jungen Liebenden des Sommernachtstraums in den 
Zauberwald der Elfen stolpern. Britten folgt in seiner 
Adaption von Shakespeares Dramaturgie dessen eige-
nen Worten – und beschreibt die bekannte Handlung 
dabei musikalisch kontrastreich. Unter der musikali-
schen Leitung von Hermann Bäumer inszeniert Ni-
klaus Helbling die Oper „A Midsummer Night‘s Dream“.

((( Kurt Krömer )))
15. und 16. Mai
Unterhaus
Der anarchistische Punk-Clown Kurt Krömer ist ein 
Naturereignis. Im unterhaus präsentiert er neue Ge-
schichten aus dem Krömer-Kosmos Absurdistan. Frei 
nach dem Motto: „Ick erzähl keine Witze, ick bin der 
Witz!“

((( RLP Slam-Finale )))
19. Mai
Frankfurter Hof
Die besten Slam Poeten versammeln sich in Mainz 
zur rheinland-pfälzischen Meisterschaft. Der Sieger 
qualifiziert sich für die deutsche Meisterschaft 2017 
in Hannover.

((( Zeitgeist – Mainzer Geheimnisse )))
23. bis 25. Mai
Kammerspiele
Das ZEITGEIST Ensemble erforscht diesmal die ver-
borgenen Geschichten der Mainzer Historie. Lie-
benswerte Besonderheiten, verblüffende Kurio-
sitäten und vielsagende Episoden – wie gewohnt 
unterhaltsam in Szene gesetzt.

((( Der Fuchs )))
3. Mai
Staatstheater, Glashaus
In seinem Romandebüt erzählt Theaterautor Nis-
Momme Stockmann von einer Apokalypse in einem 
norddeutschen Küstendorf, angereichert mit Mythen, 
Thriller- und Splatterversatzstücken. Gemeinsame Le-
sung mit dem Electronic/New-Wave-Duo Les Trucs. 
Wir verlosen 2x2 Tickets unser losi@sensor-magazin.de

((( Landschreiberlesung )))
9. Mai
Deutsches Kabarettarchiv
Die sieben Landschreiber sind immer mit offenen 
Augen und Ohren unterwegs. Alltägliches oder Au-
ßergewöhnliches, unterwegs aufgelesen oder als 
Geistesblitz zugeflogen, es könnte das Motiv sein für 
eine neue Kurzgeschichte. Im Proviant-Magazin.

((( Silvia Follmann )))
10. Mai
Baristaz (Römerpassage)
Das Leben als Thirtysomething: In ihren Kolumnen 
schaut Silvia Follmann sich und ihrer Frauengene-
ration beim Leben zu. Es geht ums Feministin sein, 
um den Junge-Frauen-Alltag zwischen Ansprüchen 
und Zumutungen, um Liebe, das glückliche Leben 
als Single oder das unverhoffte Comeback alter Rol-
lenklischees.

((( Sommer-Kinderfest )))
21. Mai
Reduit
Große Gaudi unter dem Motto „Ein Tag in Afrika“ u.a 
mit Brunchbuffet, Fahrradrallye und Live-Weltmusik 
für Kinder. 11 bis 16 Uhr. Der Eintritt ist frei.
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20.00 M8 Livebühne
Woyzeck nach Georg Büchner - Junge 
Bühne Mainz

20.00 unterhaus
Anna  Mateur & The Beuys - Protokoll 
einer Disko 

Literatur

19.15 Unimedizin Hörs. Chirurgie
Was ist der Mensch aus christlicher Sicht? 
Vorlesungsreihe: Was ist der Mensch?

20.00 Rewi,uni Campus
“Couchsurfing in Russland”, 6 € Eintritt

20.30 Staatstheater,Glashaus
Der Fuchs, Lesung und Musik mit 
Nis-Momme Stockmann & Les Trucs

Familie

10.00 Staatstheater,U17
Anders, nach dem Roman von Andreas 
Steinhöfel, ab 11 J. (Wdh. um 12 Uhr)

17.00 Stadthaus,KreySSig-Flügel
Jugend spricht für sich im Jugendhilfea-
usschuss

18.00 Jugendzentrum AKK Reduit
Breakdance- und Hip Hop-Tanzkurs

Sonstiges

08.30 Halle 45
vocatium Mainz / Wiesbaden Fachmesse 
für Ausbildung und Studium, “Praktisch 
unschlagbar!” berät Jugendliche 

4 ))) Donnerstag
Feten

21.00 Alexander The Great
80er/90er Rockparty mit DJ Ernst

21.00 Dorett Bar
Southern Delight Feat. J-Love - Rock, 
Soul, Hiphop

21.00 Andaman
Andaman Deep Thursday, Deep und 
Tech-House von RAABBAZZ

21.00 Red Cat

Phatcat meets DJ Tereza - Hip-Hop

23.55 Kulturclub schon schön
Heisenbeats - Chemie-Fachschaftsparty 
mit DJ M.A.T-, Pop, 90s, Hip-Hop & 
Klassiker

Konzerte

12.30 Hochschule für Musik
upside.down, Jazzforum

19.30 St. Stephan
Orgel-Soiree, mit Dekanatskantor 
Hubert Blaum

20.00 Caveau
Johnethen Fuchs, Singer/Songwriter

21.00 Kulturclub schon schön
Tonbruket, Jazz. Wir verlosen 2x2 Tickets

Bühne

19.30 Staatstheater,GroSSes Haus
Traurige Zauberer, stumme Komödie mit 
Musik von Thom Luz

20.00 Mainzer Kammerspiele
Ariel Doron: Plastic Heroes

20.00 unterhaus
Anny Hartmann - Ist das Politik, oder 
kann das weg?

Literatur

16.00 Alte Lokhalle
Informationsnachmittag: Wo Wachs und 
Honig fließen/Stadtimkerei

19.00 Ratssaal
Johannes Gerster Typen und Mythen
Von Franz-Josef Strauß und Herbert 
Wehner bis heute

Familie

11.00 Staatstheater,U17
Spinnerling, von Simon van der Geest, 8+

15.00 Naturhistorisches Museum
Vorlesestunde Raubkatze, 3-5 J

Sonstiges

08.30 Halle 45
Vocatium Mainz/Wiesbaden Fachmesse 
für Ausbildung und Studium, “Praktisch 
unschlagbar!” berät Jugendliche 

5 ))) Freitag
Feten

20.00 schick & Schön
Stefan Frey, Tobi Grosz & Psycho-Jones
Wave, Disco, Punk, Pop, Funk, Soul

20.00 Baron,UNI-Campus
Ebo Taylor

21.00 Alexander The Great
Heavy Metal Mania mit DJ Serkan

21.00 Red Cat
Yo cat! Hip-Hop

21.00 Dorett Bar
Alma Mater Feat. Bandaban – Elektro, 
House

22.00 50Grad
TGIF - HipHop

22.00 Roxy
Lost in Music!, mit DJ FOS

23.00 Kulturclub schon schön
DASDING Radau & Rabatz Klub mit 
Radaumeister AGE 

23.00 Star Penthouse Club
Fresh Friday

23.00 gebaeude27
R.I.P G27 Closing Party: Techno, House

Konzerte

19.00 SWR-Funkhaus
28. Gitarrenfestival Edenkoben Strings 
& Songs

19.00 ZMO Bretzenheim
Deutsche Chansons der 20er bis 50er 
Jahre meets exotische Tanz Show!

19.30 Peter-C.-Konservatorium
Fantasie-Festival, 2. Dozentenkonzert

20.00 M8 Liveclub
Juicexbras/Uwe Linde

Bühne

19.30 Staatstheater,Kleines Haus
Ein Volksfeind, von Henrik Ibsen

19.30 Staatstheater,GroSSes Haus
Hochzeit, Koen Augustijnen & Rosalba 
Torres Guerrero

20.00 Mainzer Kammerspiele
Half Past Selber Schuld: Kafka in Wonder-
land

20.00 Theatersa. Goldener Ritter
Der Gott des Gemetzels von Yasmina Reza 
Pank & Ratius, Kleine Bühne Budenheim

20.00 unterhaus
Mark Britton - Mit Sex geht’s besser!

Literatur

17.30 Buchhandlung Hugendubel
Helge Weichmann: Rheinhessen-Krimi: 
Schwarze Sonne, roter Hahn

Kunst

13.00 zweieinzwanzig
Offizielle Eröffnung, Produzentengalerie

18.00 kulturei zitadelle
Die Kulturei macht „Von der Rolle – 
Kunst und Wein und !!! (bis 07.05.)

Familie

09.00 Staatstheater,U17
Ein Schaf fürs Leben, nach dem 
gleichnamigen Bilderbuch von Maritgen 
Matter, ab 7 J. (Wdh. um  11 Uhr)

6 ))) Samstag
Feten

16.00 Bierbotschaft (planke NORD)
Bei gutem Wetter: geiles Craftbier

21.00 Pyramide
Schlagernacht mit DJ Picolino

21.00 Dorett Bar
A Grand Don’t Come For Free Feat. Herr 
Schmidt & Voju (Ber) – Soul Funk Disco

21.00 Red Cat
Aussen Tophits - Innen Geschmack- Pop 
Classics, R’n’B & Urban

22.00 Baron,UNI-CAMPUS
Psychedelic Rock Night

22.00 Caveau
Rock WG

22.00 Pyramide
Ü30-Party mit DJ Dee K.

22.00 50Grad
The club mit DJ Cobus, Nico Willius

22.00 Roxy
Club Deluxe!, DJ Team Madd Dee und 
FOS, House, Black, Classics

1 ))) Montag
Feten

18.00 Planke Nord
Bouq: Open Air Opening

23.55 Kulturclub schon schön
DJ M.A.T., Hip-Hop, House, Pop

Konzerte

11.30 Zitadelle,Drusus-Saal
Mailieder, Leitung: Th. Swartman

21.00 Kulturclub schon schön
Ganz schön Jazz mit Trio 22

Bühne

20.00 Mainzer Kammerspiele
Berlin: Zvizdal (Chernobyl - So far so 
close)

2 ))) Dienstag
Feten

18.30 lebonbon
Knallbonbon, 5-Gänge Überraschungs-
menü, Musik von Psycho Jones

21.00 Dorett Bar
Old Man Gone Wild - Punk, Wave, 
Crossover, Hiphop

23.55 Kulturclub schon schön
Tuesday I’m in Love mit VVeber, RnR, 
Soul, Wave, Hip-Hop

Konzerte

21.30 Kulturclub schon schön
Der Elegante Rest, Alternative Pop

Bühne

19.30 Staatstheater,GroSSes Haus
Traurige Zauberer, stumme Komödie mit 
Musik von Thom Luz

20.00 Mainzer Kammerspiele
Ariel Doron: Plastic Heroes

Literatur

18.30 Haus Burgund
Victor Hugo und die Vereinigten Staaten 
von Europa - Ref.: Dr. phil. Virginie 
Geisler

19.00 Haus am Dom
Mainz 05 im Dritten Reich. Die Geschichte 
einer gescheiterten Gleichschaltung

kunst

10.00 Erlesenes & büchergilde
„Leute & Sachen“ - Bilder von Thomas 
Müller (bis 10. August)

18.00 landesmuseum
Vortrag vorZEITEN: Making-of 
„vorZEITEN“. Bettina Hünerfauth

3 ))) Mittwoch
Feten

20.00 Mainzstrand
Studi-Mittwoch Las Salinas Beach, 
Balearic Electronic Sound

21.00 Alexander The Great
Avant Garde

21.00 Lomo
Geilokay BINGO.SHOW mit geilen Preisen

21.00 Dorett Bar
Muvin Feat. Jon. Spencer - Funk & Soul

21.00 Red Cat
Liebevoll - 90er bis heute

22.00 50Grad
Studentsgroove, Best of different Styles

23.00 Kulturclub schon schön
Kunterbunter mit Andreas Mrogenda, 
Pop, HipHop, 90s, Partyclassics

Konzerte

22.00 Kulturcafé KuKaff
Alejandro Carlevaro Trio, Jazz Rock

Bühne

18.00 unterhaus im unterhaus
Der Revisor, Gespielt vom Sebastian 
Münster Gymnasium Ingelheim

20.00 Mainzer Kammerspiele
Zweiter Mainzer Puppetry

sensor präsentiert die schwedische Band Tonbruket im Kulturclub schon schön. 
Akustischer Jazz trifft Progrock. Die vier Ausnahmemusiker haben sich einen Namen 
als unerschrockene Gratwanderer der musikalischen Genres erspielt. Wir verlosen 
2x2 Tickets unter losi@sensor-magazin.de

4.

Termine an az-mainz@vrm.de und termine@sensor-magazin.de

Fünf Künstler, drei Länder: Gastgeber Peter Finger bringt in diesem Jahr Musiker aus 
Argentinien, Großbritannien und Deutschland beim Gitarrenfestival Edenkoben zusam-
men. Cecilia Zabala und Carlos Dorado spielen südamerikanische Rhythmen. Steve 
Hicks und Lynn Goulbourn hat die Liebe zur Folkmusik zusammengeführt. Falk Zenker 
(Foto) beschäftigt sich mit Flamenco und mittelalterlicher Musik. Im SWR Foyer.

5.

Deutsche Chansons der 20er bis 50er Jahre 
treffen im ZMO Mainz-Bretzenheim (Zusammen-
arbeit mit Osteuropa) auf eine exotische Tanz 
Show. Mit Ana Agre an der Violine und Alexan-
der Kleonov am Klavier. Dazu Tanz von Eliana 
Hofmann (Foto), die seit Jahren zu der Spitze 
der (orientalischen) Tanzszene Europas gehört.

5.

->Do., 04.05./19 Uhr
TREFFPUNKT KLASSIK
Mozart und Chopin mit Georgy
Tchaidze, Nadezhda Pisavera
& Mainzer Virtuosi
->Sa., 06.05.
MATZE KNOP
„Diagnose Dicke Hose“
->Mo., 08.05./19.30 Uhr/
Staatstheater MZ
MATTHIAS BRANDT
& JENS THOMAS
„LIFE – Raumpatrouille
& Memory Boy“
->Mi., 10.05./Casinogesellschaft WI
TOBIAS MANN ausverkauft

->Sa., 13.05.
DIE LOCHIS ausverkauft

->Mi., 17.05.
PEPPE SERVILLO &
SOLIS STRING QUARTET
->Sa., 20.05./Rheingoldhalle
TOBIAS MANN
->Sa., 20.05.
NATALIE IMBRUGLIA

Tickets & Infos: www.frankfurter-hof-mainz.de & an allen bek. VVK-Stellen

Open Air an der Burgkirche Ingelheim

->So., 21.05.
NATURALLY 7
->Fr., 26.05.
GIANLUIGI TROVESI
& GIANNI COSCIA
->Do., 01.06.
GAYLE TUFTS
->Do., 08.06.
Treffpunkt Jazz
JOSHUA REDMAN TRIO
->Fr.+Sa., 09.+10.06.
„ERWIN PELZIG“
FRANK-MARKUS BARWASSER
->So., 18.06./19 Uhr
Open Air, Domplatz
OPERNNACHT AM DOM
->Do., 22.06.
POETRY SLAM
->Fr., 23.06.
Autorenlesung
ABBAS KHIDER
->Mi., 28.06.
HAZMAT MODINE
->Fr., 21.07.
„KUZ unterwegs“ präsentiert
NEW MODEL ARMY

PET SHOP BOYS

->Mi., 28.06./20.30h/Halle 45

MARK FORSTER
Support: AMAMDA

->Fr., 30.06./19h/Volkspark

SARAH
CONNOR

->Sa., 01.07./19h/Volkspark

YANN TIERSEN
->Mi., 05.07./20h/Zitadelle

PATRICIA KAAS

->Do., 06.07./19h/Zitadelle

JENNIFER ROSTOCK

->Fr., 07.07./19h/Zitadelle

BEN BECKER
„Ich, Judas“

->So., 09.07./20h/Domplatz

Die Königin des Fado

MARIZA
->Do., 13.07./20h/Zitadelle

KENNY WAYNE
SHEPHERD BAND

->Di ., 18.07./20h/Frankf. Hof

LEE
RITENOUR & DAVE GRUSIN

->Mi., 19.07./20h/Frankf. Hof

TOM ODELL
->Fr., 21.07./19h/Zitadelle

AMY MACDONALD

->Fr., 04.08./19h/Zitadelle

NAMIKA,
TEESY & GUEST

->Sa., 05.08./19h/Rheinufer

VINICIO CAPOSSELA

->Fr., 28.07./20h/Frankf. Hof

GREGORY PORTER
FEAT. AZIZA MUSTAFA ZADEH

->So., 30.07./19h/Volkspark

PATTI SMITH
->Sa., 29.07./20h/Volkspark

->Sa., 29.07./18h/Zitadelle
Mainzer Hip Hop Open Air
mit KOOL SAVAS, AZAD,
CURSE, VEGA & OLLI BANJO

CHRIS
DE BURGH & Band

->Fr., 23.06./20 Uhr

MNOZIL BRASS

->Fr., 14.07./20 Uhr

PHILIPP POISEL
TOUR 2017

->So., 02.07./19h/Volkspark

MAINZER
KAMMERSP I E L E
IM MAI

MAINZ E R KAMMERSP I E L E
Malakoff Passage  • Rheinstraße 4
55116 Mainz
Telefon 0 61 31/22 50 02

www.mainzer-kammerspiele.de
mail@ mainzer-kammerspiele.de

NO STRINGS ATTACHED
FIGURENTHEATER UND MEHR

DI 2. & DO 4. Mai 20:00 Uhr
ARIEL DORON   
„PLASTIC HEROES“

SO 7. Mai 20:00 Uhr
THEATER ZITADELLE 
„DIE BERLINER 
STADTMUSIKANTEN“

MI 3. Mai 20:00 Uhr
ZWEITER MAINZER 
PUPPETRY SLAM

FR 5. & SA 6. Mai 20:00 Uhr
HALF PAST SELBER SCHULD
„KAFKA IN WONDERLAND“

TATORTREINIGER
Nach der preisgekrönten 
ARD-Comedyserie 

DI 30.05.
MI 31.05.
DO 01.06.

20 Uhr

TATORTREINIGER
Nach der preisgekrönten
ARD-Comedyserie 

FR 12.05.*
SA 13.05.*

20 Uhr

ZEITGEIST: 
MAINZER GEHEIMNISSE
Die unbekannte
Geschichte von Mainz

DI 23.05.
MI 24.05.
DO 25.05.

20 Uhr

FRAU MÜLLER MUSS WEG
Komödie über einen
Elternabend 
von Lutz Hübner

FR 26.05.
SA 27.05.

20 Uhr

PREMIERE:
SOCIAL INSTINCT
Ballettabend der Delattre
Dance Company

DO 18.05.
FR 19.05.
SA 20.05.

20 Uhr
SO 21.05.

18 Uhr

MOMO
Ein Ballett-Abend von
Stéphen Dellatre

DI 09.05.
MI 10.05.
DO 11.05.

20 Uhr

*AUSVERKAUFT!



sensor 05/17 26  sensor  05/17 27
Termine Mai

8 ))) Montag
Feten

18.42 Craftbierkneipe Sixties
Offener Bierspezialitäten-Stammtisch

23.55 Kulturclub schon schön
DJ M.A.T., Hip-Hop, House, Pop

Konzerte

21.00 Kulturclub schon schön
Ganz schön Jazz mit Florian Weiss’ 
Woodoism

Bühne

17.00 Staatstheater,Kleines Haus
Einblick: A Midsummer Night’s Dream

19.30 Staatstheater,GroSSes Haus
Matthias Brandt & Jens Thomas, LIFE - 
Raumpatrouille & Memory Boy

Literatur

19.00 St. Vincenz- und Elisabeth
Gesünder durch Nahrungsergänzung? 
Einsichten aus der Praxis

Familie

11.00 Staatstheater,Glashaus
Deportation Cast, von Björn Bicker ab 14

9 ))) Dienstag
Feten

18.30 lebonbon
Knallbonbon, 5-Gänge Überraschungs-
menü, Musik von Psycho Jones

19.00 salute salate
Craft Beer Tasting (bis 22 Uhr) mit Arne 
Wildner (CREW, München). Inkl. veg-
etarischem Essen. Ticket: 29€, Vvk vor Ort

21.00 Dorett Bar
Dj Danke - Bummeltechno, Slow House, 
Folkotronica, Digital & Organic Cumbia, 
Tropical

23.55 Kulturclub schon schön
Tuesday I’m in Love mit VVeber, RnR, 
Soul, Wave, Hip-Hop

Konzerte

19.30 Hochschule für Musik
Rotary Club Preisträgerkonzert

21.30 Kulturclub schon schön
Youngblood, Pop, 60s

Bühne

18.00 unterhaus im unterhaus
Rot wie Blut, Gespielt von der IGS Kurt 
Schumacher

20.00 unterhaus
Gerd Knebel (Badesalz) - weggugge

20.00 kammerspiele
Momo - Ballett der Delattre Dance 
Company

Literatur

19.00 Haus am Dom
2017 - Das Fahrrad wird 200 Jahre alt - 
Zur Geschichte des Fahrrads und des 
Radsports in Mainz und Rheinhessen

20.00 Proviant-Magazin
Landschreiber Lesung, Deutsches  
Kabarettarchiv

Familie

10.00 Staatstheater,U17
Der Kleine und das Biest, nach dem 
gleichnamigen Bilderbuch, ab 5 J.

19.30 Staatstheater,Glashaus
Deportation Cast, von Björn Bicker ab 14

10 ))) Mittwoch
Feten

20.00 Mainzstrand
Studi-Mittwoch Las Salinas Beach, 
Balearic Electronic Sound

21.00 Alexander The Great
Avant Garde

21.00 Lomo Lounge
live Standup.Comedy feat Mario 
Wendler & Friends

21.00 Dorett Bar
Lockruf Feat. Sassi & Fir – Indie, Tronix, 
Downtempo, Techno

21.00 Red Cat
Liebevoll - 90er bis heute

22.00 50Grad
Studentsgroove, Best of different Styles

23.30 Kulturclub schon schön
Kunterbunter mit DJ ewu & Gianni di 
Carlo, All in the Mix!!

Konzerte

19.00 SWR-Funkhaus
akkordeonale 2017 - Internationales 
Akkordeon-Festival

22.00 Kulturcafé KuKaff
Trio Schumacher Bossa Nova Swing Blues

Bühne

19.30 Staatstheater,Glashaus
FAM - Frauen zu Zweit, Drei Duette von 
Eleonore Valere Lachky, Cecilia Moiso 
und Adrienn Hod

20.00 Dorett Bar
All das Schöne, Duncan Manmillan mit 
Johnny Donahoe

20.00 Kammerspiele
Momo - Ballett der Delattre Dance 
Company

20.00 Campus, Philosophicum
Erzengel flippern nicht, Punkt.Theater

20.00 unterhaus
Gerd Knebel (Badesalz) - weggugge

Literatur

18.00 Dom- und Diözesanmuseum
Das performative Sinnspiel in Werken der 
Frühen Buchmalerei

19.00 Baristaz, Römerpassage
Silvia Follmann: “Das Leben als 
Thirtysomething.” Kolumnen.

Kunst

10.00 hochschule Mainz
Luft: Räume - Unbekannte Blickwinkel & 
neue  Perspektiven im Städtebau (bis 
31.05.). Lucy-Hillebrand-Straße 2, Foyer

18.00 Zentrum baukultur RLP
Vorabendempfang Baukulturwerkstatt 
„Historische Schichten der Stadt“

19.30 Campus, Philisophicum
Interview - Perspektiven auf aktuelle 
Fotografie im Senegal und in Mali

Familie

10.00 Staatstheater,U17
Der Kleine und das Biest, nach dem 
gleichnamigen Bilderbuch, ab 5 J.

11 ))) Donnerstag
Feten

21.00 Alexander The Great
80er/90er Rockparty mit DJ Ernst

21.00 Dorett Bar
What A Beautiful Noise Feat. Herr 
Schmidt & Voju (Ber) – Soul Funk Disco

21.00 Andaman
Andaman Deep Thursday, Deep und 
Tech-House von RAABBAZZ

23.00 Kulturclub schon schön
Nur die Nuller waren Duller - 2000er Party

Konzerte

19.30 hier und jetzt,Gonsenheim
The Sprout, Rockballaden eigener Feder

20.00 M8-Live Club
Kings of the Stone Age, Shaved 
Chewbacca, Moschus, Volcano Rider

20.00 Sporthalle WeserstraSSe
Jürgen Finkenauer & Friends, Broadway 
& Musical (in Gonsenheim)

21.00 Alexander The Great
Live on Stage - Outte, anschl. Saturday 
Night Rock Party

Bühne

18.00 Staatstheater,GroSSes Haus
Werkschau: Nachwuchstag tanzmainz

19.30 Pfarrsaal Heilig Kreuz
Plötzlich und unerwartet (Suddenly at 
home), Freies Theater ZWÖLFplusEINS

19.30 Staatstheater,Kleines Haus
Ein Volksfeind, von Henrik Ibsen

20.00 Mainzer Kammerspiele
Half Past Selber Schuld: Kafka in 
Wonderland

20.00 Theatersa. Goldener Ritter
Der Gott des Gemetzels von Yasmina Reza 
Pank & Ratius, Kleine Bühne Budenheim

20.00 unterhaus
Nessi Tausendschön - Die wunderbare 
Welt der Amnesie

Kunst

15.00 kulturei Zitadelle
Die Kulturei macht „Von der Rolle – 
Kunst und Wein und !!!

19.00 Ev. Philippusgemeinde
Radweltreisender André Pilz präsentiert: 
NALA - 112 Künstler aus 12 afrikanischen 
Ländern (bis 20. Mai)

familie

11.00 Mainzer Musikalien Zentrum
Großer Cajon Workshop Tag mit Matthias 
Philipzen!

Sonstiges

11.00 planke nord
Weiberkram Mädelsflohmarkt

7 ))) Sonntag
Konzerte

18.00 Atrium Hotel
She’s a Lady: Caroline Simpson, 
Jazz&Dine

19.30 Kath. St. Quintinkirche
Vokalensemble Capella Moguntia

Bühne

18.00 Staatstheater,Kleines Haus
Pension Schöller, Schwank von Carl Laufs 
und Wilhelm Jacoby

18.00 Staatstheater,GroSSes Haus
Mathis der Maler, von Paul Hindemith

19.30 Pfarrsaal Heilig Kreuz
Plötzlich und unerwartet (Suddenly at 
home), Freies Theater ZWÖLFplusEINS

20.00 Mainzer Kammerspiele
Theater Zitadelle: Die Berliner 
Stadtmusikanten

Familie

11.00 unterhaus im unterhaus
Frieder Fizz - Vertrixt nochmal!, Witziges 
Zauberspektel, 4-10 J.

18.00 Staatstheater,U17
I can see you from the Future, 
Musiktheater von Jesse Broekman, Sara 
Ostertag, Nanna Neudeck, ab 12 J.

Kunst

14.00 kulturei Zitadelle
Die Kulturei macht „Von der Rolle – Kunst 
und Wein und !!!

sonstiges

09.30 Rathaus/RheinstraSSe
Gutenberg Marathon

21.00 Red Cat
Phatcat - Hip-Hop

22.00 50Grad
Schnick-Schnack-Schnuck Party

23.30 Kulturclub schon schön
The Goodlife, Oldschool, Newschool 
HipHop-Classics

Konzerte

12.30 Hochschule für Musik
Zebra No. 9, Jazzforum

20.00 Walpodenademie
Konzert mit Anne-F Jacques & Tim Olive

20.00 lomo lounge
Tonkult: Nico Hering (Bastian Weinig & 
Julian Camargo) Trio feat. Axel Schlosser

20.30 M8-Live Club
Goldene Cowboys, Liedermacher

Bühne

19.30 Staatstheater,GroSSes Haus
Traurige Zauberer, stumme Komödie mit 
Musik von Thom Luz

20.00 campus, Philosophicum
Erzengel flippern nicht, Punkt.Theater

20.00 unterhaus
Frank Lüdecke - Über die Verhältnisse  

20.00 Kammerspiele
Momo - Ballett der Delattre Dance 
Company

20.00 unterhaus im unterhaus
Der Tod - Happy Endstation, Death-
Comedy-Solo

Literatur

19.00 Erbacher Hof, Kettlersaal
Nach den Präsidentschaftswahlen: Wie 
geht’s weiter in Frankreich?, Ref.. Dr. 
Stefan Seidendorf

Familie

15.00 Naturhistorisches Museum
KNAX - An der Nordseeküste, Vom 
Wattenmeer und Sandstränden, 6-10 J.

PLANKE NORD –
KULTUR AM HAFEN

Am Zoll- und Binnenhafen,
55120 Mainz

Öffnungszeiten:

DI–FR ab 16:30 Uhr
SA & SO ab 14:00 Uhr

Weitere Info und Termine:

WWW.PLANKENORD.DE
FB.COM/PLANKENORD

AHOI! & ADEE! —
Die letzte Saison der
Planke Nord.
—
Leinen Los!!!
Anfang Mai starten
wir in die Kulturbier-
garten Saison 2017.

Genießt mit uns den
letzten Sommer an
der Planke Nord und
freut euch auf jede
Menge Programm.
—

FESTIVALS
OPEN AIR KINO
PARTYS
KONZERTE
THEATER
FLOHMARKT
u.v.m.

P r o g r a m m — m a i 2 0 1 7

fb.com/redcatclub
redcat–club.de

mi–Sa ab 21 uhr,
lange & Schöne getränke
biS 23 uhr für 4,50 €

emmerich–JoSef–Str. 13,
mainz (nähe SchillerPlatz)
t: 0 61 31–22 56 56

03. mai
90er BIS HEUTE
liebeVoll
maX güterzug & franz der (Mainz)

04. mai
HIP HOP
Phatcat meetS dJ tereza
audiotreatS PräSentiert dJ tereza (Chemnit z)

05. mai
HIP HOP
Yo! cat
dJ crYPt (Snowgoons DJ / Stut tgar t) ,
WilSon (Freund-K / Stut tgar t)

06. mai
POP CLASSICS, R’N’B & URBAN
auSSen toPhitS–innen geSchmack
dJ n3ff (Stut tgar t)

10. mai
90er BIS HEUTE
liebeVoll
maX güterzug & franz der (Mainz)

11. mai
HIP HOP
Phatcat
audiotreatS (Mainz) , air fuSS one (Ffm)

12. mai
HIP HOP, DANCEHALL & REGGAE
Start a fire
dJ cin (Stut tgar t)

13. mai
POP, CHARTS & TRASH
PoP eXPloSion
time claSh dJ team (Of fenbach)

17. mai
90er BIS HEUTE
liebeVoll
maX güterzug & franz der (Mainz)

18. mai
HIP HOP
Phatcat
dJ PeY (Ffm)

19. mai
HIP HOP & TRAP
hold the line
daVid delane (Heilbronn)

20. mai
90er BIS HEUTE
back in the daYS
dJ thiS iS nutS (Stut tgar t)

24. mai
90er BIS HEUTE
liebeVoll
maX güterzug & franz der (Mainz)

31. mai
90er BIS HEUTE
liebeVoll
maX güterzug & franz der (Mainz)

25. mai
HIP HOP
Phatcat
audiotreatS (Mainz) , air fuSS one (Ffm)

26. mai
DEUTSCH RAP, HIP HOP & POP
Schüttel dein SPeck
acouStic Shock dJ team (Of fenbach)

27. mai
2000er BIS HEUTE
tanz 2000+
Vinül Junkie (P for zheim)

mi

do

fr

Sa

mi

do

fr

Sa

mi

do

fr

Sa

mi

mi

do

fr

Sa

112 Künstler aus 12 afrikanischen Ländern zeigt die Kunstausstellung NALA in 
der Ev. Philippus – Gemeinde in Mainz Bretzenheim. NALA ist eine von André Pilz 
kreierte Figur, mit der Sehnsucht, die Welt kennen zu lernen. Mit seinem Fahrrad 
reiste er drei Jahre lang, 16.000 km durch 12 afrikanische Länder. Auf dieser 
abenteuerlichen Reise sind Kunstwerke jeder Art entstanden, die er jetzt vorstellt.

6.-
20.

So 07.05. | 18 Uhr
Tag für die Literatur
Petra Kämpfer und Helge Heynold
„Töne Lied aus weiter Ferne“ – Zwischen-
töne zu Goethes Rhein- und Mainreisen
Musikalisch-literarische Lesung
Veranstalter: Literaturhaus im Rahmen
von „Literaturland Hessen: Ein Tag für die
Literatur“, einer Initiative von hr2-kultur in
Kooperation mit dem Hessischen Literatur-
rat e.V., gefördert vom Hessischen
Ministerium für Wissenschaft und Kunst

Mi 10.05. | 19.30 Uhr
Benjamin Lebert
„Die Dunkelheit zwischen den Sternen“
Autorenlesung
Moderation: Ruth Fühner (hr2-kultur)

Mi 17.05. | 19.30 Uhr
Arno Frank
„So, und jetzt kommst du“
Autorenlesung
Moderation: Shirin Sojitrawalla
(DLF und taz)

Mi 31.05. | 19.30 Uhr
Tilman Allert
„Der Mund ist aufgegangen –
Vom Geschmack der Kindheit“
Autorenlesung
Moderation: Susanne Lewalter
(Literaturhaus Villa Clementine)

Keine Kartenreservierung mehr im Literaturhaus,
nur noch Abendkasse ab 18.45 Uhr!

Vorverkaufsstellen:
Tourist-Information Wiesbaden, Marktplatz 1,

Tel.: 0611 – 1729930
TicketBox in der Wiesbadener Galeria Kaufhof,

Kirchgasse 28, Tel.: 0611 – 304808

Online unter: www.wiesbaden.de/literaturhaus

Frankfurter Straße 1, 65189Wiesbaden
www.wiesbaden.de/literaturhaus

Programmauszug
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Termine an az-mainz@vrm.de und termine@sensor-magazin.de

„Hätte dieser alte Grieche nicht schon nach 20 Kilometern tot umfallen können?“ 
fragte Marathon-Olympiasieger Frank Shorter einst verzweifelt. Der antike Bote Phei-
dippides starb aber erst nach 42 Kilometern. Und so müssen die Läufer sich noch 
heute über diese Distanz quälen. Der Mainzer Gutenberg-Marathon wird um 9 Uhr 30 
am Rathaus (Rheinstraße) gestartet.

7.

KLAVIER & MODERATION

ORT & TICKETS:
HEIMATHAFEN,
KARLSTR. 22, WIESBADEN

LOUNGE-SONDERKONZERT

11.5.
10 € / AK 13 €

KATERINA
MOSKALEVA

Glenn Howard plant den perfekten Mord 
an seiner Frau Maggie. Sein perfider Plan 
wird entsetzliche Realität. Doch „plötzlich 
und unerwartet“ bekommt die Perfektion 
Risse, unerwartete Tatsachen kommen 
ans Licht, Fallen werden aus ungeahnten 
Richtungen gestellt … Das Freie Theater 
ZWÖLFplusEINS zeigt Francis Durbridges 
Krimi „Plötzlich und unerwartet“ (Suddenly 
at home). 6. und 7. Mai in der Gemeinde 
Heilig Kreuz, 19. und 20. Mai in der Kath. 
Hochschulgemeinde St. Albertus (KHG).

6.-
20.



sensor 05/17 28  
Termine Mai

sensor  05/17 29

22.00 50Grad
Zirkustechno - Electro

23.00 Kulturcafé KuKaff
Warm ins Wochenende, Uni-Party für 
SchwulLesBiTrans & Friends

23.00 Star Penthouse Club
Fresh Friday

23.55 Kulturclub schon schön
Disco Amore, Indie, Soul, Hip-Hop, Trash, 
60s, Alternative 

Konzerte

19.30 Hochschule für Musik
Romantisch und virtuos - im Bann der 
Violine, Kammerorchester Mainzer Musici

20.00 M8 Liveclub
Grim van Doom, Morasth, Odd

21.00 Kulturclub schon schön
Mouse on the Keys & Mutiny on the 
Bounty

21.00 Pyramide
Ü40 Live-Band Mallet + DJ Neelix 

Bühne

19.30 Auktionsh. Schnappenberger
Die Mumbacher Klappsmiehl, Meenzer 
Rhoiadel / Mund-Art-Theater

19.30 Novotel
Mord im Paradies, Krimi-Dinner

19.30 Staatstheater,Kleines Haus
A Midsummer Night’s Dream (Premiere), 
Oper von Benjamin Britten

20.00 Bar jeder Sicht
Musenkuss nach Ladenschluss: Impro für 
Mutti, Impro-Theater

20.00 UNI-Campus, Hörsaal P 1
Erzengel flippern nicht, Punkt.Theater

20.00 unterhaus
Frank Lüdecke - Über die Verhältnisse  

20.00 unterhaus im unterhaus
Der Tod - Happy Endstation, Death-
Comedy-Solo

Literatur

17.00 hugendubel am brand
Hildegard Bachmann “Meine Reisen nach 
Singapur und Hongkong - Erinnerungen 
an meine Schwester Marliese”

18.00 Rathaus
Titicaca und die verschwundenen 
Gesichter, Bergbau und soziale Konflikte 
am Titicacasee, Film und Gespräch

19.30 KUKAFF,UNI-CAmpus
Queerer Poetry Slam

kunst

18.00 institut Français
„Drei Künstlerinnen der Gegenwart“ 
(bis 12. 6.)

Familie

11.00 Staatstheater,U17
Spinnerling, von Simon van der Geest, 8+

Sonstiges

15.00 Entsorg.betr. Zwerchallee.
Großer Warentauschtag

18.00 gutenbergplatz
Kundgebung zum Internationalen Tag
gegen Homophobie und Transphobie

13 ))) Samstag
Feten

16.00 Bierbotschaft (planke NORD)
Bei gutem Wetter: geiles Craftbier

21.00 Pyramide
80er/90er-Party mit DJ Van Heck  

21.00 Red Cat
Pop Explosion - Pop, Charts, Trash

21.00 Dorett Bar
Skalicks Feat. Monkey Business - Ska, 
Skinhead-Reggae, Soul, Mod

22.00 Caveau
Rock WG

22.00 50Grad
Both worlds - Kool DJ GQ & Pascal Rueck

22.00 Roxy
Club Deluxe!, DJ Team Madd Dee und 
FOS, House, Black, Classics

23.00 Kulturclub schon schön
Misch Mäsh. DJ Direction, R’n’B, HipHop, 
Trap, Funk & Soul, Bres, Future Bass 

Konzerte

19.00 ZMO Bretzenheim
Im Garten des Frühlings, Julia Shlayfer 
(Flöte) und Vladlena Porozki (Klavier)

20.00 Atelier Christiane Schauder
The Art Of Two, Spenden erbeten

21.00 Alexander The Great
Live on Stage - Meat The Machine, 
anschl. Saturday Night Rock Party

Bühne

19.30 Auktionsh. Schnappenberger
Die Mumbacher Klappsmiehl, Meenzer 
Rhoiadel / Mund-Art-Theater

19.30 Staatstheater,U17
Philoktet, Schauspiel von Heiner Müller

19.30 Staatstheater,GroSSes Haus
Hochzeit, Koen Augustijnen & Rosalba 
Torres Guerrero

20.00 unterhaus
Frank Lüdecke - Über die Verhältnisse

20.00 unterhaus im unterhaus
Der Tod - Happy Endstation, 
Death-Comedy-Solo

20.00 Weingut Becker
Vom Rheingold und seinen Göttern, 
Wagners Ring der Nibelungen

22.00 Staatstheater,Glashaus
Nachtschicht

Familie

13.00 Mainzer MusikalienZentrum
Großer Ukulele Workshop Tag mit Daniel 
Schusterbauer

13.00 planke nord
Kinderflomarkt

14.00 Gutenberg-Museum
Kinderführung, ab 6 J.

15.00 Dom- und Diözesanmuseum
In Gold geschrieben - Zeugnisse 
frühmittelalterlicher Schriftkultur in 
Mainz

Feste

12.00 Marienhof LAUBENHEIM
Hoffest - Eröffnungsfeier der FLIK 
Sektmanuftur am Deutschen Sekttag

15.30 opel arena.
Rhein-Main-Derby am 33. Spieltag. Noch 
nie verlor Mainz 05 daheim ein Profi-
ligaspiel gegen Eintracht Frankfurt

Sonstiges

09.00 Entsorg.betr. Zwerchallee.
Großer Warentauschtag

10.00 Halle 45.
StijlMarkt

14 ))) Sonntag
Konzerte

11.00 Staatstheater,Kleines Haus
6. Kinderkonzert: Der Feuervogel, 
Märchen mit Musik von Igor Strawinsky

17.00 St. Stephan
Klezmer-Rhapsodie für Klarinette & Orgel

17.00 Staatstheater,Kleines Haus
6. Kinderkonzert: Der Feuervogel, 
Märchen mit Musik von Igor Strawinsky

19.00 Alte Lokhalle
Orient und Okzident, Abschlusskonzert 
der 26. Orchesterwerkstatt der ROAM e. V.

Bühne

18.00 Weingut Becker
Vom Rheingold und seinen Göttern, 
Wagners Ring der Nibelungen

19.30 Auktionsh. Schnappenberger
Die Mumbacher Klappsmiehl, Meenzer 
Rhoiadel / Mund-Art-Theater

Literatur

18.00 Staatstheater,GroSSes Haus
Night of the Profs, Ethnologie plus, 
Kaleidoskop von acht Kurzvorträgen

Kunst

17.00 Bar jeder Sicht
Eyes Wide Open, Foto-Ausstellung 
von Volker Stocker

Familie

00.00 überall
Muttertag

15.00 Staatstheater,U17
Ein Schaf fürs Leben, nach dem 
gleichnamigen Bilderbuch, ab 7 J.

15.00 Landesmuseum
Puder, Pomp, Perücken – das barocke 
Mainz - Kinderführung

Sonstiges

10.00 Halle 45.
StijlMarkt

15 ))) Montag
Feten

23.55 Kulturclub schon schön
DJ M.A.T., Hip-Hop, House, Pop

Konzerte

21.00 Kulturclub schon schön
Ganz schön Jazz mit Just another 
foundry

Bühne

19.30 Staatstheater,Kleines Haus
A Midsummer Night’s Dream, Oper von 
Benjamin Britten

20.00 unterhaus
Kurt Krömer Comedy

20.00 M8-Live Club,Impro-Bar
Neue Geschichten aus dem Augenblick: 
Die Wackerschnuppen, Improtheater

Literatur

19.00 Heinrich Böll Stiftung RLP
Politisches Kino: Banksy does New York

19.00 Campus, Alte Mensa
„Wider die Natur? Homosexualität und 
Evolution“. Vortrag: Volker Sommer

Familie

09.00Staatstheater,U17
Ein Schaf fürs Leben, nachm 
gleichnamigen Bilderbuch, ab 7 J. (Wdh. 
um 11 Uhr)

16 ))) Dienstag
Feten

18.30 lebonbon
Knallbonbon, 5-Gänge Überraschungs-
menü, Musik von Psycho Jones

21.00 Dorett Bar
La Dolce Dieter - Oldschool & Hiphop

23.55 Kulturclub schon schön
Tuesday I’m in Love mit VVeber, RnR, 
Soul, Wave, Classics

Konzerte

21.30 Kulturclub schon schön
The Rumour said fire, Wave, Dream-Pop

Bühne

19.30 Staatstheater,Kleines Haus
Ein Volksfeind, von Henrik Ibsen

20.00 unterhaus
Kurt Krömer Comedy

20.00 unterhaus im unterhaus
Kabarett Bundes:Liga, Christof Spörk vs. 
Die HengsmannBrüder

Literatur

17.00 unimedizin, gebäude 201
„Regenbogenfamilien – Möglichkeiten 
und Wege queerer Elternschaft“.

18.00 Landesmuseum
Die Brüder Lindenschmit aus Mainz – 
Pioniere der modernen Archäologie

19.00 Gustav-Stresemann-schule
Informationsabend

19.00 Institut Français
Frankreich nach den Wahlen, Ref.: Prof. 
Henri Menudier

Familie

11.00 Staatstheater,U17
I can see you from the Future, Musik, 12+

15.00 Naturhistorisches Museum
Vorlesestunde Raubkatze, ab 5 J.,

5€

7€
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www.facebook.de/PunkTheater

www.punktheater.de

JOHANNES GUTENBERG
UNIVERSITAT
MAINZ

:

VOM 10.-12.05. IM P1

PunkT.heater zeigt „Erzengel flippern nicht“ 
im P1 des Philosophicums der Uni. Herr 
Wetter, Opfer eines Streichs von Freuden 
und ein invalide geschossener junger Mann, 
beschließt ein solides Leben zu führen. Die 
gefälschte Ehe mit einer schönen blonden 
Prostituierten steht am Beginn und am Ende 
der Komödie von Dario Fo.

„Heute meins, morgen deins“ ist wieder mal das Motto beim Großen Waren-
tauschtag im Entsorgungsbetrieb in der Zwerchallee. Auch wenn es gerade nicht 
gebraucht wird, zum Wegwerfen ist vieles doch zu schade. Schluss also mit dem 
Lagern in Schubladen, Kellern oder auf dem Speicher. Jeder, der etwas bringt, 
darf kostenlos auf Schatzsuche gehen. Annahme am Freitag ab 15 Uhr, tauschen 
dann am Samstag.

16.30 hochschule Mainz
Kinderuni: „Können meine Schuhe wirklich 
atmen und wie ist das mit der 
Extra-Portion Milch?“. Lucy-Hillebrand-
Straße 2 

12 ))) Freitag
Feten

19.00 neues pengland
Exponate, Live-Musik und Party. “Neues” 
Pengland 8, Weisenauer Str. 15, Rohrlager

21.00 Red Cat
Start fire - HipHop. Dancehall, Reggae

21.00 Dorett Bar
Cesare’s Salad Feat. Cesare. Techno, House

22.00 Roxy
Lost in Music!, mit DJ FOS

01.05. MO SCHOPPETAGE 2017
01.05. MO EPHEMERALS
04.05. DO TAMIKREST
06.05. SA WELLE:ERDBALL / THE SEXORCIST
07.05. DO JAMARAM / MELLOW MARK
09.05. DI BRIDGES - MUSIK VERBINDET
11.05. DO HANNA LEESS
12.05. FR- HESSENSLAM 2017
13.05. SA

14.05. SO SLEAFORD MODS / MARK WYNN / PISSE
14.05. SO SYSTEMA SOLAR
15.05. MO SAMSARA BLUES EXPERIMENT
16.05. DI LOCOMONDO
16.05. DI THE RED PAINTINGS
17.05. MI MARTIN SONNEBORN - „KRAWALL UND SATIRE“
19.05. FR THE UNDERTONES
21.05. SO STERNENKLANG SINFONIEKONZERT
22.05. MO TINY FINGERS
24.05. MI KÄPTN PENG & DIE TENTAKEL VON DELPHI / PAVLIDIS
25.05. DO JOHN K. SAMSON & THE WINTER WHEAT
26.05. FR SOOKEE / TICE
01.06. DO HAZEL BRUGGER - „HAZEL BRUGGER PASSIERT“
03.06. SA CSD 2017 - „JETZT ERST RECHT!“
06.06. DI DESCENDENTS
07.06. MI DINOSAUR JR. / MONDO FUMATORE
12.07. MI BAD RELIGION
09.10. MO IRIE RÉVOLTÉS
13.10. FR ORISHAS
14.10. SA FABER
29.11. MI GENTLEMAN - MTV UNPLUGGED LIVE 2017

SCHLACHTHOF WIESBADEN MURNAUSTR.1 65189 WIESBADEN

schlachthof-wiesbaden.deUnser komplettes Programm findet ihr im Internet unter

Termine an az-mainz@vrm.de und termine@sensor-magazin.de

13–14 Mai
Halle 45
Mainz

Sa/So 11––18 Uhr
Eintritt 5 Euro

stijlmarkt.de
facebook.de/stijlmarkt

Markt für junges Design,
Fashion und guten Geschmack.

StijlMarkt

Die Oase in der Neustadt
Meditation · Tai Chi · Qi Gong

www.zhongdaomainz.de

Telefon: 0 61 31 / 67 25 33 
rs@zhongdaomainz.de

Die Rheinische Orchesterakademie lädt zum Abschlusskonzert ihrer Orchester-
werkstatt. Unter dem Motto „Orient und Okzident“ erklingen Werke von Pärt, 
Fazil, Ravel und Humperdinck in der Alten Lokhalle.

14.

12./
13.

10.-
12.

MINDTRAP

www.kulturpalast-wiesbaden.de

MAI
17
DI 02/05 KRUSOVICE PRESENTS: GOEAST
ABSCHLUSSPARTY
DO 04/05 LAWGIVER HARDCORE-PUNK-KONZERT

FR 05/05 THE BEGINNING – EINE NEUE
ÄRA GUTENBERG VOFI-PARTY

SA 06/05 WIDERSTAND THEATER

SA 06/05 EXTRAORDINARY INDIE-PARTY

MI 10/05 RUDELSINGEN GESANG

DO 11/05 „UNGESCHMINKT UND
ABENDBROT“ – DIE TALKSHOW ZUM
ABENDBROT
FR 12/05 YOUTH AVOIDERS
+ STALLED MINDS
+ BERLUSCONIS HEADSHOT PUNK-KONZERT

FR 12/05 WBS HOFFEST AFTERPARTY
SA 13/05 80S RELOADED 80ER-PARTY

DO 18/05 ASTA HSRM PRESENTS:
GEDANKENGUT KNEIPENABEND

FR 19/05 MID-MAY VOFI-PARTY

SA 20/05 MIND TRAP + WE ARE ROME
+ MY FRIEND THE IMMIGRANT
INDIE-ROCK-KONZERT

SO 21/05 PROFESSOR HUMBUG
KINDER-THEATER

SO 21/05 SCHWARZE OLIVEN IMPRO-THEATER

MI 24/05 90ER VS OLDSCHOOL HIPHOP
90ER-PARTY

DO 25/05 FUNNY MONEY REVUE!
ELECTRO-SWING-PARTY

FR 26/05 NEONTANZATTACKE NEON-PARTY

SA 27/05 TANZRAKETE HIPHOP-PARTY

DI 30/05 PALM READER
+ EMPLOYED TO SERVE POST-HARDCORE-KONZERT

A
Midsummer

Night’s
Dream

Oper von Benjamin Britten
Ab 12. Mai im Kleinen Haus
Karten unter 06131 2851-222

Staatstheater
Mainz

www.staatstheater-
mainz.com
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Vorhang auf und Action: Freu‘ dich auf die geheime Vorpremiere aus dem aktuellen
Filmprogramm in der englischen Originalversion – das gibt’s nur in der Sneak-Preview!
Mehr Infos und Karten unter cinestar.de

Jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat um 20 Uhr
Lass dich überraschen!

SNEAK
PREVIEW
in original Englisch

Life‘s too
short to wear
no glasses.

Julia mit
ihrer neuen
Brille
von REIZ.

SONDERVERANSTALTUNGEN IM MAI

Das aktuelle Kinoprogramm: www.programmkinos-mainz.de

CAPITOL: Neubrunnenstraße 9 in 55 116 Mainz | PALATIN: Hintere Bleiche 6-8 in 55 116 Mainz

AlleWeltKino: Albert Schweitzer – Ein Leben für Afrika
Regie: Gavin Millar, 114 Min., D/ZA 2009, FSK 0

8 Jahre CAPITOL&PALATIN: Zwei Filme mit Tieren
inkl. verschenkter Plakate, Moderation: Filmwissenschaftler Andreas Rauscher, Eintritt frei!

Mainzer Science Slam
Ernsthafte Wissenschaft fusioniert mit derben Kalauern und PowerPoint mit Poesie

Ocean Film Tour | Zusatztermin!
Unterschiedliche Dokumentationen über Sport und Abenteuer im Wasser

CAPITOL&PALATIN

08.05.
19.30 Uhr

12.05.
20.00 Uhr

17.05.
20.00 Uhr

22.05.
20.00 Uhr

Bild:Achte Jubiläums-
feier am 12. Mai
zu freiem Eintritt!

Termine an az-mainz@vrm.de und termine@sensor-magazin.de

18.00 Jugendzentrum AKK Reduit
Bredance- und Hip Hop-Tanzkurs, ab 12

feste

15.30 bar jeder sicht
Befüllen der IDAHOT-Luftballons. Stern-
märsche zum Marktplatz. 20.15 Uhr: Film 
„Alle Farben des Lebens“

18.00 markt am dom
IDAHOT Kundgebung

18 ))) Donnerstag
Feten

21.00 Andaman
Andaman Deep Thursday, Deep und 
Tech-House von RAABBAZZ

21.00 Red Cat
Phatcat - Hip-Hop

21.00 Dorett Bar
Endstation Kybernetik Feat. Kaspar 
Hauser - 80s, Wave, Post-Punk

21.00 Alexander the great
Nachtstrom - Gothic, Darkwave,
Industrial, EBM, New Wave, Electro

23.00 Kulturclub schon schön
Fresh, Contemporary Dancehall Hip Hop 
Bassmusic

Konzerte

12.30 Hochschule für Musik
Monkey Minds, Jazzforum

19.00 Staatstheater,GroSSes Haus,
3. Konzert für junge Leute: Ein Besuch in 
Haydns Komponier-Labor

19.00 SWR-Funkhaus
Federspiel - Best of

Bühne

19.30 Staatstheater,Kleines Haus
Ein Volksfeind, von Henrik Ibsen

20.00 unterhaus
Thomas Reis - Endlich 50!  

20.00 Kammerspiele
Social Instinct Ballettabend der Delattre 
Dance Company

20.00 unterhaus im unterhaus
Holger Paetz - Ekstase in Würde

Literatur

19.00 Bar jeder Sicht
Isn’t it love? - Queeres Leben in der 
Türkei, Vortrag von Ceren Saner (engl.)

19.30 Kulturcafé KuKaff
Rheinland-Pfälzische Landesmeister-
schaften im Poetry Slam (Vorrunde 1)

19.30 Altmünsterkiche
Michael Heymel : „Martin Niemöller – 
Vom Marineoffizier zum Friedenskämpfer“

20.00 Dorett Bar
Von wegen Veteranen - Roland Adelmann 
& Robsie Richter

22.00 KuKaff,UNI-CAMPUS
Rheinland-Pfälzische Landesmeister-
schaften im Poetry Slam (Vorrunde 2)

19 ))) Freitag
Feten

21.00 Red Cat
Hold the Line - HipHop & Trap

21.00 Dorett Bar
Sanatorium Disco Squad Feat. Äämela, 
Doctor Funk, Ed.Arcade – House, Techno

22.00 Roxy
Lost in Music!, mit DJ FOS

22.00 50Grad
Global Player -  Dominik Eulberg & 
Marcello Nunzio

23.00 Kulturclub schon schön
80s Baby - The Music is geil 

23.00 Star Penthouse Club
Fresh Friday

Konzerte

20.00 St. Stephan
Chor SoliAmersfoort und der Singkreis 
der Ev. Kirchengemeinde Mainz-Lauben-
heim

21.00 Kulturclub schon schön
Ed Prosek, Folk, Pop support: Nico Laska

Bühne

19.30 Kath. Kirche St. Albertus
Plötzlich und unerwartet (Suddenly at 
home), Freies Theater ZWÖLFplusEINS

19.30 Novotel
Bei Verlobung: Mord!, Krimi-Dinner, 7

19.30 Staatstheater,Kleines Haus
Sehnsucht, Limited Edition, von Koen 
Augustijnen

20.00 unterhaus
Max Uthoff - Gegendarstellung  2

20.00 Kammerspiele
Social Instinct Ballettabend der Delattre 
Dance Company

20.00 unterhaus im unterhaus
Holger Paetz - Ekstase in Würde  1

Literatur

20.00 Frankfurter Hof
RLP Slam 2017 Finale

kunst

20.00 walpodenkademie
Kunst ist im Verein am Schönsten KIVAS 
2017 - Öffnungszeiten montags 17-20 Uhr

Familie

10.00 Staatstheater,U17
Anders, nach dem Roman von Andreas 
Steinhöfel, ab 11 J. (Wdh. um 12 Uhr)

Feste

19.00 NeutorstraSSe
Neutorfest mit Livemusik

20 ))) Samstag
Feten

16.00 Bierbotschaft (planke NORD)
Bei gutem Wetter: geiles Craftbier

20.00 schick & Schön
Bednarock, Nero Mutiara & Psycho-Jones
Indie, Punk, Wave, Rock, Soul, Disco

20.30 Café 7 Grad in Kunsthalle
Ü40-Party

21.00 Dorett Bar
Move Feat. Mr Subtronic – Tropical, 
Future Beats, Bass

21.00 Red Cat
Back in the days - 90er bis heute

22.00 Caveau
Rock WG

22.00 Roxy
Club Deluxe!, DJ Team Madd Dee und 
FOS, House, Black, Classics

22.00 50Grad
Victory - Kitsune & Pascal Rueck

23.55 Kulturclub schon schön
Tapetenwechsel. DJ Flatline & Danbwoy,  
Malte Montana, Drum’n’Bass, Bass Music

Konzerte

19.00 Villa Musica
Mozart und Brahms, Axel Strauss 
(Violine), Wolfgang Emanuel Schmidt 
(Violoncello)

20.00 Frankfurter Hof
Natalie Imbruglia

20.00 M8-Live Club
Hackepeters, , l´Animal, The Screwjetz

20.00 Pyramide
Ü50 Party

21.00 Alexander The Great
Live on Stage - Nero Blues Band, anschl. 
Saturday Night Rock Party

Feste

18.00 Landesmuseum
Der Weinsalon zu Gast im Innenhof

17 ))) Mittwoch
Feten

20.00 Mainzstrand
Studi-Mittwoch Las Salinas Beach, 
Balearic Electronic Sound

21.00 Alexander The Great
Avant Garde

21.00 Lomo Lounge
Geilokay Gastro.Media.Creativ.Bingo
Gameshow

21.00 Dorett Bar
We Come In Colours Feat. Bednarock – 
60s/70s Beat, Garage, Psych, Soul

21.00 Red Cat
Liebevoll - 90er bis heute

22.00 50Grad
Studentsgroove, Best of different Styles

23.00 Kulturclub schon schön
Kunterbunter mit Andreas Mrogenda, Pop, 
HipHop, 90s, Partyclassics

Konzerte

17.00 kulturei Zitadelle
Die Kulturei macht Szene - Soirée Mimi 
Chris Zimmer Live

19.30 Ev. Altmünsterkirche
Gemeindesingen, Studierende der 
Abteilung Kirchenmusik/Orgel

22.00 Kulturcafé KuKaff
Milosh Manouche, Gypsi Jazz

Bühne

19.30 Staatstheater,Kleines Haus
Ein Volksfeind, von Henrik Ibsen

20.00 Dorett Bar
All das Schöne, Duncan Manmillan mit 
Johnny Donahoe

20.00 unterhaus
Christine Prayon - Die  Diplom-Animatöse 

20.00 M8 Livebühne
Woyzeck nach Georg Büchner - Junge 
Bühne Mainz

20.00 unterhaus im unterhaus
Holger Paetz - Ekstase in Würde

Literatur

18.00 Dom- und Diözesanmuseum
Falscher Pupur, echtes Gold - Die Farben 
der ottonischen Buchmaler

18.15 Campus, Raum 02-521
A New Reality in the Greeg Archaeological 
Landscape:  Ref.: Prof. Platon Petridis

18.30 Weinhaus Wilhelmi. Stock
Frankreich hat gewählt, Deutsch-Franzö-
sische Gesellschaft, Table Ronde mit 
Vortrag

18.30 Wissenschaft. Stadtbibliothek
Logbuch des Todes, Lesung mit Vera 
Bleibtreu

18.30 Zentrum Baukultur RLP
Präsentation und Talk „Wohnen, Glück 
und Heimat“

20.00 Capitol
22. Science Slam

Kunst

19.30 Abgeordnetenhaus, Foyer
Kunst im Landtag, M. Redert, J. Waxweiler

Familie

11.00 Staatstheater,Glashaus
Deportation Cast, von Björn Bicker ab 14

21.00 Kulturclub schon schön
HGich.T - Therapie wirkt!, Wahnsinn, 
Kunst, Goa, Gaga, Eskalation

Bühne

19.30 Auktionsh. Schnappenberger
Heinz Erhardt-Abend

19.30 Kath. Kirche St. Albertus
Plötzlich und unerwartet (Suddenly at 
home), Freies Theater ZWÖLFplusEINS

19.30 Staatstheater,GroSSes Haus
Hochzeit, Koen Augustijnen & Rosalba 
Torres Guerrero

20.00 Kammerspiele
Social Instinct - Ballettabend der Delattre 
Dance Company

20.00 unterhaus
Max Uthoff - Gegendarstellung

20.00 unterhaus im unterhaus
Ulrike Neradt & Klaus Brantzen & Jürgen 
Streck - Wir sind so frei!

20.15 rheingoldhalle
Tobias Mann „Jubiläumsprogramm – das 
Beste aus 10 Jahren Tobias Mann“

Familie

12.00 Buchhandlung Hugendubel
Die große LEGO-Schnitzeljagd, Rätseln 
und Bauen in der Kinderwelt

Feste

15.00 kulturei Zitadelle
Markt „Alles glitzert - Funkelfreude“

15.00 NeutorstraSSe
Neutorfest mit Livemusik

21 ))) Sonntag
Konzerte

13.00 planke nord
Bouq: Open Air

18.00 St. Stephan
Klezmers Techter

19.30 Bar jeder Sicht
Die Uferlosen: Anders ist ganz andersrum

20.00 Frankfurter Hof
Naturally

Bühne

18.00 Staatstheater,GroSSes Haus
Im weißen Rössl, Operette

18.00 Kammerspiele
Social Instinct Ballettabend der Delattre 
Dance Company

18.00 Staatstheater,Kleines Haus
Sehnsucht, Limited Edition, von Koen 
Augustijnen

20.00 Rheingoldhalle
Falco - Das Musical

Literatur

11.00 Erlesenes und Büchergilde
Anekdoten, Bücher und Frühstück mit 
Barbara und Stefan Weidle

15.00 Frauenzentrum
„Sicht_bar_Netzwerk“, Generationencafé 
für queere, bisexuelle und lesbische 
Frauen (bis 18 Uhr)

15.30 Stadthistorisches Museum
Zuckmayer und der Wein, Ref.: Peter 
Krawietz

kunst

18.00 Landesmuseum
Ausstellung: „vorZEITEN“ – Archäolo-
gische Schätze an Rhein und Mosel (bis 
29.10.)

Familie

11.00 Jugendzentrum AKK Reduit
Sommer-Kinderfest mit Brunch

22 ))) Montag
Feten

23.55 Kulturclub schon schön
DJ M.A.T., Hip-Hop, House, Pop

Konzerte

21.00 Kulturclub schon schön
Ganz schön Jazz mit Minority

Bühne

18.00 unterhaus im unterhaus
Bin dann mal tot, Gespielt vom 
Gutenberg-Gymnasium

19.00 Staatstheater,Kleines Haus
Physik im Theater

20.00 unterhaus
Ulan & Bator - Irreparabeln

Familie

10.00 Staatstheater,U17
Hamed und Sherifa, von Zad Moulta, ab 8

23 ))) Dienstag
Feten

18.30 Lebonbon
Knallbonbon, 5-Gänge Überraschungs-
menü, Musik von Psycho Jones

21.00 Dorett Bar
Funky Häppchen Feat. Lazer Fennec – 
Funk, Soul & Latin

23.55 Kulturclub schon schön
Tuesday I’m in Love mit VVeber, RnR, 
Soul, Wave, Classics

Konzerte

21.30 Kulturclub schon schön
Scenic Route to Alaska & CloseTalker, 
Indie-Rock und Pop, Indie

Am 17. Mai ist Internationaler Tag gegen Homophobie und Transphobie (IDAHOT). 
Ein breites Bündnis von Organisationen ruft aus diesem Anlass zur Kundgebung 
auf dem Mainzer Marktplatz auf. Musik kommt von der Mainzer Band „Sooty 
Kitchen“. Dazu gibt es eine Aktionswoche vom 12. bis 21. Mai mit Lesungen, 
Vorträgen und queerem Poetry Slam. www.idahot.de

17.

Termine an az-mainz@vrm.de und termine@sensor-magazin.de

www.atrium-mainz.de

Faulbrunnenstraße 11
65183 Wiesbaden

Samstag 10.00 – 16.00 Uhr
Di bis Fr 10.00 – 18.30 Uhr

www.kunst-schaefer.de

URBAN ART

Gruppenausstellung

bis 3. Juni 2017
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Termine Mai

Termine an az-mainz@vrm.de und termine@sensor-magazin.de

25 ))) Donnerstag
Feten

21.00 planke nord
Rhythm Contact - Air & Clubcontainer: 
Klaeser Karrenberg, Audio Werner

21.00 Alexander The Great
80er/90er Rockparty mit DJ Ernst

21.00 Dorett Bar
Lockruf Feat. Sassi & Fir – Indie, Tronix, 
Downtempo, Techno

21.00 Andaman
Andaman Deep Thursday, Deep und 
Tech-House von RAABBAZZ

21.00 Red Cat
Phatcat - Hip-Hop

22.00 50Grad
Come On Barbie Let´S Go Party - 90er 
Party der Hochschule Fachschaft

23.00 Kulturclub schon schön
The Goodlife, Oldschool, Newschool 
HipHop-Classics

Bühne

18.00 Staatstheater,GroSSes Haus
Im weißen Rössl, Operette

18.00 Staatstheater,Kleines Haus
Die Physiker, Komödie in zwei ten von 
Friedrich Dürrenmatt

18.00 Staatstheater,U17
Philoktet, Schauspiel von Heiner Müller

20.00 Kammerspiele
ZEITGEIST: Mainzer Geheimnisse
Unbekanntes aus der Geschichte der Stadt

26 ))) Freitag
Feten

20.00 planke nord
Kassettendeck #01 
Juri & My Friend The Immigrant

21.00 Red Cat
Schüttel Dein Speck - Deutsch Rap, Hip 
Hop,& Pop

21.00 Dorett Bar
Kleinodien Feat. Jules Larboar – Elektro 
Global, Elektroswing, House

22.00 Roxy
Lost in Music!, mit DJ FOS

22.00 50Grad
Oldschool-Hiphop Rappers Delight Ray D

23.00 Star Penthouse Club
Fresh Friday

23.55 Kulturclub schon schön
Laut & Kantig mit Christiane Falk, Rock, 
Alternative, Indie, Folk, Punk 

Konzerte

20.00 Frankfurter Hof
Gianluigi Trovesi & Gianni Coscia

21.00 Kulturclub schon schön
Mas She!, Beat mit Rod Gonzalez & Katy 
del Carmen

Bühne

19.30 Staatstheater,Kleines Haus
Grimm. Ein Deutsches Märchen, 
Theaterprojekt von Jan-Christoph Gockel 
und David Schliesing

20.00 unterhaus
Christoph Sieber - Hoffnungslos 
optimistisch!  

20.00 Kammerspiele
Frau Müller muss weg 

20.00 unterhaus im unterhaus
Severin Groebner - Mich hätten Sie 
sehen sollen! 

Familie

18.00 Staatstheater,U17
Hilfe! (Premiere), von Andreas Denk, ab 8

27 ))) Samstag
Feten

16.00 Bierbotschaft (planke NORD)
Bei gutem Wetter: geiles Craftbier

21.00 Alexander The Great
Saturday Night Rock Party

21.00 Red Cat
Tanz 2000 + 

21.00 Bar jeder Sicht
Karaoke

21.00 Dorett Bar
Confusion Is Next Feat. Vis-A-Vis & 
Kaspar Hauser - Wave, 60s, Postpunk, 
Garage

21.00 Pyramide
Ü40 mit DJ Chappi

22.00 Caveau
Rock WG

22.00 Roxy
Club Deluxe!, DJ Team Madd Dee und 
FOS, House, Black, Classics

22.00 50Grad
Turning Tables - Dj Wannabe & Sir 
Monocular

23.00 Kulturcafé KuKaff
Warm ins Wochenende, Uni-Party für 
SchwulLesBiTrans & Friends

23.30 Kulturclub schon schön
Colors mit DJ Plazebo, all styles, all  
Sounds, no Borders 

Konzerte

19.30 Hochschule,Aula
Prelude - Der Feuervogel, Sinfonisches 
Konzert mit dem Orchester der HfM Mainz

21.30 Kulturclub schon schön
Nicolas Sturm & Band, Wave, Pop

Bühne

18.00 Staatstheater,GroSSes Haus
Einblick: Hörtheater - TAMASS

19.30 Staatstheater,Kleines Haus
A Midsummer Night’s Dream, Oper von 
Benjamin Britten

20.00 unterhaus
Christoph Sieber - Hoffnungslos 
optimistisch!  

20.00 Kammerspiele
Frau Müller muss weg 

20.00 unterhaus im unterhaus
Severin Groebner - Mich hätten Sie sehen 
sollen! 

28 ))) Sonntag
Konzerte

11.30 Staatstheater,GroSSes Haus
Sonntagsmatinee

20.00 M8-Live Club
Scott Henderson Trio

Bühne

18.00 Staatstheater,Kleines Haus
Die Physiker, Komödie in zwei ten von 
Friedrich Dürrenmatt

Familie

11.00 unterhaus im unterhaus
Compagnie MaRRAM: Professor Humbug 
und der Sparlampenleuchtstoffröhren-
diodenfisch, ab 5 J. 

15.00 Staatstheater,U17
Ein Schaf fürs Leben, nach gleichnamigem 
Bilderbuch von Maritgen Matter, ab 7 J.

15.00 Landesmuseum
Porzellan, das weiße Gold - Kinderfüh-
rung

Bühne

19.30 Staatstheater, kleines Haus
A Midsummer Night’s Dream, Oper von
Benjamin Britten

20.00 Kammerspiele
ZEITGEIST: Mainzer Geheimnisse
Unbekanntes aus der Geschichte der Stadt

Literatur

18.11 Haus der Evang. kirche
“Dem Zeitgeist mutig den Spiegel 
vorhalten” über die Entstehung der 
politisch-literarischen Fastnacht

20.00 Landtag,Plenarsaal
Musikalischer Populismus? - Volkslieder 
und nationale Stilelemente in Carl Maria 
von Webers Kammermusik

Familie

11.00 Staatstheater,Glashaus
Deportation Cast, von Björn Bicker ab 14 J.

13.00 kulturei Zitadelle
Familienfestungskränzchen

24 ))) Mittwoch
Feten

20.00 Mainzstrand
Studi-Mittwoch Las Salinas Beach, 
Balearic Electronic Sound

21.00 Dorett Bar
Frohlocker – Global Beats & Bres, Tropical 
Freestyle Fusion

21.00 Lomo Lounge
Hairy Chest: Geilokay Himmelfahrts 
Kommando. Electroswing/Balkan/Miami

21.00 Alexander The Great
Avant Garde

21.00 Red Cat
Liebevoll - 90er bis heute

22.00 bavaria
DJ Gianni Di Carlo und Dj Kunst

22.00 50Grad
Studentsgroove, Best of different Styles

22.00 Pyramide
Spring Bre Party mit DJ Dee K. 

22.00 50Grad
Best Of Different Styles -  Love Is In The 
Air Dr. Love

23.00 Kulturclub schon schön
Kunterbunter mit DJ Rokit, Club Beats, All 
Time Classics, Hip-Hop & Hits, 

Konzerte

20.00 unterhaus
Gypsy Dynasty - Martin Weiss & Vali 
Mayer & Holzmanno Winterstein, 
Sinti-Jazz 

Bühne

19.30 Staatstheater,Kleines Haus
Ein Volksfeind, von Henrik Ibsen

20.00 Dorett Bar
All das Schöne, Duncan Manmillan mit 
Johnny Donahoe

20.00 Kammerspiele
ZEITGEIST: Mainzer Geheimnisse
Unbekanntes aus der Geschichte der Stadt

Literatur

20.00 Buchhandlung Bukafski
Tierchen unlimited, Lesung mit Tijan Sila

Familie

18.00 Jugendzentrum AKK Reduit
Bredance- und Hip Hop-Tanzkurs, ab 12 J.

29 ))) Montag
Feten

23.55 Kulturclub schon schön
DJ M.A.T., Hip-Hop, House, Pop

Konzerte

21.00 Kulturclub schon schön
Ganz schön Jazz mit Pauli + Session

Bühne

19.30 Staatstheater,GroSSes Haus
Hochzeit, Koen Augustijnen & Rosalba 
Torres Guerrero

20.00 unterhaus
Lars Reichow - Wunschkonzert

Literatur

18.30 Haus Burgund
Nachrichten aus Burgund -Berichte 
Mailänder Gesandten um 1450, Ref.: Dr. 
Jessika Now

Familie

10.00 Staatstheater,U17
Ein Schaf fürs Leben, nach gleichnami-
gem Bilderbuch von Maritgen Matter, ab 
7 J.

30 ))) Dienstag
Feten

18.30 LeBonbon
Knallbonbon, 5-Gänge Überraschungs-
menü, Musik von Psycho Jones

21.00 Dorett Bar
Muvin Feat. Jonathan Spencer - Garage & 
Raw House

23.55 Kulturclub schon schön
Tuesday I’m in Love mit VVeber, RnR, 
Soul, Wave, Classics

Konzerte

21.00 Kulturclub schon schön
Paper beat Scissors, Singer/Songwriter

Bühne

19.30 Staatstheater,Kleines Haus
Ein Volksfeind, von Henrik Ibsen

20.00 unterhaus
Lars Reichow - Wunschkonzert

20.00 M8 Livebühne
Woyzeck nach Georg Büchner - Junge 
Bühne Mainz

20.00 Kammerspiele
Tatortreiniger nach der ARD-Kultserie von 
Mizzy Meyer

Kunst

18.30 Zentrum Baukultur RLP
Preview Tag der Architektur

Familie

11.00 Staatstheater,U17
I can see you from the Future, Musik, 12+

31 ))) Mittwoch
Feten

20.00 Mainzstrand
Studi-Mittwoch Las Salinas Beach, 
Balearic Electronic Sound

21.00 Alexander The Great
Avant Garde

21.00 Lomo
Geilokay + Live Skriptlos Glücklich 
Improshow

21.00 Dorett Bar
Swingin Balkanese Feat. Offbeatterrorist 
– Elektroswing, Balkan, Mestizo

22.00 50Grad
Studentsgroove, Best of different Styles

23.00 Kulturclub schon schön
Kunterbunter mit Andreas Mrogenda, Pop, 
HipHop, 90s, Partyclassics

Konzerte

22.00 Kulturcafé KuKaff
Tonwerkstatt, Minimal Jazz’n Electronics

Bühne

19.30 Staatstheater,Kleines Haus
Orestes, Schauspiel von Euripides

20.00 Planke Nord
Improtheater #02

20.00 unterhaus
Lars Reichow - Wunschkonzert

20.00 Kammerspiele
Tatortreiniger nach der ARD-Kultserie 
von Mizzy Meyer

Literatur

18.15 Campus,Raum 02-521
Basileus - Rex - Malik. Orient und 
Okzident in Sizilien, Ref.: Prof. Dr. 
Thomas Dittelbach

Kunst

18.30 Haus Burgund
En attendant Colette - Warten auf Colette, 
Fotoausstellung von Nicolas Castets

Familie

10.30 Staatstheater,U17
Hilfe!, von Andreas Denk, ab 8 J.

Termine an az-mainz@vrm.de und termine@sensor-magazin.de

Der US-amerikanische Rock- bzw. Fusion-Gitarrist Scott Henderson beehrt die M8 Livebühne im Haus der Jugend. 
Seine Musik kombiniert den Einfluss des Blues mit Akkordfolgen und Linien aus dem Bebop und dem Jazzrock der 
1970er Jahre. Gemeinsames Konzert mit Romain Labaye (Bass) und Archibald Ligonniere (Schlagzeug).

28.

Di 04.07.17
www.mittelrheinmusik.de

Dianne Reeves · „Beautiful Life“
Koblenz · Festung Ehrenbreitstein

55118 Mainz · Wallaustrasse 74–78
Tel.: 06131/670834 · mail: info@tanzraum-mainz.de · www.tanzraum-mainz.de

Tanz
ProfessionaliTÄT
feeling

DAFÜR SITZT HIER NIEMAND AUF DEM HOHEN ROSS.
UNSERE HOCHSCHULE IST KEIN PONYHOF.
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2x5 Interview

Wie kamt ihr auf Eis?

Julia: Wir haben während unseres Medienmanagement-Studi-
ums in Mainz zusammengewohnt und hatten schon früh den 
Traum ein gemeinsames Café zu eröffnen. Allerdings haben wir 
das anfangs nicht sehr aktiv verfolgt und erstmal nach dem 
Studium mit „normalen“ Jobs angefangen. Als der Eckladen am 
Gartenfeldplatz plötzlich frei wurde, hat es sich einfach richtig 
angefühlt. Wegen der Größe des Ladens kam dann ein Café 
nicht in Frage und so wurde die Idee des Eisladens geboren. Wir 
haben dann einfach gegoogelt wie man Eis macht und haben in 
der Eisfachschule in Werl unser Eisdiplom gemacht. Und irgend-
wie ging’s dann los.

Wie erklärt ihr euch euren Erfolg?

Julia: Wir haben das am Anfang selbst nicht verstanden. Jeden 
Tag gab es Schlangen vor unserem Laden. Nach drei Monaten 
haben wir beide gekündigt und sind seitdem Vollzeit dabei. Ich 
glaube wir haben den Zahn der Zeit getroffen. Und es gibt nicht 
viele Alternativen in der Neustadt.
Anke: Und jeder kann sich ein Eis leisten. Und die Qualität ist 
gut. Wir arbeiten mehr mit natürlichen Sachen, Früchten usw. 
Viele arbeiten mit Pasten und da wird schon alles fertig angelie-
fert, auch die Sorte. Wir hacken unsere Äpfel oder den Sellerie 
noch selbst. Das ist schon hart manchmal.

Jetzt eröffnet ihr am Winterhafen, neben dem KUZ in einem 
kleinen denkmalgeschützten ehemaligen Wehrhäuschen. Was 
erwartet uns dort?

Julia: Ja, das wurde saniert und wird jetzt geöffnet. Wir haben 
dort zwei Türen, also muss man hoffentlich nicht mehr so viel 
rumstehen. Sitzplätze gibt es leider keine, aber drum herum gibt 
es ja viel. Vom Angebot her ist es das gleiche wie in der Neustadt. 
Auch unseren Farben und der Eule bleiben wir treu. Aber wir 
werden dort vielleicht auch im Winter aufhaben und dann Ku-
chen und warme Waffeln anbieten.

Vor zwei Jahren habt ihr die Kugel von 1 Euro auf 1,20 Euro 
erhöht. Muss das sein?

Anke: Wir mussten leider schon nach einer Saison den Preis er-
höhen, um den gestiegenen Rohstoffpreisen entgegenzuwirken. 
Außerdem haben wir uns damals entschieden, auf neue, recycel-
bare Becher umzusteigen, weil uns das Thema Müll früh auf-
gefallen ist. Dadurch, dass wir aber mittlerweile fast 150 Sorten 
haben, können wir durch eine Mischkalkulation die teuren mit 
den günstigeren Sorten finanzieren. Allerdings sind wir auch 
seit drei Jahren immer noch beim gleichen Preis für eine Kugel.
Julia: Wir sind nicht reich, nur weil die Leute draußen Schlange 
stehen. Wir haben richtig viele Kosten: Personal, Mieten, Maschi-
nen und und und. Auch die neue Location, da müssen wir Kre-
dite für aufnehmen, das zahlen wir nicht einfach aus der Porto-
kasse. Wir beide haben locker eine 60-70 Stunden Woche und 
rackern uns seit Beginn an ab. Das ist manchmal ein bisschen 
schade, wenn Leute denken, wir erhöhen die Preise, um „noch 
reicher“ zu werden.

Was macht ihr sonst gegen Müll und Lärm am Platz?

Anke: Wir haben mit dem Grün- und Ordnungsamt eine erste 
Lösung erarbeitet und es wurden zwei weitere Tonnen aufge-
stellt, die montags bis samstags täglich geleert werden. Unsere 
Aushilfen haben die Aufgabe abends über den Platz zu gehen 
und den Müll aufzusammeln, der auf die Eimer gestellt wird. 
Wir versuchen gerade mit unseren Gastronomie-Nachbarn 
Lösungen für die Zukunft des Gartenfeldplatzes zu finden.
Julia: Leider sehen wir auch oft, dass nicht alle Tonnen auf dem 
Platz genutzt werden. Lieber wird auf der nächstbesten gestapelt 
anstatt fünf Schritte zur freien Tonne zu laufen. Alle sollten 
gemeinsam daran arbeiten, den Platz sauber zu halten.

Wie ergänzt ihr euch?

Anke: Wir sind unterschiedlich in vielen Dingen, aber uns 
immer auch sehr einig. Mittlerweile müssen wir uns aber mehr 
aufteilen. Julia ist auf jeden Fall viel ordentlicher als ich.
Julia: Anke übernimmt die Organisation der Veranstaltungen, 
wie Hochzeitsfeste, Geburtstage oder Firmenfeiern. Da kommen 
wir dann mit unserem Bus oder Fahrrad. Wir sind auch auf 
dem Weinmarkt, dem Wilhelmsstraßenfest, mittwochs am 
Neubrunnenplatz, bei Summer in the City usw. Ich mache 
mehr den Bürokram. Bei allen wichtigen Entscheidungen 
stecken wir unsere Köpfe natürlich noch zusammen.
Anke: Ich bin eher der Chaot und Julia bringt die Ordnung 
rein. So kann man das sagen.

Warum macht ihr so viel? Reicht euch das bisher nicht?

Anke: Eigentlich wollten wir tatsächlich keinen zweiten Laden 
aufmachen. Aber als wir uns das Wehrhäuschen angeschaut 
haben, waren wir sofort verliebt. Und Konzerte wie Summer 
in the City, das finde ich schon cool und will dabei sein. Oder 
unser Projekt „N’Eis to learn“ ist auch so ein Herzensangele-
genheit. Da konnten wir mit Hilfe anderer Firmen und Gastro-
nomen in drei Jahren 20.000 Euro sammeln. Damit haben wir 
letztes Jahr im November eine Schule in Malawi (Afrika) er-
öffnet. Das macht schon sehr stolz.
Julia: Wir können auch schlecht Nein sagen. Aber wir nehmen 
uns das auch so nicht vor, das passiert mehr. 
Anke: Aber wir wollen jetzt etwas auf die Bremse treten und 
uns mit dem neuen Laden mehr strukturieren, was mittlerwei-
le nötig ist.

Wo kann man euch sonst noch treffen?

Anke: Ich wohne mittlerweile in der Altstadt und Julia in der 
Neustadt. Seitdem wir den Laden haben, sind wir aber leider 
gar nicht mehr so viel unterwegs. Wir treffen uns gerne mit 
Freunden zum Kochen oder auf ein Weinchen.
Julia: Durch den Laden leiden leider auch die Hobbys, wie bei 
mir zum Beispiel Basketball.
Anke: Wir reisen ansonsten gerne noch, bisher meistens in der 
Winterpause. Bei mir geht es dann am liebsten zum Surfen 
und Yoga nach Asien.
Julia: Das Reisen bringt uns wieder runter, das tut nach einem 
stressigen Sommer gut. Unsere Work-Life-Balance ist nämlich 
leider gerade nicht so ausgewogen.

Was bedeutet das „von“ in „von Dreusche“?

Julia: Oh Gott, das hat mich bisher noch niemand gefragt. Das 
kommt aus dem nordrhein-westfälischen. Es gibt da mehrere 
Geschichten. Früher war es ein langer Name und hat sich ver-
kürzt. Oder es war so ein Minikaff, dann wäre das „von“ von 
daherkommend. Mit Adel hat das nichts zu tun.
Anke: Echt? Ich dachte immer du wärst adelig… (lacht)

Was mögt ihr an Mainz und was nervt euch?

Anke: Ich mag Mainz. Ich bin hier aufgewachsen und habe 
meine Familie und Freunde hier. Die Stadt ist nicht zu klein 
und nicht zu groß. Man versucht sich untereinander zu helfen. 
Ich mag aber auch große Städte. Aber da kann man ja auch 
sonst mal hinfahren.
Julia: Meine Familie und Freunde wohnen auch hier. Und ich 
habe einen großen Freundeskreis und viele Bekannte. Ich glaube 
woanders wäre das auch mit dem Laden schwieriger geworden. 
In Mainz gibt es wegen der dörflichen Atmosphäre höchstens 
die Gefahr, dass mal zu viel getratscht wird.

Beruf Mensch

Interview David Gutsche  

Foto Jana Kay

2x5
Anke Carduk & 

Julia von Dreusche

(36 & 35 Jahre)

N’Eis
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WohnenWohnen

Am Ufer
Auf vier Rädern

So wohnt Mainz

Fünf Quadratmeter Singlewohnung mit Rheinblick: 
Anita Westrup braucht nicht viel, um glücklich zu 
sein. Seit September tourt sie in ihrem Mitsubishi 
L030-Wohnmobil „Knudsen“ durch Deutschland. Im 
Moment steht es am Rheinufer in Mainz-Kastel. 
„Wenn ich losfahre, muss alles gut verstaut sein“, 
erzählt Anita während sie ihr Sofa umklappt und in 
einen Esstisch verwandelt, „sonst fliegt mir hier al-
les um die Ohren.“ Vier bis fünf Leute haben Platz in 
ihrer Kajüte. Und nicht nur deshalb fühlt man sich 
im Inneren von Knudsen (ein Wohnmobil ohne Na-
men bringt schließlich Unglück) wie auf einem klei-
nen Flussdampfer. „Jedes Mal wenn ein Auto vor-
beifährt, schwankt hier alles mit, aber dann fühl ich 
mich wie zu Hause. Ich komme aus dem Norden. Mit 
Wind und Wasser geht’s mir gut.“ Der Norden, das 
ist Papenburg in Niedersachsen, etwa 350 Kilometer 
von Mainz entfernt. Seit Herbst 2016 ist Anita Vo-
lontärin beim SWR. Alle ein bis zwei Monate muss 
sie dafür den Ort wechseln, von Stuttgart über Ba-
den-Baden nach Mainz. „Ich wusste, dass diese Zeit 
stressig werden würde. Deswegen habe ich nach ei-
ner Möglichkeit gesucht, nicht bei jedem Standort-
wechsel eine neue Wohnung anmieten zu müssen.“

Reduktion
Der Umzug auf vier Räder war auch ein Bruch mit 
Anitas altem Leben. In Paris, wo sie ihren Master 
gemacht hatte, lebte sie mit ihrem damaligen 
Freund in einer schicken Innenstadt-Wohnung. 
„Es war ein geiles Leben aber ich habe gemerkt, 
dass es mir in den Füßen juckt.“ Da kamen die 
Trennung und das Volo gerade recht: ein neues 
Abenteuer, eine Chance, unterwegs zu sein und et-
was zu erleben. „Man braucht so wenig“, stellt die 
27-Jährige kopfschüttelnd fest. Netflix-Abende 
und Tiefkühl-Pizza, Strom, Dusche und eine feste 
Adresse – Erinnerungen aus ihrem alten Leben. 
Unterhaltung geht auch anders: „Auf der Brücke 
ist immer viel los und wenn sich im Rhein die Lich-
ter spiegeln, könnte ich ewig zuschauen.“ Ob man 
da nicht einsam wird, fragen sie viele. „Wie 
denn?“, entgegnet Anita, „Angler, Jogger, Polites-
sen, ich habe immer Nachbarn um mich herum.“ 
Auch Besuch empfängt sie gerne, obwohl sie da oft 
die gleichen Fragen beantworten muss: Ja, meine 
Toilette ist ein Eimer. Nein, ich habe keine Angst 
vor Einbrechern. Ja, ich wohne ohne WLAN.

Herausforderung
So romantisch das Nomadenleben auch sein kann, 
vor allem im Winter wurde sie oft herausgefordert: 
eingefrorene Lebensmittel, kalte Nächte, keine 
warme Dusche. Aber Not macht erfinderisch: „Mei-
ne Lieblings-Begegnung waren meine Strom-El-
tern“, erinnert sich Anita. „Es war November und 
ich war gerade in Stuttgart. In meinem Wohnmobil 
waren es höchstens acht Grad und ich wusste, dass 
die Nacht ohne Heizung knackig werden würde. 
Also brauchte ich Strom. Ich klingelte mich durch 
die Nachbarschaft und hinter der vierten Tür traf 
ich Peter und Inge.“ Beide sind leidenschaftliche 
Camper und seit 30 Jahren in der Welt unterwegs. 

Für kleine Touren und den Weg zur Arbeit 
darf  das pinke Klapprad nicht fehlen

Parkplatz mit Aussicht: Hier steht Anitas „Wohnung“ 
mit freundlicher Genehmigung ihrer Nachbarn, der DLRG

Gemütlich mit Tee und Bademan-
tel. Bevor sie zum nächsten Kapitel 
aufbricht, gönnt Anita sich eine Pause

Improvisation
Die Entscheidung war nicht einfach und mit Um-
stellung und Verzicht verbunden. Bis der Geruch 
der Vorbesitzer aus- und ein Gefühl von Wohn-
lichkeit eingezogen war, dauerte es eine Weile. 
„Mein Schwager hat mir geholfen, das WoMo auf 
Vordermann zu bringen“. PVC für den Boden, wei-
ße Farbe im Innenraum, eine selbstgebaute Toilet-
te aus einem OBI-Eimer und einem Kinder-Klositz. 
Statt Chemie verwendet sie ökologisch abbaubares 
Kleintierstreu. So wird das Geschäft zum geruchs-
neutralen Dünger, den sie alle paar Tage im Feld 
ausleert. Außerdem an Bord: eine Elektro- und 
Gasheizung für kalte Nächte, ein Klapprad und 
Campinggeschirr aus Bambus. „Ich musste ganz 
genau abwägen, was mitkommen darf und was 
nicht. Tassen kann ich unterwegs zum Beispiel gar 
nicht gebrauchen, viel zu schwer.“ Auch auf einen 
Wasseranschluss muss Anita verzichten. Zum Ko-
chen und Zähneputzen kauft sie Kanister an der 
Tankstelle. Spülen, Waschen und Duschen wird 
meistens improvisiert – auf der Arbeit, im 
Schwimmbad oder im Café um die Ecke.

Ohne zu zögern schlüpften sie in ihre Crocs und 
verlegten eine Leitung zum Wohnmobil. „Das war 
der Hammer. Zum ersten Mal seit zwei Monaten 
hatte ich Strom. Ich hab geschrien vor Freude.“
Auch in Mainz hat Anita viele Bekanntschaften ge-
macht und neue Freunde gefunden. Doch schon 
bald muss sie weiterziehen. Zurück nach Stuttgart 
geht es dann und zum Auslandseinsatz nach Paris. 
„Mainz ist definitiv meine bisherige Lieblingsstati-
on. Der Platz am Rhein ist ein Traum. Am liebsten 
würde ich noch viel länger bleiben“, seufzt sie. Ir-
gendwann, wenn das Volo vorbei ist, darf es dann 
auch mal wieder eine Wohnung sein. Bis dahin gibt 
es Anitas Reise auf: www.lavagablonde.com.

Ida Schelenz
Fotos: Domenic Driessen

Weil sie so viel Schwein hatte: Die Lampe war 
ein Geschenk und ist Ehrengast im Wohnmobil. 
Ansonsten darf  nur das Nötigste mit
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Irgendwann kommt für alle Leute, 
die nicht überprivilegiert sind, der 
Punkt, an dem Geld in Form eines 
Gehalts anfängt, eine Rolle zu spie-
len. Die Eltern lassen sich nicht ewig 
anpumpen, die Beziehung will 
gleichberechtigt geführt sein und 
man möchte doch auch irgendwie 
nett wohnen. Das ist dann der Punkt, 
an dem auch überindividualisierte 
und verwöhnte Akademiker irgend-
wo anheuern, wo sie eigentlich nie-
mals hinwollten. Danke Realität. 
Hallo Erwerbsarbeit.
In diesen Momenten, wo man ge-
fühlt seine Identität und seinen 
wunderbaren Individualismus an 
mindestens acht Stunden des Tages 
für ein paar Kloschüsseln in Aquari-
umsoptik hergibt und merkt, dass 
man am Abend einfach zu kaputt 
ist, um noch mit Freunden feiern zu 
gehen, oder seinem Ehrenamt und 
Hobbies nachzugehen, beginnt man 
vielleicht über das bedingungslose 
Grundeinkommen (BGE) nachzu-
denken, es regelrecht herbeizuseh-
nen. Nie mehr Kloschüsseln. Für im-
mer Theaterspielen und Ehrenamt. 
Oh ja, niemals erwachsen werden. 
Denn an nichts – außer Familien-
gründung – ist unser Erwachsen-
werden so gebunden wie an schnöde 
Erwerbsarbeit.

BGE - WTF?
Bedingungsloses Grundeinkommen, 
kurz BGE, ist ein an nichts gebunde-
nes Gehalt, zwischen 500 und 1.500 
EUR monatlich, je nach Ansatz. In 
manchen Theorien wird es auch als 
negative Einkommensteuer interpre-

tiert. Das Wichtige: Jeder bekommt 
es, von reichen Menschen aus dem 
Villenviertel bis hin zu Obdachlosen 
und Punks. Das BGE ist ein demokra-
tisches, egalitäres System und es ist 
ein Vertrauensvorschuss in alle Bür-
ger – in den Einfallsreichtum und das 
Verantwortungsgefühl unserer Ge-
sellschaft. Es rechnet auch mit ein, 
dass manche Menschen dieses Ver-
trauen missbrauchen und andere 
wiederum sinnvolle und schöne Din-
ge damit tun.
Auch in Mainz wird das BGE immer 
mal wieder diskutiert. Von den Par-
teien hat sich aber lediglich die Pira-
tenpartei ein bedingungsloses 
Grundeinkommen ins Parteipro-
gramm geschrieben. Die grüne Ju-
gend fordert es auch. Man setze sich 
ein für eine Lösung, „die eine sichere 
Existenz und gesellschaftliche Teil-
habe durch ein bedingungsloses 
Grundeinkommen garantiert“. Die 
ödp hat einen losen Arbeitskreis zum 
Thema. Die Linke spricht lieber von 
„sanktionsfreier Mindestsicherung. 
Weitere kleinere Gruppierungen, wie 
die Ein-Thema-Partei „Bündnis 
Grundeinkommen“, sowie die „Initi-
ative Bedingungsloses Grundein-
kommen Rhein-Main“ werben eben-
falls dafür, dem Thema mehr Ge-
wicht zu verleihen. Doch ansonsten 
herrscht zumeist große Reserviert-
heit.

Entstigmatisierung und Aufwertung
Viele Gründe sprechen für das BGE, 
an vorderster Stelle soziale. Die Be-
fürworter erhoffen sich vor allem 
eine Entstigmatisierung von Arbeits-

(K)ein Grund 
zum Jammern!
Zeit für Wandel - Bedingungsloses 

Grundeinkommen als Utopie oder 

letzte Chance?

losigkeit und ein Ende des Klassis-
mus, also der Diskriminierung von 
Menschen mit weniger Geld. Men-
schen wären frei für sinnvolle, selbst 
ausgesuchte Arbeiten, die ihren Fä-
higkeiten entsprechen. Das wäre 
auch ein Mittel gegen das Vordrän-
gen von Maschinen in die Arbeits-
welt bzw. ein Ausgleich. Die so frei 
gewordenen Arbeitskraft könnte 
sinnvoller genutzt werden, wenn 
Menschen sich bei Tätigkeiten ent-
falten könnten, die ihnen (freiwillig) 
in den Sinn kämen. Und auch Fir-
men wären dann gezwungen, unan-
genehme und anstrengende Tätig-

keiten besser zu bezahlen. Man denke 
hier vor allem an den sozialen Be-
reich. Wichtige Berufe wie Altenpfle-
ger, Kindergärtner, Bauarbeiter oder 
Müllmann würden aufgewertet, wäh-
rend akademische, oder künstlerische 
(Luxus)Jobs als ehrenamtliche Pro-
jekte betrieben werden würden. Das 
BGE gibt den unteren Schichten die 
Kontrolle über ihre Berufswahl bzw. 
„Berufung“ zurück und die Bezah-
lung wird stärker an die jeweilige Ar-
beit angepasst.
Das BGE erkennt somit soziale Arbeit 
an, die bisher kaum anerkannt wurde, 
Kinderbetreuung zu Hause etwa, oder 
Altenpflege. Jene Menschen wären 
mit dem BGE zumindest grundsätz-
lich abgesichert, ebenso wie andere 
alternative Lebensmodelle.
Das größte ökonomische Argument 
für das BGE ist aber die Einsparung 
an Bürokratie, welche für Bedürfnis-
prüfung von Arbeitslosen-, Kranken- 
und Kindergeld, etc. existiert. Gäbe 
es nur ein Einkommen, egal für wen, 
ohne Prüfung und ohne Bedürftig-
keit, Zwang oder Bedingungen, dann 
würden etliche Behörden und Kont-
rollinstanzen überflüssig. Man rech-
net hier mit Einsparungen von Milli-
ardenbeträgen.

Die Probleme
Oft wird Inflation als Gegenargu-
ment genannt: Wenn jeder Bürger 
zum Beispiel 750 Euro bekommt, 
steigen dann nicht bloß die Preise, 
bis sie über dem Niveau liegen? 
Grundsätzlich ist das mit Hartz 4 al-
lerdings nicht anders. Diese Gefahr 

Demo in Berlin: Die Meinungen über das bedingungslose 
Grundeinkommen gehen weit auseinander
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besteht immer, wenn man sich auf 
eine Grundsicherung der „Schwächs-
ten“ einlässt. Der Unterschied beim 
BGE wäre jedoch, dass, im Gegen-
satz zu Hartz IV, keine versteckten 
Aussonderungskriterien existieren – 
der Staat wäre gezwungen, echte 
Lösungen zu finden.
Viele fragen sich auch: Ist das BGE 
gerecht, wenn Leute aus begütertem 
Hause das Geld zusätzlich bekom-
men? Es existieren unterschiedlich 
große Vermögen, Familienstruktu-
ren und Bildungsstände. Ist es da 
nicht berechtigt, wenn jemand sagt: 
„Ich habe Kinder, 40 Jahre gearbei-
tet und Asthma. Aber der Schmarot-
zer hier ist 20 und liegt nur in der 
Sonne und bekommt das gleiche 
Geld?“ Ist es gerecht, dass eine Mil-
lionärsgattin als Hausfrau ebenfalls 
BGE bekommt? Allerdings ist es 
heute schon so, dass von Zusatzzah-
lungen wie Kindergeld, Bildungs-
gutscheinen, etc. viele Menschen, 
die es am meisten benötigen, nicht 
profitieren können, da der Bürokra-
tieaufwand zu groß ist. Höhere 
Schichten kennen sich oft besser mit 
Gelddingen und Formularen aus, 
haben Geld für Anwälte und Steuer-
berater und können sich häufiger 
Vorteile verschaffen. 
Das größte Gegenargument ist im-
mer noch der so genannte vermute-
te „Rückzug aus der Erwerbsarbeit“. 
Wenn alle fürs „Nichtstun“ Geld be-

kommen würden, dann würde doch 
niemand mehr arbeiten gehen, ver-
muten die Kritiker. Mehrere Experi-
mente und Studien laufen derzeit zu 
dieser These. Seit Januar 2017 zahlt 
Finnland anstelle von Arbeitslosen-
geld ein Grundeinkommen von 560 
Euro im Monat an 2.000 zufällig 
ausgewählte Arbeitslose. Das Expe-
riment ist zunächst auf zwei Jahre 
begrenzt. Auf die Ergebnisse darf 
man gespannt sein. Und auch viele 
weitere Länder experimentieren: 
Brasilien, Indien, Iran, Kanada, Ke-
nia und die Mongolei. Führende 

Ökonomen wie Milton Friedman 
empfehlen derartige Modelle. Vor 
allem in Zeiten steigender sozialer 
Ungleichheit wäre eine Angleichung 
ein radikaler Wandel, der zu mehr 
Zufriedenheit führen könnte.

Wie sollen wir das bezahlen?
Wer oder was das BGE bezahlt, auch 
dafür gibt es ganz unterschiedliche 
Ansätze. Manche glauben, dass der 
Bürokratieabbau als Finanzierung 
genügt, andere fordern Konsum-
steuern oder eine Reichensteuer. Oft 
steht auch der Verdacht der ver-

steckten Sozialkürzung im Raum. Die 
Forderung des dm-Chefs Götz Wer-
ner nach einem Zusammenfassen al-
ler Leistungen ins Grundeinkommen 
weckte diese Sorge beim Wirtschafts- 
und Sozialwissenschaftlichen Insti-
tut des DGB. Auch Schlupflöcher 
wurden kritisiert. So ist die schöne 
Idee des Grundeinkommens nicht 
viel wert, wenn nicht alle Menschen 
das Einkommen bekommen. So lange 
zum Beispiel Flüchtlinge Arbeit an-
nehmen müssen, um ihren Aufent-
halt zu sichern, herrscht keine freie 
Wahl im Niedriglohnsektor. Lediglich 
das Grundeinkommen einzuführen, 
ist also nicht genug. Damit es tat-
sächlich funktioniert, müsste unser 
Gesellschafts- und Steuersystem ra-
dikal umgebaut werden.
Am Ende ist es auch eine Frage nach 
der Zukunft von Arbeit, die sich die 
Parteien derzeit stellen, sowie die 
Frage nach einer gerechteren Gesell-
schaft. Das BGE muss nicht die Lö-
sung sein. Aber seine zahlreichen 
Modelle sind Wegweiser  und Lö-
sungsansätze. 
Ich persönlich wünsche mir vom 
BGE, dass Arbeit wieder als etwas 
Lohnenswertes erscheint – und Aus-
bildungsberufe als Alternativen zu 
einer akademischen Karriere stärker 
wertgeschätzt werden.

ein Essay von 
Anne Winterhager

Damit hatte Friederike Emmermann 
bei ihrer Fahrt mit der Mainzelbahn 
Ende März überhaupt nicht gerech-
net: Ihr Ausflug hoch zum Lerchen-
berg endete an der Endhaltestelle in 
der Hindemithstraße damit, dass sie 
aus den Händen von MVG-Ge-
schäftsführer Jochen Erlhof einen 
Blumenstrauß und einen Einkaufs-
gutschein überreicht bekam. Die 
Wiesbadenerin erhielt die Preise 
stellvertretend für alle Fahrgäste die 
seit dem Betriebsstart am 11. Dezem-
ber 2016 auf der neuen Straßenbahn-
strecke zwischen dem Hauptbahn-
hof-West und dem Lerchenberg un-
terwegs gewesen sind. Friedericke 
Emmermann war beim Aussteigen 
aus der Bahn sichtlich überrascht, 
dass die Wahl auf sie fiel: Die Wies-
badenerin war längere Zeit nicht in 
Mainz gewesen. daher war es ihre 

erste Fahrt überhaupt mit der Main-
zelbahn.
Bereits im Januar hatte die Mainzer 
Verkehrsgesellschaft positive Ergeb-
nisse bei den Fahrgastzählungen auf 
der neuen Strecke vermelden können: 
An einem durchschnittlichen Werktag 
benutzten im Januar mehr als 17.000 
Fahrgäste eine der Straßenbahnen auf 
dem Weg vom Lerchenberg zum 
Hauptbahnhof-West oder zurück. Da-
mit konnte die Mainzelbahn-Strecke 
bereits im zweiten Monat ihres Be-
triebs die eigentlich erst für Ende 
2018 anvisierten Fahrgastzahlen auf 
der neuen Strecke klar übertreffen. 
Die Fahrgastdaten basieren auf den 
Auswertungen der in mehreren Stra-
ßenbahnen eingebauten automati-
schen Zähleinrichtungen und wurden 
auf den kompletten Betrieb auf der 
Strecke entsprechend hochgerechnet.

Mainzelbahn
schon 1,5 Millionen Fahrgäste

 MVG-Geschäftsführer Jochen Erlhof  und glückliche Gewinnerin



sensor 05/17 40  sensor  05/17 41
Essen & Trinken

Rezept

Finks 
Weingarten

Gonsenheim

Gastro Check

Die Breite Straße in Gonsenheim ist 
eine echte Flaniermeile. Inhaberge-
führte Geschäfte in Bürgerhäusern 
prägen das Bild, die Menschen ken-
nen und grüßen sich, das Leben fin-
det draußen statt. Mitten in diesem 
Trubel gibt es seit 2014 eine kleine 
Oase: Finks Weingarten liegt etwas 
versteckt im Hinterhof der Haus-
nummer 65. Die Inhaber Biggi und 
Thomas Fink haben sich hier einen 
Traum verwirklicht: Der dicht ein-
gewachsene Garten wirkt schon fast 
etwas verwunschen. Gemütliche 
Sitzgelegenheiten, Deko-Elemente 
aus Holz und dezentes Licht sorgen 
für eine sommerliche Urlaubsatmo-
sphäre.

Quereinsteiger mit Durchhaltever-
mögen
Der ein oder andere Mainzer kennt 
das Gastronomen-Paar vielleicht 
noch aus der Augustinergasse: Im 
Herzen der Altstadt betrieben die 
zwei von 2006 bis 2015 die Lavazza-
Espressobar. „Wir wollten aber schon 
immer ein Bistro, mit kleiner feiner 
Küche“, erzählt Biggi. Da das an ih-
rem Standort in der Altstadt nicht 
möglich war, schauten sie sich nach 
einer neuen Location um und wur-
den in der Breiten Straße fündig: „In 
dem Gebäude war schon früher eine 
Weinstube, aber uns hat vor allem 
der Garten überzeugt“, fügt Thomas 
hinzu. „Als ich den gesehen habe, 
wusste ich, das ist es!“
Mit Freunden begannen Thomas und 
Biggi aus der ehemals altmodischen 
Weinstube ein freundliches Lokal 
mit Wohnzimmeratmosphäre zu 
zaubern. „Am Anfang war hier noch 
alles etwas improvisiert“, lacht Big-
gi. Sie und ihr Partner sind Querein-
steiger und kommen eigentlich aus 
ganz anderen Branchen. Mittlerwei-
le schmeißt sie aber die Küche: „Das 
war kein einfacher Weg. Ich habe 
das total unterschätzt. Es ist schon 
ein Unterschied, ob man zu Hause 
kocht oder professionell jeden Abend 
für viele Leute.“ 
Mit Unterstützung eines befreunde-
ten Kochs steht die 56-Jährige seit 
drei Jahren fast täglich ab morgens 
am Herd und übt, was das Zeug hält: 
„Ich habe so manche Träne vergossen 
und gedacht, ich schaffe das nicht. 
Aber aufgeben ist nicht“, gibt sie sich 
kämpferisch. Man merkt, dass das 
Paar hohe Ansprüche hat und keine 
Kompromisse bei der Qualität ma-
chen will: „Wir kochen so natürlich 
wie möglich und verwenden keine 
Fertigprodukte oder Geschmacksver-
stärker.“ Die Karte ist entsprechend 
ausgewählt und durchaus ambitio-

niert. Von zünftig rheinhessisch über 
mediterran bis kreolisch wird auspro-
biert, was schmeckt. Eine Wochen-
karte und der Wein des Monats run-
den das Stammmenü ab. Seit Ostern 
sind neue Gerichte im Angebot und 
die sind voll auf Sommer ausgelegt: 
ob vegetarische Weingartenrolle auf 
Süßkartoffelpürree und Curryschaum 
(siehe Rezept), Pulled Beef Wrap oder 
Lachsfilet – leichte Küche, perfekt für 
die warme Jahreszeit.

Ein Urgestein von Wirt
Die passenden Weine zu Biggis Ge-
richten sind Thomas‘ Fachgebiet. Je-
der der etwa 70 Tropfen wurde vom 
Chef persönlich ausgewählt. Und 
nicht nur das: Seit Kurzem steht er 
auch selbst im Weinkeller. In Zusam-
menarbeit mit einem befreundeten 
Winzer aus dem Nahetal hat er einen 
eigenen 2016er Riesling und Gelben 
Muskateller produziert. Dass er sich 
vom Weinliebhaber zum Weinkenner 
entwickelt hat, darauf ist Thomas 
schon ein bisschen stolz. Der Frank-
furter ist mit seiner lebensfrohen Art 
der geborene Wirt. Er begrüßt seine 
Gäste gern persönlich, am liebsten 
mit einem frechen Spruch. Darauf 
muss man gefasst sein, wenn man 
sein Lokal betritt. Besonders Stamm-
gäste schätzen den Humor und die 
familiäre Atmosphäre.
Seit zwanzig Jahren sind Biggi und 
Thomas ein Paar und arbeiten jeden 
Tag in ihrem kleinen Restaurant. 
Trotz der engen Zusammenarbeit und 
dem Stress, der mal aufkommt, kön-
nen die beiden viel zusammen la-
chen. „Wir sind Genießer und stehen 
voll hinter unserem Projekt.“ Nur ein-
mal im Jahr, im Winter, gönnen sie 
sich einen Urlaub auf Sylt - Kraft 
sammeln für die neue Saison. „Als 
nächstes steht im Mai unser Erdbeer-
fest an. Das war im Eröffnungsjahr 
unser erstes größeres Event und auch 
dieses Jahr haben wir uns wieder ei-
niges einfallen lassen.“ Also schnell 
noch vorbeischauen.

www.finks-weingarten.de

Sophia Krafft 
Fotos: Daniel Rettig

Macht Lust auf  Sommer: Küchenchefin Biggis Weingartenrolle

Rezept Weingartenrolle auf Süsskar-
toffelpüree und Curryschaum: 

Süsskartoffeln kochen und mit Salz, 
Pfeffer, Cumin und Knoblauch sowie 
Butter und Sahne pürieren. 
Für die Weingartenrolle: Möhren, 
Zucchini, Paprika, Kräutersaiblinge, 
Spitzkohl, Zuckerschoten, Knob-
lauch, Thymian und Rosmarin zu-
sammen anbraten und abkühlen las-
sen. Frühlingsrollenteig herstellen 

(Mehl, Wasser, Salz) und die Ränder 
des Teiges mit Eigelb einstreichen. 
Das Gemüse im Teig einrollen und bei 
180 Grad gelb-braun frittieren.
Für die Currysauce: Zwiebeln, Selle-
rie, Zitronengras und Knoblauch an-
schwitzen. Rote Currypaste und To-
matenmark hinzugeben. Mit Weiß-
wein ablöschen und mit Kokosmilch 
auffüllen, das Ganze zu 2/3 reduzie-
ren, pürieren und abschmecken.

Biggi und Thomas Fink 
bringen in ihrem schönen 

Hinterhofgarten mediterranes 
Flair nach Gonsenheim
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Dieses Horoskop wird von der Mainzer 

Astrologin Dorothea Rector erstellt. Wenn 

Sie Interesse an einer ausführlichen, 

persönlichen Beratung haben, freue ich 

mich über Ihren Anruf oder Ihre Email: 

dorothea.rector@googlemail.com

www.astrologie-mainz.de

www.astrologie-wiesbaden.de
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STEINBOCK
22. Dezember - 20. Januar

Verbringen Sie den schönsten Monat 
des Jahres nicht nur im Büro oder 
vor Ihrem Notebook. Der Mai gehört 
den Liebenden und denen die das Le-
ben genießen. Das Universum schenkt 
Ihnen jetzt eine relativ ruhige und an-
genehme Zeit, in der Sie das bisher 
Erreichte genießen sollten. Have fun!

WASSERMANN
21. Januar - 19. Februar

Der Mai ist eine lebendige Zeit mit 
vielen Kontaktmöglichkeiten. Auf 
mögliche Herausforderungen reagie-
ren Sie jetzt am besten, wenn Sie 
geschmeidig und flexibel bleiben. 
Mars im Zwilling punktet vor allem 
mit Intelligenz und Überzeugungs-
kraft. Das dürfte Ihnen ja nicht be-
sonders schwer fallen.

FISCHE
20. Februar - 20. März

Entziehen Sie sich bewusst dem Per-
formance Druck und der permanen-
ten Selbstoptimierung. Sie müssen
nicht dauernd attraktiv und erfolg-
reich sein. Nutzen Sie die wunderba-
re Energie im Mai, um mit anderen 
in einen echten, nicht virtuellen 
Kontakt zu treten. Just be yourself! 
 

WIDDER 
21. März - 20. April

Die Liebesgöttin Venus ist auf Er-
oberungskurs und Merkur endlich 
wieder direktläufig - das verspricht 
gute Flirtchancen. Auch in bestehen-
den Beziehungen kann diese Kon-
stellation sehr belebend sein. Jetzt 
ist Kommunikation angesagt. Der 
Wonnemonat lädt zum Flirten ein.

STIER 
21. April - 20. Mai

Mit der Sonne in Ihrem Zeichen füh-
len Sie sich im Mai naturgemäß be-
sonders wohl. Ab Mitte des Monats 
wandert Merkur in Ihr Zeichen und 
fördert Kommunikation und leben-
diges Miteinander. Runter vom Sofa, 
rein ins Vergnügen. Jetzt sind viele 
Kontakte und Begegnungen möglich.

ZWILLING 
21. Mai - 21. Juni

Mit Mars in Ihrem Zeichen ist 
das Thema Selbstdurchsetzung 
und Selbstbehauptung angespro-
chen. Seine eigenen Grenzen zu 
spüren - für Zwillinge ja ohnehin 
keine leichte Aufgabe - und seine 
Grenzen unter Umständen auch zu 
verteidigen, ist kosmische Lektion. 
Mars wird Sie dabei unterstützen.

KREBS 
22. Juni - 22. Juli

Die kosmischen Konstellationen 
können Sie derzeit am besten nutzen, 
wenn Sie Ihren spontanen Ideen 
folgen und sich von Ihrer sehr gut 
ausgeprägten Intuition leiten lassen. 
Jetzt gilt es Aufbruchsimpulse tat-
kräftig und einfallsreich zu nutzen. 
Be inspired!

LÖWE 
23. Juli - 23. August

Mit Ihrem ausgeprägten Spieltrieb 
und Ihrer wunderbaren Gabe andere 
für Ihre Vorhaben zu begeistern, 
kommen Sie in diesem Monat be-
sonders gut an. Venus im Widder ist 
eine sehr dynamische Energie, die 
nicht lange überlegt, sondern mutig 
Dinge anpackt und ins Leben bringt.

JUNGFRAU 
24. August - 23. September

Wenn Sie immer nach dem Motto 
leben, dass nur etwas gut erledigt 
ist, wenn Sie es selbst machen, sind 
Sie mit der Arbeit nie fertig und das 
ist kein Rezept zum Glücklich-Sein. 
Jetzt ist eine gute Zeit zum Kräfte 
tanken und relaxen. Der Wonnemo-
nat lädt zum Tanzen und Vergnü-
gen ein. 

WAAGE 
24. September - 23. Oktober

Sie erfahren die Welt in der Aus-
einandersetzung mit anderen. Die 
Balance zu finden zwischen Ihren 
eigenen Bedürfnissen und denen des 
Gegenübers ist immer wieder eine 
neue Herausforderung. Jetzt steht 
Mars im Zeichen der Kommunikati-
on. Hier geht es um Grenzen und 
Abgrenzung. Take care!

SKORPION 
24. Oktober - 22. November

Der Mai ist der Monat der Liebe und 
der Lebensfreude. Die Kommunika-
tion steht jetzt ganz besonders im 
Fokus. Dabei geht es weniger um 
virtuelle und unverbindliche Kon-
takte, sondern um einen lebendigen 
Austausch mit einem realen Gegen-
über. Lassen Sie sich berühren.

SCHÜTZE
23. November - 21. Dezember 

Mit Venus im Widder und Mars in 
den Zwillingen ist die Energie im 
Mai von einer sehr dynamischen, 
nach außen gerichteten Energie ge-
prägt. Wenn Sie solo sind, sollten Sie 
sich jetzt auf Freiersfüßen bewegen. 
In Beziehungen kann diese Energie 
Ihre Liebe zurzeit sehr beleben. 
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Kleinanzeigen / Rätsel       

Ich sehe was, was du nicht siehst ...  

Welchen Ort suchen wir?
Wer von hier aus startet, wird Mainz 
schnell aus einer anderen Perspekti-
ve sehen. Es ist nicht leicht, zu die-
sem Ort konkrete Aussagen zu ma-
chen, befindet sich hier doch so eini-
ges im Schwebezustand. Ein 
bodenständiges Gewerbe darf man 
jedenfalls nicht erwarten. Die Mög-

lichkeiten sind eben nach oben of-
fen. Aber keine Angst, das Unterneh-
men ist absolut vertrauenswürdig. 
Turmhochqualifizierte Mitarbeiter 
lotsen alle Beteiligten sicher auch 
durch windige Passagen. Darüber hi-
naus werden Anfänger von sach-
kundigen Ausbildern auf ihre ersten 
Höhenflüge vorbereitet. Die Schüler, 

die sich ein genaues Bild von dem 
machen möchten, was vor ihnen 
liegt, müssen zunächst 457,2 Meter 
in Fuß umrechnen.

Die Lösung vom letzten Rätsel war: 
unverpackt Laden in der Kurfürs-
tenstraße. Einen Gutschein dort ge-
wonnen hat: Viktoria Knippenberg.

Schreiben Sie uns bis zum 15. Mai 
an raetsel@sensor-magazin.de, um 
welchen Ort es sich handelt. Unter 
denjenigen, die uns die richtige 
Antwort schicken, verlosen wir 
einen kleinen Preis.

clever fi t Mainz-Mitte 
Große Bleiche 23, 55116 Mainz, Tel. 06131 - 2407588

Roller-Verlosung
Jetzt anmelden und an der

teilnehmen*.

* Gewinnchance auf den Roller nur bei Abschluss einer Mitgliedschaft im Aktionszeitraum. Jedes teilnehmende Mitglied erhält während des Aktionszeitraumes vom 01.05. - 04.06.2017 für festgelegte Aktionen 
einen oder mehrere Sammelpunkte, die auf der Bonuskarte abgestempelt werden. Jede Karte mit vollen 20 Bonuspunkten nimmt bei Abgabe bis zum 04.06.2017 an der clubinternen Verlosung des Rollers 
teil. Zzgl. einmaliger Chipband- und Verwaltungspauschale von jeweils 19,90 € und einer halbjährlichen Servicepauschale i.H.v. 19,90 €. Duschen 50ct/5 Min. Bei einer Mindestvertragslaufzeit von 12 Monaten. Ein Angebot 
des Franchise-Studios cf Mainz GmbH & Co. KG, Am Stachus 2, 63820 Elsenfeld.

teilnehmenteilnehmen
Roller-VerlosungRoller-VerlosungRoller-Verlosung

teilnehmen*.

Kleinanzeigen kostenfrei an:  sensor 
Magazin, Markt 17, 55116 
Mainz, Tel. 06131-484 171 / 
Fax. 06131-484 166 und

kleinanzeigen@sensor-magazin.de

Wir suchen noch Schreiber / Redakteure 
auf Honorarbasis. Wenn es geht mit Talent 
und / oder Vorerfahrung. Einfach mal 
melden unter 06131-484 171 / 
hallo@sensor-magazin.de.

Klavierunterricht für Kinder und Erwach-
sene, Anfänger und Fortgeschrittene bei 
Ihnen zu hause im Raum Mainz erteilt 
Musik-Pädagogin mit langjährigen Unter-
richtserfahrung.
Meldet euch bei: 06131-676207 oder 
0171-9282581, elenalight111@mail.ru.

Textkorrektur, Lektorat, wissenschaftliche 
Beratung, Schreiben: Freundliche Frau 
Doktor (Germanistik) hilft mit Rat und Tat 
zuverlässig weiter. Telefon 06131-839827 
oder info@sprachcoach.net.

Suche Wohnung in Lerchenberg oder 
Drais, evtl. auch andere Vororte im Grü-
nen, in eher ruhiger Lage in einem Haus 
mit eher weniger Mietparteien. Größe ab 

30 m², bevorzugt zwischen 35 und 45 m². 
Miete wird zuverlässig gezahlt: Woh-
nungssucheMainz@posteo.de.

Kino, Kneipe, Kreativ, Kultur und was 
sonst noch - wer hat Interesse an den K-
Aktivitäten und an einem Kultur-Stamm-
tisch so 1x Monat in MZ/WI Meldet euch 
bei: watercolors@posteo.de.

Una notte italiana - welche/r Mainzer/in 
Ü50 begleitet mich am 16. Juni zu „Una 
notte italiana“ in der Hessenarena Rüs-
selsheim? SMS an 015754617164: Elisa-
beth Mathes.

Suche Schlagzeuger/in für Rock/Punk 
Projekt: 0152-33 732214. Denis Larisch.

Biete Schwimmtraining für Kinder und 
Erwachsene (alle Altersklassen), für An-
fänger oder Fortgeschrittene, in allen Stil-
arten (Kraul, Rücken, Schmetterling, 
Brust) unter 0151/65147990.

Gitarrist spielt Ihnen schöne Musik von 
Lagerfeuer bis Aktuelles, auf Wunsch auch 
mit Gesang oder weiteren Musikern: 0162-
8685974, www.mail@frank-willems.de.

Bike Kitchen Mainz sucht neue Räum-
lichkeiten für Werkstatt: facebook.de/
bikekitchenmainz und bikekitchen-
mainz@gmail.com.

Biete: Werkzeuge: 1 Pendelstichsäge Mar-
ke Kinzo (neu 800W/880V) mit Laser-
schnittführung und Staubsaugeran-
schluss, im Kunststoffkoffer für 40 €, 1 
Kress Akkuschrauber 4,8 V mit Ladeteil 
für 15 Euro, 1 Kress Pneumatik Borhham-
mer HM10, 500W/220V im Kunststoffkof-
fer für 40€. Beide Kressgeräte zus. für 50 
€ in gutem Zustand. Sowie mehrere Klein-
werkzeuge: u.a.: Bohrer für Stein und Me-
tall, Gewindeschneider, Zangen, Schrau-
bendreher, Schraubenschlüssel, Meisel, 
Feilen u.v.m. Auch neuer rechteckiger 
Gussholzkohlengrill mit Drehspieß für 20 
Euro. Rudolf Hell: 06139/5925.

Biete Kinderwagen: Für den Sommer ein 
Kompakt Buggy von Hauck, stoffbe-
spannt, leicht zusammenklappbar, schmal 
und klein für 15 €. Für den Winter ein 
großer Buggy von Travelite Sport mit 
rundum Stoffverkleidung, gepolsterter 
Sitzfläche, ausklappbarer und lichtdurch-
lässiger Regenschutzüberdachung für 30 
€. Beide Wagen zusammen für 40 €. So-
wie verschiedene Spielzeuge und Kinder-
hörspielkassetten (5 Freunde), Kuscheltie-
re, Legobausteine abzugeben. Helma Hell: 
06139/5925.

Kleinanzeigen

@

Leserbriefe

Zum neuen Stadtschreiber
Wundervoll diese -geflüchteten Men-
schen- die sich tausende Kilometer von 
der Heimat das beste Sozialsystem der 
Welt aussuchen um dann abfällige Bücher 
darüber zu schreiben wie -ehrlos- sie dort 
behandelt werden (Du darfst gerne wieder 
nach Hause fahren -Flüchtling- hält dich 
keiner von ab). Unterwürfig wie Mainzer 
nun mal sind zeichnen sie den -Berliner 
Autor- dann auch noch mit Preisen Geld 
und Wohnung aus, statt den frechen Ein-
dringling wieder hochkant rauszuwerfen, 
wie es jedes halbwegs normale Land tun 
würde. Und da wundert ihr euch noch über 
die tiefe Verachtung von Flüchtlingen 
über eure Welt und eure Leben. Jedes Volk 
bekommt die Ausnutzer die es verdient.
Tanja Frey, t.frey@gmail.com.

Liebe Tanja, auch wenn Du wahrschein-
lich keines seiner Bücher gelesen hast 
-für dich ja Flüchtlingsliteratur- vielen 
Dank für deinen wahnsinnig erhellenden 
Kommentar. Wahrscheinlich bekommt 
auch jedes Magazin die Leserbriefe, die es 
verdient... (und mit dem wir uns gerade 
mal den Dingens abwischen können).

 

Senior-Art-DirectorIn 
gesucht!

MEHR INFOS AUF
kraftundadel.de

Taunusstraße 75
65183 Wiesbaden

job@kraftundadel.de
Tel.: 0611 53 23 876

Erlesenes & Büchergilde

Die Literaturhandlung für alle!

Bücher, Kunst und schön
e Sachen

Veranstaltungen, Empfehlungen und Online-S
hop unter:

www.buechergilde-mainz.de

Erlesenes &
Büchergilde
Buchhandlung
Silke Müller

Neubrunnenstr. 17

Tel.: 222340

Foto: www.maike-burmeister.de



13–14 Mai
Halle 45
Mainz

Sa/So 11––18 Uhr
Eintritt 5 Euro

stijlmarkt.de
facebook.de/stijlmarkt

Markt für junges Design,
Fashion und guten Geschmack.

StijlMarkt
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